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Gefegrapfisdhe Depefchen. 


(Beliefert von der „Scripps Meftae Pre Affociation*), 
Inlaud. 


Nahe bei Malolos 


Sind jetzt die amerikaniſchen Truppen. —Die 
Filipinos aber verlegen ihre Regierungs- 
Refidenz anderswohin. —Sie fcheinen nicht 
an Hachgeben zu denken! -- - Xoch 20,000 
Mann nah Manila! 





| angefündigte Vorlage, monad) e& aud) | 


Wafhingten, D. €., 29. März. Um | 


halb 4 Uhr heute früh traffim Kriegs— 


departement folgende Depeiche vonGe= | 
101g peſch dieſen Anſtalten zu leben (vorausge— 


neral Otis ein: 
Manila, 29. März. 

Vorrücken am geſtrigen Tag ging nur 

bis nach dem Vorſtadt-Gebiet von Ma— 


MacArthurs 


rilao. Es dauerte bis ſehr ſpät Nach- 


mittags, bis die Bahn- und die Bahn— 
brücken ſo weit ausgebeſſert waren, daß 
Waggons mit Vorräthen weiterbeför— 
dert werden konnten, und dann ließ ſich 
nichts mehr thun. 

Heute früh wurde indeß das Vorrü— 
cken fortgeſetzt. Die 
ſchirien raſch nach Bocave zu, und wer— 
den von da nach Bigoa weiterrücken, 7 
Meilen von der Inſurgenten-Haupt— 
ſtadt Malolos. Der Feind hat Eiſen— 
bahn- und Telegraphenlinien zerſtört; 
ein: Konftruftionszug muß unſeren 
Streitkräften folgen. Heute tft der 
Miderftand des Feindes nicht fo Stark, 
und unfere bisherigen Verlufte ſind ge— 
ring. Alle Städte und Orte, melche 
por ung liegen, werden bom Feind 
durch Feuer zerftört. Unfere Truppen 
find in ausgezeichneter Stimmung. 

(Nach einer anderen Nachricht, melche 
„Manila, 28. März, 11 Uhr Vormits 
tags“ datirt ift, befindet fich Bocave be— 
reit3 im Befit der Amerikaner. Wieder- 
um eine andere Depefche faat, daß die 
Amerikaner die Filipinog „über Bo= 
cade hinaus“ getrieben hatten, erwähnt 
aber nicht3 bon einer Beſitzergreifung 
Bocavbe's.) 

Waſhington, D. C., 29. März Es 
zeigt ſich daß die Amerikaner an den 
Filipinos eine härtere Nuß zu beißen 
haben, als irgend Jemand hier erwar— 
tet hatte! Ihr hartnäckiger Widerſtand 
gegen das Vorrücken der Amerikaner, 
ihre perſönliche Tapferkeit und ihre 
Hingebung für ihre Führer gewinnen 
die Bewunderung aller amerikaniſchen 
Militärs und der Adminiſtrations— 
Kreiſe. Das wird ihnen aber vorläu— 
fig nichts helfen, mag ihnen aber zu— 
ſtatten kommen, wenn ſie betreffs Ue— 
bergabe verhandeln ſollten, denn die 
Amerikaner ſind ſtets gegenüber einem 
tapferen Feind großmüthig geweſen, 
und auch die Filipinos werden davon 
keine Ausnahme bilden. 

Daß die Adminiſtration aber die 
ernſte Abſichth at, den Krieg bis zum 
Aeußerſten weiter zu treiben, geht qus 
der Andeutung hervor, daß der Präſi— 
dent einen neuen Aufruf von 35,000 
Mann rzeiwillige erlaſſen will (wozu 
er nach dem neuen Armee-Geſetz befugt 
iſt), und daß noch 20,000 Mann Trup— 
pen ſo ſchnell wie möglich nach den Phi— 


lippinen-Inſeln geſandt werden ſollen! 


Neuerlichen Nachrichten von General 
tOis zufolge ſcheinen die Filipinos ihre 
Streitkräfte jenſeits Bulacon anzuhäu— 
fen (das ſie nach anderer Angabe eben— 
falls niedergebrannt haben) und dort 
kann es nochmals zu einem hitzigen 
Strauß mit ihnen kommen, ehe die 
Amerikaner Malolos erreichen. 

Uebrigens wird gemeldet, daß die 
Filipinos jetzt ihren Regierungsſitz von 
Malolos nach San Fernando verlegen, 
das ſich etwa zehn Meilen nördlich von 
Malolos befindet. 

Wajhington, D. E., 29. März. Ei- 
ner Zufammenftellung des Generalad- 
jutanten Gorbin zufolge hat die ameri- 
fanifche Armee auf den Bhilippinen- 
Inſeln vom 4. Februar (dem Beginne 
der jegigen TFeindfeligfeiten mit den Fi- 
lipino) bis zum gejtrigen Tag 157 
TIodte und 864 Verwundete zu berzeich- 
nen gehabt. 

Paris, 29. März. Felir Noras, der 
hier befindliche Filipinos-Agent, reip. 
Vertreter vonAigoncillo, ftellt ganz ent- 
Ichieden in Abrede, daß Aguinaldo an 
irgendwelche Unterhandlungen mit den 
Amerikanern dent. „Aguinaldo,‘“ 
fagt Roras, hat die Gefchichte des ame- 
rifanifchen Revolutionsfrieges gut ſtu— 
dirt und hat aus denBerichten über das 
Mipgefchid der Amerikaner im Anfang 
> Krieges Muth aeichöpft. Die 

ntimort der Filipinos gegenüber ihren 
amerifanifchen Angreifern lautet noch 
fmmer: Unabhängigkeit oder Tod!“ 

Lyuchmord in Kanſas. 

Holton, Kans., 28. März. Harry 
Sanderſon, welcher ſich hier unter der 
Anklage in Haft befand, Frau Fleiſcher 
zu Mahette am letzten Sonntag durch 
einen Schuß tödtlich verlegt zu haben, 
wurde gegen 3 Uhr Morgens. von etiva 
25 Farmern, die theild zu Pferd, theils 
inWagen hierher gefommen twaren, dem 
Hilfefheriff. Riggs entriffen und an el- 
ner Brüde aufgehängt. Er ftarb ſehr 
muthig. "Eine Soronerd-Jury fällte 
fpäter den „üblichen Wahrjprud: 
EURAK ERUNEG unbefannte Ber- 
onen. 


 „Qrbeiter, vereinigt Eucd!‘‘ 

Wafhington, D. E:, 28. März. Die 
in m York entftandene Bewegung be= 
hufs Verſchmelzung der amerikaniſchen 
Gewerkſchaft⸗Foderalion und des Or⸗ 
dens der Arbesritter ſcheint jetzt greif⸗ 
barere Geſtalt anzunehmen. Es ſoll 


Dd 
bald eine tenz in biefer 
— —* 


Sadıe ab: 


| 


| 
| 
| 
| 


Truppen mars | 


| 


Illinoiſer Legislatur. 

Springſield, 28. März. Wie ge— 
wöhnlich, hatte die Staatslegislatur 
zwar keinen ganz blauen, 
flauen Montäg. Obwohl im Senat 
gar kein Quorum anweſend war, 
brachte Berry drei aus Chicago kom— 
mende Vorlagen behufs Abſtellung der 


Uebelſtände im Friedensrichter-Syſtem 


der Gartenſtadt ein. Die, ſchon früher 


Frauen von Veteranen, welche jetzt In— 


ſaſſen von Soldaten- oder Matroſen- 
heimen in Illinois ſind, geſtattet iſt, in 


ſetzt, daß ſie keine minderjährigen Kin— 


der haben) wurde von Lee im Abge-⸗ 


ordnetenhaus eingereicht. 
Springfield, 28. März. 


jtimimt, daß "ch die Stadt&hicago fraft 


Mehrheit3-VBotum in ein „Zomnjhip“ | 


perfcehmelzen Tann, mit 26 gegen 4 


Stimmen an. (Belanntlich beitegt Chiz | 


cago zur Zeit au8 7 „Zomnjhips“.) 


eine Vorlage ein, welche das Gele be— 


| treffs Gewerkfchafts-Etifetten amen- 


birt. 

Springfield, 28. März. Ohne Wi- 
dirjtand nahm das Abgeorinetenhaus 
die beiden Chicagoer Vorlagen der 
South PBark-Behörde an. Diefelben er— 
mächtigen diefe Behörde, Land zu er= 
werben, daß ein neuer Park in der Nä- 
be der 37. Straße und Weftern pe. 
gebildet werden fann; die Gteuern= 
Umlage joll entfprechend erhöht mer- 
den. 

Maffenhaft jtrömten im Haus Beti- 
tionen um die Annahme der Vorlagen 
bezüglich quter Wege ein. 

Springfield, 29. März. Im Abge— 
orbnetenhaufe reichte Ranlin die Vor- 
lage ein, welche beftimmt, daß alle Zei- 
tungs-Xrtifel, die geeignet ind, ven 
Eharafter einer Perfon zu verdächtigen, 
bon dem Verfafler. unterzeichnet fein 
miülfen. 

Zippitt brachte eine Vorlage ein, mo= 
nad Sträflinge in Staatsgefängniffen 
ausſchließlich zum Steinbrechen und 
zur Herrichtung des Materials für 
Landſtraßen verwendet werden ſollen. 

Angenommen wurde, außer verſchie— 
denen Etats-Vorlagen u. A. die Vor— 
lage, welche Städte und Ortſchaften er— 
mächtigt, elektriſche und Gas-Anlagen 


aber ſehr 


Der Senat | 
I nahm Humphrey’3 Vorlage, melche bes | 


Chicago, Mittwoch, den 29. März 1899. — Poft-Ausgabe. 





| Eifenbayn durch Dentfch· Oſiafrita. 


Berlin, 29. März. Der Gouverneur 
von Deutſch-Oſtafrika, General Lie— 
bert, erklärt, daß die Anlegung einer 
Zentralbahn durch jenes Gebiet, von 


Nyanzaſee jetzt geſichert ſei. Der Kai— 
ſer ſagte zu Liebert, ehe dieſer wieder 
nach Afrika abreiſte, er wünſche die 
Kolonie im Intereſſe des deutſchen 


Handels und der deutſchen Induſtrie 


entwickelt zu ſehen. Dieſe Eiſenbahn 
iſt einer der erſten und nothwendigſten 


Schritte zu ſolcher Entwicklung, und es 
hat ſich jetzt eine Anzahl deutſcher Kapi— 





taliſten gefunden, welche bereit ſind, den 
finanziellen Rückhalt für das Unterneh— 
men zu bieten; ſie ſollen afrikaniſche 
Land-Konzeſſionen an Stelle einer 


Zins-Garanlie erhalten. 





| 


(Bekanntlich Hatte Cecil Rhodes der 
deutfchen Regierung Anerbietungen be- 
treffs Legung feiner geplanter Trans: 


 afrifa-Bahn durch jenes Gebiet hin- 
Fuller brachte im Abgeordnetenhaus | 


durch gemacht; wie es fcheint, zieht man 
eö deuticherjeit3 vor, das Unternehmen 
zu einem rein deutfchen zu machen.) 
Wildman endlich Faltgeftelt! 
Berlin, 29. März. Einer Privat: 
nachricht aus Hongkong zufolge ift der 
amerifanifche Generalkonſul dafelbſt, 
Wildman, von ſeiner Regierung abbe— 
rufen worden, desgleichen der amerika— 
niſche Konſul in Singapore, Robert 
A. Moſeley. Wie man in deutſchen 
Kreiſen in Hongkong vermuthet, hängt 
dies damit zuſammen, daß die ameri— 
kaniſche Regierung endlich die Ueber— 
zeugung gewonnen hat, daß jene Bei— 
den ſchon lange vorſätzlich falſche Nach— 
richten über angebliche deutſche Ränke 
gegen die Amerikaner fabrizirt haben! 
Die Depeſche fügt noch hinzu, letz— 
terer Eindruck werde durch die That— 
ſache verſtärkt, daß die amerikaniſche 
und die engliſche Preſſe ſich ſo ſchweig— 
ſam über dieſe Abberufungen verhiel— 
ten. 
Weiher Balmjonntag. 
Berlin, 29, März, Im ganzen 
nördlichen und öftlihen Deutfchland, 
namentlich aber in der Markt Bran= 
denburg, brachte der Balmfonniag ge= 
maltige Schneejtürme, und die Folgen 
davon find noch immer nicht überwun= 
den. Ym Thiergarten und Unter den 
Linden biegn fich die Bäume unter der 


zu erwerben, zu bauen, zu erhalten, zu | Zaft der Schneemaffen; bie Bahnzüge 


betreiben oder zu pachten. Gegen diefe 
Vorlage ftimmten nur: Belinski, Car- 
ftens, Hatrig und Zinn. 

Ferner wurde die Hurft’jche (Ffüch ie 
Chicagoer „Art Federation“ verfaßte) 
Borlage angenommen, welche die Ein- 
jegung bon Kunftlommiffioten in 
Städten und die Beftimmung ihrer Bes 
fugniffe anbelangt. 

Die Vorlage betreff3 Erhöhung ber 
Gehälter der Gejeßgeber murde zur 
britten Lefung befördert, ebenjo die 
Vorlage, welche $235,000 für die Bef- 
jerung3-Anftalt in Bontiac bemwilligt. 

Der Senat nahm die Vorlage an, 
melche die Praris der Merzte und 
Hebammen regelt, deögleichen die Ber: 
ty’sche Vorlage, welche beitimmt, daß 
in Städten mit mehr als 30,000 Ein= 
mohner und weniger als 100,000 Ein= 
mohnern der ftadtriheSchulrath Lehrer 
zweds Ertheilung von Zertififaten prüs 
fen kann, und die Buffe’fche Vorlage 
betreff3 Widerrufung des Nohe’fchen 
Rettungstreppen-Entwurfes. Begoli’s 
Vorlage betreffg Repifion der Jagdge— 
feße wurde mit 36 gegen 14 Stimmen 
abgelehnt; Begoli wird Wiedererwä— 
gung beantragen. Die Drem’fche Vor- 
lage betreffs Verhinderung der Einfuhr 
bon Arbeitern au8 anderen Gtaaten 
twurbe zur dritten Zefung befördert und 
für heute über eine Woche als Ertra- 
Tagesordnung beitimmt. 


1173 Sahre. 


Ssndianapolis, 29. März. Der, ge 
ftern bier verftorbene Huffihmied Mi- 
hael Shea erreichte ein. nachmweizliches 
Ulter von 1173 Yahren. Er war ein 
Spielfamerad von Daniel D’Eonnell, 
dem berühmten irländijchen TFreiheitz- 
kämpfer. Noch in den lebten Tagen 
war er imerdin jo rüftiq, wie ein gefun- 
der Achtziajähriger. 


Sherman wieder da. 


Cap Henry, Ba., 28. März. Das 
Kreuzerbopt „Chicago“ traf mit dem 
früheren Staatsjelretär Sherman bon 
den cubanifchen Gewäflern bier ein. 
Allen Anfchein nad ijt Feine ungün= 
ftige Veränderung in Shermans Befin- 
den eingetreten. 


Auslanud. 


Schneeſturm und Telephonuſchaden. 


Brüffel, 29. März. Der gewaltige 
Scneefturm, welcher neuerdings über 
unjere Stadt und die Umgegend da— 
binging, hat eine vollftändige Zerrüt- 
tung de3 Telephonfyitem3 verurfacht! 
So groß ift der Schaden an den Dräh- 
ten, daß wahrfjcheinlich ein Monat oder 
mehr vergeben wird, bis der Zelephon= 
dient wieder in Gang gebracht werden 
fann. 


Wird nad Franfreidh zurüd: 
gebracht. 

aris, 29. März. Der franzöſi 
— Marchand, — Be 
tung von Falhoda, am oberen Nil, bei- 
nahe einen Krieg zwilchen Frankreich 
BR en 
auf ei T. beimbeförber 
werben, Das Rreugerboot „Ufjes“ Hat 
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bom Dften, Norden und Norbimeiten 
haben fämmtlich Verfpätung, und aud) 
fonft find Verkehrsſtörungen eingetre- 
ten. 


Aber auh in anderen Theilen 
Deutfchlands hat ber fcheidende Wins 
ter noch einmal feine verderbenbrin= 
gende Kraft zur Geltung gebradt. 

(Siehe auch die Depejche aus Brüf- 
jel, Belgien.) 

Erweitertes Univerfitäten: 
Programm, 

Berlin, 29. März. Delegaten von 
allen deutfchen Univerfitäten traten 
hier unler dem Borfig von Profeffor 
MWaldeyer, dem Rektor der Berliner 
liniverjität, zufammen und beriethen 
fich über die geplante Ermeiterung der 
Univerſitäts-Kurſe. Es wurde be= 
ſchloſſen, eine ſolche an allen Univerſi— 
täten eintreten zu laſſen und den Lehr— 
plan derart zu geſtalten, daß auch die 
arbeitenden Klaſſen mit Vortheil den 
Vorleſungen, oder einem Theil derſel— 
ben, beiwohnen können. 

Im nächſten Jahr werden dieſelben 
Delegaten wieder zuſammentreten, um 
die bis dahin erzielten Ergebniſſe zu 
prüfen und weitere Verfügungen für 
die Zukunft zu treffen. 

Ein „Bund der Dekorirten“. 
Berlin, 29. März. Eines der „ge— 
ſinnungstüchtigſten“ Blätter veröffent— 
lichte eine Zuſchrift eines Einſenders, 
in welcher derfelbe vorſchlägt, daß alle 
Ordensinhaber ſich der Bekämpfung 
der Umſtürzler und der Umſturzpar— 
teien unterziehen und zur Gründung 
eines das ganze Reich umfaſſenden 
Bundes der Dekorirten ſchreiten ſollen, 
deſſen Aufgabe der Kampf gegen die 
„Rothen“ ſei. Als Feldgeſchrei des 
„Bundes der Dekorirten“ wird vorge— 
ſchlagen: „Mit Gott für König und 
Vaterland. Nieder mit allen Feinden 
ber heutigen Geſellſchaftsordnung!“ 


Die Finnländer-Auswanderungs: 
frage. 

Berlin, 29. März. Agenten der, von 
der ruffifchen Regierung drangfalirten 
Yinnländer treffen jegt auch hier Vor- 
fehrungen für eine maffenhafte Aus- 
wanderung ihre Landsleute nad 
Deutichland, Canada und ven Ber. 
Staaten. 
Spionenfurdht der Franzofen. 
Paris, 29. März. E83 verlautet hier, 
daß dieBerhaftung der angeblichen bri= 
tifjhen Spione Clacys und feiner Gat- 
tin zur Entdedung eines wohlorgani- 
firten Spionenfpftems . geführt habe, 
melches „im nterefle Englands und 
Deutſchlands“ operire. 

Des Papftes Dankbarkeit, 
Rom, 29. März. Der Papſt hat 
dem Dr. Mazzoni, einem der beiden 
Aerzte, die ihn jüngſt ſo erfolgreich be— 
handelten, einen, mit Brillanten be— 
fetzten goldenen Ring nebſt einem eigen- 
handigen Dankesſchreiben verehrt. 
Kriegen Bergegeld. 


London, 29. März. Das Admirali— 
tätsgericht hat den Beſitzern des Dam⸗ 
pfers Wolviſton“ $25,000 Baargeld 
zugeſprochen für das Schleppen des 
ahrun gewor denen Cunard⸗ 
8. ia“ nad) Ponta Del⸗ 
ven). 0. ; 


Dar-e3-Saloam (on der Küfte) nad) | prägt werde: „Öott fhügeirantreich!“ 
dem Tanganpifa- und dem Wictoria- | 


% 
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Der Gott auf Fraukreichs Münzen. 

Paris, 28. März. In der frangofi- 
Ichen Abgeordnetenkammer proteſtirte 
der Abgeordnete Breton dagegen, daß 
auf franzöſiſche Münzen der Satz ge— 


Er ſagte, Frankreich ſei vollauf im 
Stande, ſich ſelbſt zu ſchützen. Indeß 
beſchloß die Kammer mit 315 gegen 
166 Stimmen, jenes Motto auf den 
Münzen beizubehalten. 
Neues Kreuzerdoot für Spanien. | 
Hapre, 29. März. Das neue fpani= | 
che Kreuzerboot „Rio de la Plata“, | 
deſſen Herftellungskoften befanntlich | 
von Spaniern in Südamerika durch 
Subftription aufgebracht worden iwa- | 
ren, ift jet vollendet und wird nächſt— | 
dem an die fpanifche Regierung abage= | 
liefert werben. ; 
Berurtheilte wieder gewählt. 
Rom, 28. März. $ Die italienischen 
Deputirten Iurati. und Deandreis, 
welche zu langen Haftterminen wegen 
Betheiligung an den Unruhen in Mai= 
land verurtheilt wurden, find mit gro= 
ben Mehrheiten abermals in die Kams 
mer gewählt morben, | 
Dynamitjabrit erplodirt! 
Tunis, Nordafrila, 29. März. Heute 
ift hier eine Dynamikfabrif in die Luft 
geflogen infolge fahrläffigr Handha= 
bung von aPtronen. Dabei murden 
zwei Männer getödtet, und eine Anzahl 
anderer jeher verlebt. 
„General‘’ Booth in Deutichland. 


Hamburg, 29. März. William 
Booth, der DOheraeneralifiimus Der 
eHilsarmee, ift mit feinem Gefretär in 
Altona eingetroffen... Er fommt nad 
Deutjchland tHeil3 zur Erholung, theil® 
im S$ntereffe feiner Organifation, (Un 
längſt war er befanntlich in Auftralien 
ziemlich fehmwer erfranft. 


| 
I 
| 
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Spaniens cubanifhe Schulden. 

Madrid, 28. März. Das Tpanifche 
Kabinet hat den Erlaß der Sönigin- 
Regentin gutgeheißen, welcher zurZah- 
Yung der Zinfen auf die cubanifchen 
Schulden für ven Monat April er= 
mächtigt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: California von Genua, 

Neapel: Saale von New Hort. 

Rotterdam: Edam von New Xork. 

Bofton: Der Linien-Frahtdampfer 
„Norfeman“ von Liverpool ift heute 

zu Marbleheab 
Ned aufgelaufen. Das Sargo wird 
weggebtacht werben müffen, ehe ber 
Dampfer floit gemacht werben kann. 
Derfelbe hat 102 Leute an Bord. 

San Francisco: Auftralia von Ho= 

nolulu u. |. w. 

Abgegangen. 
New York: Romadic nad) Liverpool. 
Hamburg: Phoenicia nach Nem 
Horf. 

Aus London fommt folgende Mel: 
dung: Der Norbdeutjche Lloyb-Dam- 
pfer „Willehad“, mit 850 Paflagieren 
pon Bremen nach New York beitimmt, 
Yief hier ein, nachdem er feinen Steuer- 
bord-Propeller verloren und Schaden 
on feiner Welle erlitten hatte. Der Un= 
fall ereignete fich fchon lehte Yreitag- 
nacht. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


früh kurz vor 3 us 


gofalderidit. 


Der Krahn brach zuſammen. 


Ein Arbeiter getödtet und zwei andere erheb⸗ 
lich verletzt. 


Vor einem Monat wurde mit dem 
Abbruch des fünfſtöckigen Gebäudes, 
No. 57 Wafhington Str., welches frü- 
ber die „Methodift Boot Co.” für ihre 
Zmede benugte, begonnen, und bie Ar⸗ 
beiten waren bereits ſoweit gediehen, 
daß nur noch zwei Stockwerke zum Ab— 
tragen übrig blieben. Um das Herab— 
laſſen der eiſernen Träger und anderer 
großer Laſten zu erleichtern, benutzte 
man ſeit Beginn der Arbeiten zwei große 
Krähne, welche auf dem Dache des an— 
ſtoßenden Gebäudes nahe dem hinter 
demſelben liegenden Gäßchen angebracht 
worden waren. Mehrere Arbeiter, dar— 
unter der 35jährige Thom. MeLaughlin 
und ſein No. 481 Wabaſh Ave. wohn— 
hafter Kollege F. C. Capps, hielten 
heute ein Tau in den Händen, um einen 
mit demſelben verbundenen großen 
Holzkaſten, welcher mittels des Krahnes 
in die Höhe getragen wurde, im Gleich— 
gewicht zu erhalten, als plötzlich der rie- 
ſige Hebebaum zuſammenbrach. Der 
Einſturz erfolgte ſo plötzlich, daß drei 
Arbeiter nicht mehr Zeit hatten, ſich in 
Sicherheit zu bringen. Der 23jährige 
Charles Gullen von No. 421 Hope 
Str., welcher an der Fundament- 
Ausgrabung arbeitete, wurde bon ei- 
nem fehweren Balken am Kopfe getrof- 
fen und dabei auf der Stelle getöbtet. 
Thomas McLaughlin und fein Un- 
alüdstollege Capp3 wurden ebenfall 
unter den Trümmern de8 zufammenge- 
brochenen Krahnes begraben. Erfierer 
erlitt dabei neben einem Bruch bes Iin- 
fen Beines auch noch lebensgefährliche 
innerliche Verlegungen, während ſein 
Ungfüctollege eine erhebliche Wunde 
am KRopfe, Sorie [here Quetfchungen 
am Anie dapontrug. 


* In Hoerber3 Halle, 21. Straße 
und Blue Jöland Uve,, findet heute 
Abend eine Maffen-Berjammlung 
deutfcher demofratifdher Bürger der 9. 
Ward ftatt. Die Herren Frank Wen- 
ter, Zrig Auguftin werden Anſprachen 


* 


Fünf zcihen aufgefunden. 


Der rauchende Trümmerhaufen der Armour’: 
fhen $ilz:Sabrif wird nady weiteren 
Opfern durchjucht. 

Die Arbeiten zur Yuffindung und 
Bergung imeiterer Leihen auf der 
Brandftäite der Armour’schen Filz: 
Fabrif, an Befon Str. und 31. Place, 
wurden geltern Nachmitiag fortgejegt 
und heute in aller Yrüh mit erneuter 
Energie wieder aufgenommen. Im 
Ganzen wurden bis heute Mittag fünf 
entjeglich verfohlte Leichen zu Tage ge— 
fördert und in Duinlan’3 Beltattungs- 
geichäft, Nr. 3119 State Str., unter- 
gebradt. Ein Leichnam, der nur aus 


lens de3 Kopfes und der anderen Glie- 
der, nicht erfannt werben; man bermus 
thet, daß er ber bes ala vermißt gemel- 
deten Ürbeiters Daniel Sheehan  ift, 
der Nr. 3039 Archer Ave. wohnhaft 
war. Die vier anderen aufgefundenen 
Leichen find die von: 

James Flanigan, Nr. 5951 Farrell 
Str., 24 Jahre alt. 

Sohn B. George, Nr. 3242 Baulina 
Gtr., 60 Sahre alt. 

Wm. Richfeder, Nr. 3425 Hermitage 
Uve., 40 Yahre alt. 

Kohn Smith, Nr. 1110 33. Str., 18 
Jahre alt. 

Mar Schmidt. 

Der Lebtgenannte war mit dem 
ebenfalls verunglüdten Ylannigan im 
oberjten Stodiwerf des brennenden Ge- 
bäubes mit Löfcharbeiten bejchäftigt 
gervefen. Beide find augenfcheinlich 
bom Rauch übermannt worden und ha= 
ben ben Eritidungstod gefunden, ehe 
die Flammen fich ihrer entjeelien Kör= 
per bemäcdhtigen fonnten. 

Die drei Schmwerverlegten — Sere= 
miah Steele, Paul Rosmier und Jas. 
Kuda — im Propident Hafpital, ha= 
ben die beiten Yusfichten auf Genejung. 
Noch immer werden die Räumungdar- 
beiten eifrig betrieben, denn noch im= 
mer werden bermibt: Wm. Gilfon, 
Ella Himmelteih, Nr. 3154 ©. Center 
Upe., Auffeherin im Sortir-Saal; 
Sohn White, Nr. 3103 ©. eEnter Ave, 
Elevator = Führer. 

Die Feuerwehr macht die Löjch- 
mannjchaft für das Umfichgreifen der 
Flammen verantwortlich. Kleine 
Brände in dem Matratzenhaar-Lager 
ſollen ſo häufig vorgekommen ſein, daß 
die von den Arbeitern gebildete Feuer— 
brigade faſt täglich habe in Thätigkeit 
treten müſſen. Erſt als dieſe am Mon— 
lag erkannt habe, daß ſie dem Flam— 
menmeer machtlos gegenüber ſtehe, ha⸗ 
be man die ſtädtiſche Feuerwehr herbei⸗ 
gerufen. Zwei Kompagnien derſelben 
ſind noch immer auf der Brandſtätte 
damit beſchäftigt, die hier und da wie— 
der hervorbrechenden Flammen, welche 
in den unter den Räumen lagernden 
Filz- und Haarſtoffen weitereNahrung 
finden, zu löſchen. 


Lebensmüde Greiſin. 


Von ihrer Strandhütte, am Fuße der 
49. Str. aus, bemrkten die Fiſcher 
Louis Ropke, deſſen Sohn Louis und 
Joſeph Young heute Vormittag eine 
vornehm gekleidete, betagte Frau, die 
ſich auf dem Pier zu ſchaffen machte. 
Plötzlich ſtürzte ſie ſich kopfüber in den 
See. Die Drei eilten mit Rettungs— 
ſtangen und Leinen zur Stelle und 
trafen im nämlichen Augenblick dort 
an, als der Körper der Lebensmüden 
wieder an die Oberfläche kam. Mit den 
Fanghaken erfaßten ſie die Kleider der 
Unglücklichen und zogen ſie eiligſt an's 
Ufer. Sie war bewußtlos und hatte 
auch dann ihre Beſinnung noch nicht 
wiedererlangt, als der Ambulanzwagen 
der Hyde Park-Station ſie fortſchaffte. 
Erſt im Lakeſide-Hoſpital, 4147 Lake 
Abe., kam ſie wieder zu ſich und gab mit 
ſchwacher Stimme Frau Eliſa Bingley 


als ihren Namen und Cincinnati ala. 


ihren Wohnort an. An ihren Unter: 
Hleibern ift der Name „IT. Hough, Cin- 
cinnati“ eingeftidt. Die Urfache ihres 
Lebensüberbruffes mitzutheilen, ließ fie 
fich nicht bereit finden. 
—_ 


Angeblich enifhürt. 


Richard Hardeman, der auf den Tod verwun- 
dete Neger. 

Richard Hardeman, der No. 182 
Coſtum Houſe Place wohnhaft gewe— 
ſene Neger, welcher am Montag im 
Amtslokal der Wahlbehörde von „de— 
mokratiſchen“ Strolchen niedergeſchla⸗ 
gen und angeblich auf den Tod verwun⸗ 
det wurde, iſt ſpurlos verſchwunden. 
Er war nach dem County-Hoſpital ge⸗ 
ſchafft worden, von dort haben aber ge— 
ſtern Abend vorgebliche Freunde des 
Mannes denſelben abgeholt, unter dem 
Vorwande, daß anderswo beſſer für den 
Verwundeten geſorgt werden würde. 
Die Hausgenoſſen Hardemans, am 
Cuſtom Houſe Place, wiſſen nichts von 
Freunden deſſelben, welche im Stande 
wären, ſich deſſelben anzunehmen. Sie 
ſind überzeugt, daß es ſich um eine Ent— 
führung handelt, daß Hardeman ſich in 
den Händen von Leuten befindet, welche 
an dem brutalen Angriff auf ihn direkt 
oder indirekt betheiligt geweſen ſind. Die 
Polizei macht keine ſonderlichen An— 
ſtrengungen, ſich über den Verbleib des 
Verwundeten Gewißheit zu verſchaffen. 

Alderman Coughlin von der erſten 
Ward, gegen den wegen des Angriffes 
auf Hardeman Ankloge erhoben worden 
ift und ber in Yolge deffen unter $10,- 
000 Bürgfchaft geftellt worden ift, ftellt 
mit großer Entjchiedenheit in Abrede, 


‚baß.er an ber Mikhandlung des Ne- 
-.ger8 teilgenommen Hat, 


— 





| 


| gen angeblichen Mordanfalls 


| Deutiche Zeitung 


—für— 


| | Anzeigen. | 


Der Rathhaus » Krafchl. 


Ald. Couahlin hat Ausficht, des Mordes an- 
geklagt zu werden. 


Er wird unter $10,000 Bürgfchaft geitellt. 


Der kürzliche Krafehl im Rathhaus- 
Korridor, vor dem Amtszimmer ber 
ftädtifchen Wahlbehörde, jcheint recht 
böfe Folgen zeitigen zu wollen. Der 
Farbige Rihard Hardeman, dem bei 
der Prügelei von demofratifchen Poli- 
tifanten fo übel mitgelpielt twurbe, 
ichwebt nämlich zmijchen Leben 
Tod, und die Werzte 


daß nur 
ringe Hoffnung vorhanden fei, den Pas 
tienten durchgubringen. Eine inzwijchen 
borgenommene Unterfuchung bat erge- 
ben, daß Hardemans MWirbelfäule 


ſchwer verletzt iſt, und auch ſonſt weiſt 
der Körper des Mannes überallSpuren 


ſtattgehabter Mißhandlungen auf. 


Stirbt Hardeman, ſo wird Alderman 
Coughlin 


wahrſcheinlich des Mordes 
angeklagt werden, denn er ſoll es ge— 
weſen ſein, der ſich zuerſt an dem Far— 
bigen vergriffen hat. 

Vorgeſtern Nachmittag ſchon wurde 
gegen den Stadtvater einHaftbefehl we— 
erwirkt. 
Coughlin ſtellte ſich geſtern freiwillig 
dem Richter Richardſon und leiſtete die 


von ihm verlangte Bürgſchaft in Höhe 


von 810,000. Der Fall ſelbſt ſoll am 
7. April zur Verhandlung kommen. 

Coughlins Bürge iſt ein gewiſſer 
Jas. Clare, der beſchwor, Eigenthü— 
mer der Gebäude Nr. 276—278 Fifth 
Une. zu fein. 

Hardeman, der Nr. 182 4. Upenue 
mohnt, hat eine fchriftliche Nusfage ab- 
gegeben, worin er Coughlin und einen 
Poliziften als feine Angreifer bezeich- 
net. Er erklärt, daß er ala Belaftungs- 
zeuge gegen gewille Perfonen aus ber 
1. Ward, die am Regiftrirungstage be= 
trügerifche Angaben gemacht hätten, 
borgeladen geiwejen jei. Kaum habe er 
ben Korridor vor dem Amtäslofal der 
Wahlbehörde betreten, ald man auch 
Ihon über ihn hergefallen fei und ihn 
mit Yauftfhlägen und Fußtritten re- 
galirt habe. Aldermann Eouahlin fei 
der Erjte gemefen, der fich thätlich an 
ihm vergriffen habe. 


—— — — —— — — 


Joſeph Medills Teſtament. 


Daſſelbe iſt bereits im Jahre 1894 abgefaßt 
worden. 

Ex-Richter John M. Oliver, der 
langjährige Anwalt des Dahingeſchie— 
denen, hat nunmehr das Teſtament des 
verſtorbenen Zeitungs -Herausgebers 
Joſeph Medill im Nachlaſſenſchafts— 
Gericht zur Beſtätigung eingereicht. 
Das Dokument iſt bereits im 
Jahre 1894 abgefaßt worden und 
verſchiedene ſeiner Verfügungen ſind 
ſeither entweder von Herrn Me— 
dill ſelber erfüllt worden 
wie die Errichtung eines Franklin— 
Denkmals im Lincoln Park — oder 
durch das inzwiſchen erfolgte Ableben 
der bedachten Perſonen gegenſtandslos 
geworden. 

Der Erblaſſer ſchätzt in dem Teſta— 
ment den Werth ſeiner Nachlaſſenſchaft 
auf $2,000,000. Zu Univerſalerben des 
Vermögens werden die beiden Töchter 
des Teſtators: Frau Katharine Me— 
Cormick und Frau Elinor M. Pat— 
terſon, beſtimmt. ZuNachlaſſenſchafts— 
Verwaltern werden Robert W. Patter— 
ſon und Wm. G. Beal eingeſetzt. 

Folgende Legate werden verſchiede— 
nen Verwandten ausgeſetzt: Robert W. 
Patterſon, Schwiegerſohn, 8100,000; 
Robert S. MceCormick, Schwiegerſohn, 
$10,000; Mary E. Medill, Schmefter, 
ein lebenslängliches Yahraeld von 
$2,000; Wm. E. Mebill, ein Jahrgeld 
von $800; Pfarrer Thomas Medill in 
Garvagh, Irland, $2,000; Annie 
Nichols, Nichte, $1,000; Hettie Me- 
dill, Schwägerin, $1,100; Nelly Me— 
dil, Schmägerin, $2,000; Elinor 
Medill Batterfon, zehn Antheilfcheine 
der „Zribune.“ Ye $1,000 ° hinterläßt 
der Tejtator den nachgenannten lang- 
jährigen Angeftellten der „Iribune”: 
George P. Upton, Elia Colbert, Fred. 
9. Hall, Yofeph Snom, ame: 
Hutchinfon, Conrad Kahler und 
Thomas Sullivan. 

Die Herren Patterfon, McECormid 
und Wm. ©. Beale werden ermädhtiat, 
die Sinterefien der beiden Töchter des 
Erblaffers in der „Iribune” wahrzu— 
nehmen. 


_— ne 


* Richard Hollinghoufer, aliad Hol- 
land, ein Schwager des jet imStaat3= 
Zuchthaufe zu Joliet figenden Er-Ban- 
liers Theodore H. Schintz, iſt vonRich— 
ter Waterman zu 90tägiger Raſt im 
County⸗ Gefängniß verurtheilt wor— 
den. Er hatte ſich ſchuldig bekannt, 
dem an Dearborn Abe. wohnenden 
Schneider T. L. Front einen Winter⸗ 
Ueberzieher ſtibitzt zu haben. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Burean auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witterung 
in Aus ſicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Schön und wärmer heute 
Abend; Minimaltemperatur während der Rat ein 
wenig unter dem Gefrierpunft; morgen zunehmende 
BewölttHeit, mit Regenihauern oder Schneegeftöber 
am Rahmitiage; ftarfe weitlihe Winde, die morgen 
nad Often umihlagen, 

Slinois und Miffouri: Ehön und wärmer: heute 
Abend, morgen iabrjceinlih Regenſchauer; ver: 
änderlihe, zumeift füdliche Winde. 

Indiana: Ehön heute Abend; morgen zunehmen: 


.de Vewöli.veit und mutbmabli Regen gegen Abend; 


n Chicago 
———— 
| de 1D Gran; Mklags 12 Uhe Zt Wind, 


x 


füplihe Wanpe. 
en —— —— — Bon: 
egenihaner oder ne s i 
Winde, die nah Often hin: ee 
te ih der Temperaturftand don 
wie. folgt: Abends 


Een 


und | 
im County=Ho= | 
ipital, mohin man ihn brachte, Tprechen | 
| die Befürhtung aus, 


ges | 
dem Rumpf beiteht, tonnte, wegen eb: | 


ät Sa bei t 
ein ber Qaupisfie i ni 


11. Jahrgang. — Re. 74 


Die Ghicagoer Polizei, 


Ihre Chätigfeit während des leiten Vers 
waltnnasjabres. 

Der Polizeihef Kipley bat feinen 
Bericht für das Verwaltungsjahr 1898 
fertig gejtellt und venfelben heute dem 
Mayor unterbreitet. Herr Kipley ift der 
Anficht, daß in Anbetracht der verhält» 
rißmäßig geringen Zahl von Bolizi- 
Iten, welche in Chicago über bie öffent» 
lihe Sicherheit wachen (ed find 2675, 
oder je einer auf 701 Einwohner), die 
Bürgerfchaft mit den Leiftungen de:3 
Departements jehr wohl zufrieden fein 
dürfe. 

Im Laufe des Nahres find vier Po= 
| Iiziften bei der Ausübung ihrer gefahr- 

tollen Dienjtpflicht um’s Leben gelom= 

men. Gchußleute, die bei der Berfol- 
ı gung bon Berbrechern mehr Glüd ge= 
habt haben, als jene Vier, find von 
vem Polizeichef durch Ranaerhöhungen 
belohnt worden. 

Die Zahl der Reviermahen wurde 
im Laufe des Jahres durch zwei Neu- 
bauten vermehrt; eine davon murde, 
mit einem Koftenaufmand von $20,- 
000, auf dem Grunpftüde Nr. 2523 
Cottage Grove Ape. errichtet, die an- 
dere, deren Bau und Einrichtung auf 
| $10,000 zu ftehen fommt, befindet fi) 
| an der Ede von 47. und Baulina Str. 
| Die Sheffield Ape.-Bolizeiftation 

mit einem Koftenaufwande bon 


iſt 
812.000 umgebaut worden, und an der 
in Hegewiſch ſind ebenfalls umfaſſende 
ı Reparaturen vorgenommen morben.— 

Der Werth der Gebäude, Fuhrmerke 
| und allen jonjtigen Eigenthums, über 
weldhes das Departement verfügt, bes 
ätffert fich auf $1,121,500.76. 

Die Polizei hat im Laufe des Jah⸗ 
res 75,163 Verhaftungen vorgenom⸗ 
men. Die Geldſtrafen, welche Arreſtan⸗ 
ten bon Polizeirichtern auferlegt wur⸗ 
den, beliefen ſich zuſammen auf 8210 
758. Dem Kriminalgericht überwiefen 
wurden 3150 Gefangene; verurtheilt 
worden find im Kriminalgericht 1024. 
IS geftohlen angemledet murben bei 
der Polizei Werthgegenftände im Ges 
jammtbetrage von $425,312,65. Wie: 

ererlangt hat die Polizei geftohlene 
Saden im Gefammtbetrage von 
$367,129.13. — Von Verbrechern, bie 
bon hier nad) auswärts verfolgt wer= 
den mußten, wurden 61 dingfeft ge= 
macht. Juftizflüchtlinge, bie ih von 
ausmäri3 hierher gewandt,  murben 
128 feftgenommen. Wieder in Gtraf- 
haft genommen wurden von:der Polt- 
aet 69 probeweife entlaffene Gefangene, 
4 Boliziiten wurden bei-ber-Ausü 
ihrer Dienftpflicht getöbtet, und 1 


— 9595 franfe oder bei Unfällen ver- 
leßte Berfonen wurden von der Polizei 
nad Hofpitälern aefchafft. 

Die Gründe, aus welchen die Ber- 
haftungen vorgenommen wurden, ber- 
ı theilen fich wie folgt: Unfug, in 42,072 
ı Fällen; . bösmillige Sachbeſchädigung, 

552; Ausſtoßung von Drohungen, 
1293; Betrug, 404; Raub, 798; Dieb 
| Ttahl, 6127; Einbruch, 1746; thätlicher 

Angriff, 4742; Iheilnahme an verbos 

ienen Glüdsfpielen, 1225. 

Während des Jahres find in Chica- 
g0 84 PBerfonen von Anderen getöbtet 
worden. 105 Berfonen wurden von 

‚ der Polizei unter derAnflage des Mor- 


| be oder des Todtſchlags verhaftet, J 


Von diefen Verhafteten find brei zum 
Iode veruriheilt und gehängt worden, = 
20 mwurben nach Yoliet in’ Staald- 
Zuhthaus und 9 nach Pontiac in die 
Beflerungsanftalt für jugendliche Ver- 
brecher gefchict. 17 Angeklagte wur- 

| ben gerichtlich freigefprochen und gegen 
46 ijt da8 Verfahren no in: der 
Schmebe. . 


„Richt ihuldig‘‘ 


Albert Auauft Beder wird es auf einen Pros 
zeß ankommen laſſen. 

Dem Richter Stein wurden geſtern 35 

Perſonen vorgeführt, gegen welche in 

der letzten Woche von den Großgeſchwo— 


tenen Kriminalanflagen erhoben mor- 


ben-find. Mit Ausnahme von Charles 
Runde, welcher eingeftand,daß er einen 
Diebftahl begangen, erklärten ſich 
fämmtliche Angeklagten für nicht [ehul- 
dig; auch Runde’3 Gefchäftstheilhaber, 
Charles Daus, beiheuerte feine Un 
ſchuld F 
Für „nicht ſchuldig der Hehlerei 
erklärte ſich Ralph L. Oſtrander der 
an der W. Madifon Str. eine Gold: 
und _Gilberfehmelze, für Diebe 
und Einbreder Betrieben 
fol, und „nicht jchuldig“ 
ter Verfiherung nah aud Gar 7 
tie Yurro, die einzige rau unter 
den Angeflagten. Carrie ift angefhul- 
digt, ber rau Emma R. Peacod, Nr. 
| 630 37. Str., und ver rau Eligabeih 
Liner, Nr.3745 Wentworth Abe, Mei 
dungsftüde und Schmudjadhen eni- 
wendet zu haben. Ei 
„Richt Tchuldig“ plaidirie enblich 
auch Albert Yuguft Becker, welcher der 
Polizei gegenüber eingeftanben hat, 
feine Gattin gefglachtet und eingefocht 
zu haben, und der den Polizeibeamien 
felber bei dem Gortiren der Knochen 
ber Ermordeten an bie Hand gegang 
ift. Beder fam bei Aufrufung ber U 
geflagten zulegt an die Reihe, „Richt 
Thuldig*, Jagte er mit lauter Shm 
„ich habe einen Aboofaien“, 


* Qefer ber „AUbenbpofl”, 
„Sonntagpoft” (16 Seiten 
bon 2 Cents) zu beziehen 
werben erjucht, ihre % 


a 
Eu: 





zogen fih im Dienfte Berlegungen zu. 


haben 
ift ie © 


* 


Va TER TE — 


zeldtaplãne 
belannt genug geworden. 


Meorgen— Großer Donnerftag! 
Alles geht ins Große! Große Auswahl und große Werthe! In der That, 


nichts In Chicago Yäft ſich mit Hillman's Werthen vergleihen— Preis und 
Qualität in Betradhjt gezogen— und das Publitum ficht es jchr ſchnell ein. 


——— — — 


‚ Flaneufioffe. 
2000 Yard: feine Tennis 
Flanekle, Hillnan’s Spar 
woche- Preis, g ! 
— _ Sic 
Sateens. 
2,500 Vards feine gemutz 
fterte franz. Satecns, wtb. 
bis 25c Die Yp., in Hill: 
man’® Ofterverfauf 23c 
die Yard zu 4 
Deden. | 
Gine fpezielle Bartie Bett= | 
deden — iwtb. 39c, in dent 
dies wöchentlichen 


Bertauf zu.. 190 


Moderne Damen-Skirts, in feinen Cre— 
pons, modiſcher Cireular-Schnitt, hinten 
Knöpfe, mit feinem Percaline gefüttert, 
33.75, 
man's Oftertvocdhe- Preis . . 


reg. Werth 


Moderne 


caline gefüttert, 
Hillman’s 
Oiftertvioche- Preis 
Damen-Skirts 
Braid-Beſatz, 
man's Oſterwoche⸗ 


. . 


Srühjahr-Nadets für Damen, jchünes 


Werth $5, Hillman’s 
Oſterwoche⸗Preis 


in 
Checks, Venetians und Serges, ſchöner 
perfelt hangend, ga 
gefüttert, regulärer Werth $6.50, Hills | 


| N 
12-14-16 STATEST. 


Damen-Sfirts, 
ichiwarzen Sicilians u. einfach. reiniwoll. 
Serges, jchöner Schnitt, perfett hangend, 
hinten Snöpfe u. Cord, mit feinem Per— 
reg. 


. , ‘ 


Tan Covert 
Cloth, Fly Front, überall mit Satin gefüttert, inel. 
der Aermel, ſchön geſchneidert, kurz und modern, reg. 


. 82. 90 


AA, 
AH RT: 


Hill: 


gemacht, Hillman’s 


in feinen | Ofterwocde: Preis . 


Werth 85.00, | chen neuen Farben, 


— 82.98 


Plaids, 


51.98 
| 


modernen 


elegant | $15, Hillman’s 


Oftertwoche- Preis . 


53.98 


Blankets. 
400 feine-10-4 Bett-Blanz 
fet3, in iweik und grau, mi, 
fancy farbigen Vorders, 
* Werten! Donnerftag 
u 3760, E, 

—* und oo 980 
Calicos. 
300 Dps. feine Kleider⸗ 
Galicos, ttb. 74c bie Vd. 
im Donnerftags verfauf, jo 
lange fie bor= ic 
halten, 0 . . . 2 
Organdies. 
3000 Yds. franz. Organ⸗ 
dies, Reiter, reg. 20 Sor⸗ 
te, Donnerftag, im De 
| Bafenent, Pd. zu . 


Großer Donneritag in Sunit3, Zadets und Sfirts. 


Eine Sfirt:Senfation, Suit-Ueberraſchung. 

Frühjahrs-Suits für Damen, in feinem 
CEheviot, Serge, in Blau und Schwarz, 
Eaton-Jacket, Satin-faced Lapels, Skirt 
nach neuem Schnitt, elegant gefüttert mit 
feinem Percaline, von Männer-Schneidern 


1.98 


Frühjahrs: Anzüge für Damen, in feinen 
Nenetians und Broadeloths, in allen hüb- 
fotwie einige jchöne 
Chefs und Maids, die Jadets find eng= 
paffend, entiweder einfach: oder doppelbrü⸗ 
jtig, ebenfalls Fly Fronts, Skirt nach dem 
neueften Schnitt, hübicher Rüden, der ganze 
Suit it prächtig gejchneidert, reg. Werth 


w 


75 


| * 


Frühjahrs-Suits für Damen, in feinem 
Herringbone und einfachen Cheviots, 


in 


in Schwarz und Marineblau, Fly Front, Seide-gefüt— 
tertes Jacket, Skirt nach neuem Schnitt, elegant ge— 


Frühjahrs-Jackets für Damen, in feinem tan, ſchwar— 


zem und blauem Venetian, „lapped“ Nähte, mit Taf— 
feta-Seide gefüttert, elegant geſchneidert, 19 Zoll lang, 


53.98 
| « 
" Frühjahrs-Jadets für Damen, in feinen Serjey, in 
Zan, Kaftor, Blau und Schwarz, Fly Front und Dop= 


pelbrüftiger Dip Front, Sammetsfragen, „jtrapped“ 
Nähte und überall mit fancy Taffeta gefüttert, reg. 


56.98 
Oſter Kleiderſtoffe. 


Folgt dem Andrang nach dem geſchäſtigſten Kleiderſtoſfe · Dept. 


regulärer Werth 36.50, Hillman's 
Oſterwoche⸗-Preis. 


Werth 810.00, zu Hillman’s 
Dfterwoche-Preis . . 


* . . . 


in Chicago und Ihr werdet dafeldft die großartigfien Bar- 


gains fehen, welche noch niemals offerirt wurden. 
Reinwoll. Cheds, Plaids und | 50zÖl. woll, Euitings, 
erts und Grepons, 
| werth 59«, 


Mifchungen, alle Frühjahrss | 


Farben, with. 25c, 10 
N c 


| 
200 Stüde Spitensgeftreifte | 
Challies, alles nette Muſter, | 
| 


werth 25c, 1 
12:c 


nur 

20 Stüde 50zöll. Coverts, 
feidene . u. wollene Fancies, 
Basket Yancies und 54zöll.b 


nur 


uut . 


. . * 


79c und 89,‘ 
2 — 


$1.69 
und . 


dc, 
Futterftoffe. 


36351. Nuitle 
tas, 

iwerth 10c, 
nur | 


Ertra ſchwerer Can— 
vas, reg. löc 
Sorte, 


nen 1 
zafft | 


24z3Öllige Saircloihs, in grau, 

werth 2%, 

nur us 

Bolftändige Auswahl in Percatincs, 
und feidenen Taffetas, in allen den 


feltenen Schattirungen, iwertd 15c 10€ 


BRDSiRE nur . - .» » 


Sileſias 


Hübſche Auswahl von 50öll. 
ſeidenen u. 
Plaids, werth $1, 


. 


Die vollftändigfte Auswahl v. 
jchtvarzen Erepons, welche je= 
als gezeigt tpurde 

Mohair, in Schwarz, werth | 69, 98c, 81.29, $1.48, 


Männer: Ausitattungs- 


Waaren. 


Feine nabtilofe Soden für Männer, 40-Gauge, 
doppelte Ferien und 
schen, ‚ecdhtichwar;, 
Größen 
Importirte elaſtiſche Web Hoſen— 
träger für Männer, 36 Zoll lang, 
Mohair Enden, Patent Budles, 


alle Farben, ein 9de 


Hoſenträger 
für 
für Männer, ges 
52 Zoll 


ar 


Nacht-Hemden 
macht aus beſtem Muslin, 
lang, echtfarbige Stickerei, Perl— 
mutterfnöpfe, Größen 12 bis 19, 
Die 6% Soric—als ein „Flyer“ 


Hancy Negligee Hemden für Männer, gemacht 
aus beitem Bercale, neue Farben und Entwürfe, 


ziwei abnehmbare Kragen, gebügelt, ein 39 


-zegul. 7öc, Hemd. — 

Bonnuerftäg 

Raturwollene Hemden und Interhojen für Mänz 
ner, Frühaihrsgewicht, Silt finiſhed, 

Großen 30 bis 50, weich und fein, 49€ 
wertb &Ic — Donuerftag . » 


SHerren:Hüte u. Rappen 
R 100 Dir. 
O' Shanters 
Kinder, in 
Farben von 
und 


Tam 
für 
allen 


Tuch 
Leather⸗ 


15 
eite, wih. Ve — das Stück zu .. at 


1000 Dugend feine blaue und graue Cadet Cloth 
Uniform Kappen für Anaben, mit fchiwerer Gold: 
Shuur und echtem Lederichirm, wih. 


Be it 


das Stüd zu 
Motiz. Während der Ofterwode ver- 
Raufen wir ein vollfländiges und (dö- 
nes Affortiment fleifer und Fedora- 
 Oferhüte zu beſonders niedrigen 
Dreiſen. 


— 


= — — 
Da Dee I IR 
— — — 


.. 


Kinfache Chinas, 
ben, werth 35e, 


God: | nur 


ı fetas, alle Yyarben, 
werth 59, 
RE ee 


29% 
wollenen Granite 


69€ 


Allerbefte Shalität 
lernde Taffetas, 
werth 89e, 

RUE 0 


109 Stüde 

zu 39e, 

in allen Farben, 

| iwerth $1, 
nur 


Bett:Deden. 


Einzelne Partie von gebälelten Pettdeden, 


19c, 49c, 69c, 


wertb von Soc bis $1.25 das Stüd. 
20 Marjeilles Yettdeken, ertra Größe und Quas 
lität, in jeher bübjhyen Entwürfen, Die 
Sorte wofür Ahr 8.50 bezahlt, 
Hillmans Oſter-Woche 


J re ...$1.98 


Schuh-Dept. 
In dem tageshellen Bargain-Bafement. 
Feine Damen-Shuhe zu herabgefesten 
„reifen. 


Eprzialitäten für Donneritag: 





620 Br. feine Pici Kid Stiefel 
f. Damen, zum Echnüren und 
Knöpfen, 6 fünftlerifhe Schub: 
Moden zurYAusi., bandgenäht, 
Melt Sohlen, ein echter 8.50 
Schuh, Hillmans 

Preis, Donnerſtag 


ge 


972 Paar 

Surpak Glace Stiefel für Damen, zum Schnüs 
ren und Sinöpfen, at neue Faconz zur Ausw., 
dies find die allerbeiten der feinen Schuhe, 
fabrizirt, um für 8.50 

verfauft zu werden—Hillmans 

Preis Donnerstag 


Alle Sorten Schub Polifh und Schuh 
Treffing, lobfarbig oder 
ihwarz . 


de 


| Scdußereparirt zu heraßgefeßten Preifen. 


Damen-Schube, halbaefoblt, für . 


Kinder-Schuhe, halgejonlt für . . 10e 


2. 
Weijwaaren:Dept. 
Soeben erhalten, 600 Stüde Duds, Pigue und 
Welt, das begebrteften Material für Nöde, Anz 
jüge und Waiits — über 50 verfihiedene Sorten, 

iwerth 10c bis 7 — 


de bi 39€ 
9% Quali 40:z3öllige Be 


Victoria 
3 
bie 


unſer 
Preis . 


RE ANE 0 

lc Qualität Spitzen Effelt Weiß— 
waaren, 20 verſchiedene Facons 
und Muſter, zu. 


alle 
230 
Plaids und Checks, in Taf— 


34c 


| 


. 29 j 


füttert mit jchivarzer 
von Männer-Schneidern gemad)t, 
$16.50, Hillman’s 
Oſterwoche⸗Preis 


58e 
beſte importirte 
Foulards, alle neuen Muſter, 


2 Ge 


oder farbiger Taffeta-Seide, 


regulärer Werth 


22.2 
Hailt: Wunder, 


Damen:Waifts, in feiner ſchwarzer Brillantine, cord— 
ed Fronts, elegant gemacht, prächtig gefüttert; jorwie 
feine Mercerized Satins, corded Fronts, hübſch ge— 
macht, regulärer Werth $3.75, 1 95 
Donnerftag, bei Hillman — 8* + 

Seidene MWaifts, ein jpezielleer Nerfauf 
jchiweren Taffeta, in allen neueften Farben, prächtige 
„corded» und „tuded“ Fronts, 
Arbeit, regulärer Werth $8.75, 
Donneritag, bei Hillman 


von feinen, 


feine Kleidermacher: 


ars | Die allerbeiten import. 27301. 
| nen arben von rvoth, cerijes, 


| purpur u. grau, in allen Gejchäf: 


Ertra:Spezich. 


| Spezielle Werthe in feinen Qua: 
| fitäten don einfachen ſchwarzen 
| Eeidenftoffen, diefe Woche — ein 
Beifpiel: 27301. Beau de Spies, 
Gros Graints, Satin Duchefle, 
Armures und QTaffetas, in ans 
| deren Gejchäften verfauft zu 
| 81.75 u. 82.00 per Yard, Hill: 


nr 51.19 
Waikhitoffe. 


Ertra fpeziell — Ginige von umferen 
feinften MWafchitoffen bier wurden mehr oder we 
niger zerdrüdt und einige beihmußt während 
dem Andrang der leten 10 QIage, Unter diejen 
find: 


ſchil⸗ 





Franzöſ. Organdies, Dimities, Batiſtes, Lawns, 
VPercales, Crepons, Ginghams ete., keine weniger 


werth als 12c und bis zu Me — ſolange 5 


ſie vorhalten, möglicherweiſe den ganzen 
Donnerſtag, gehen ſie, die Yard 


u 


Strumpiwaaren, Unter: 


zeug. 


40:Gauge volle nabtlofe Damenftritmpfe, 
echt jchiparz, Doppelte Ferjen und Zeben, 
twerth 15c 


4 


Schwere Timo: Thracd gerippte Stritutpfe für 
Knaben und Mädchen, vier Threads in Sinieen 
und Führen, echt jchwarz, Größen 5 bis 

94, jedes Paar garantirt, regul, 17c 6c 
Wertd, Donnerftag 


N te 


Neine Liste Thread Mäd: 
den: umd Sinderitriinpfe, 
fein gerippt, echt ſchwarz 
und neue Tobfarbige, 

fpliced fFerfen, YZeben und 
Kniee, Größen 5 bis 04 — 


= II 


I 

ER ta 3 

Große VBartie gerippte Weits fir Finder, mitt: 
lere Schwere, bober’ Sal3 und 

grau und ecru, alle Größen, 
wirtflich 196 werth, 
Donnerftag . 


lange WUermel, 


Gerippte PBalbriggan Beits für Damen 


weiß und ecru, ganz eingefaßter 4c 
Hals und Arme, alle Größen, 15c werth 


Kunſt⸗Nadelarbeit. 
Anterricht in Kunſt · Nadelarbeit jeden 
Tag unentgeldlich gegeben. 


18x18 Zoll Stamped Genterpieces, neue Alumen: 


und Pattenberg Entwürfe — 

werth 10° — Donneritag 3e 

für. x 
ze 

Japaniſche Crepe Goldbrokadirte 

Mantel Draperien, reguläer Preis Ze 2 1 € 


— Donuerftag für. 


9x9 Zoll Spachtel Dokies, 
wertb bis zu 25 — 
Donnerftag für. . . 


22x22 Fol Derby Cloth Pillow Tops, 
wertb 12 — für 
Donneritag . 


. 
. . . 


EEE ———— — 


Ein Dampfroß⸗Kaplau. 


und Schiffskapläne, 
ſeien es angeſtellte oder freiwillige, ſind 
Wer aber 
‚Eifenbahn » Kapläne kennen lernen 
oil, welche ihre geiftlichen Dienfte jpes 

ven auf Bahnzügen verrichten, dem 

Heibt bis jeßt weiter nichts übrig, als 


= auf einer geiwiffen Colorado’er Bahn: 


zu reifen, nämlich der Denver & 
in Grande-Bahn. 

igftend einen regulären Eijen- 

aplan hat dieje Linie jeit meh- 

Sahren offiziell rn Es 

der Paſtor J. W. Brunton, ein 

er Illinoiſer, meiſtens kurzweg 

inton genannt. 
Jahren fiehi Brunten in 
ten; früher aber war 


enniter 


| 


bern Durc) einen Zonds aus | 


er in ganz meltlicher Eigenjchaft ange: 
ftelt; abwechjelnd war er als Loto- 
motivführer, Schaffner und Telegra- 
phift thätig. Vor zwölf Jahren trat 
er in die Dienfte der genannten Linie, 
und feit 1891 ift er offiziell anerfann= 
ter Kaplan. Er hat nicht nur Gottes- 
dienfte abzuhalten, fondern franten 
oder verlegten Bahnangeftellten Pflege 
zu bieten, bei Begräbniflen zu amtiren, 
nad befümmerten Yamilien zu fehen, 
Angehörigen verunglüdter Angeftellten 
die Nachricht von dem Unglüd zart bei- 
zubringen, und endlich bie Aufficht 
über Lefezimmer zu führen. Obmohl 
regelrecht ordinirter Geiftlicher, arbei- 
tet er für feine fpezielle Kirche. Uebri- 
gend wird feine Thätigkeit nicht durch 
Die Bahngefelichaft felber bezahlt, fon- 
freiwilli⸗ 


gen Beiträgen der Angeſtellten, bei de— 
nen „Vater Brunton“ ſehr beliebt iſt. 


— Na Jumbo, du bekommſt alſo 
doch einen Weißen zum Schwiegerſohn, 
vor 25Jahren haben wir die Kerle noch 
aufgegeflen.— Ja, offengeſtanden, mit 
wäre er auch gebraten lieber! 


— Nicht ſalonfähig. — Walter: Am 
heiligen Abend war Knecht Ruprecht 
bei und. — Nachbars Lottchen: O, wie 

ewöhnlich! Bei uns hat ein Knecht 
* gar keinen Zutriti. 


— Auf dem Wohlthätigkeitsball. — 
Warum gehen Sie ſo gern zu einem 
Mohlthätigkeitsball, Herr Lieutenant? 
— Ach famofes Gefühl, jo für arme 
Leute zu fangen! _ * 


S1.95 4 
 Siter Seidenftoffe-Wunder. | 


Dargains für Donnerfing, die nicht überboten werden Können. 


farbigen Taffetas, in allen jelte= H 


| ten vertauft zu $1.25, 98e 
a ee N 


erste. mar 


"County = Konftabler Steiner unter verdäcdti- 


gen Umftänden geftorben, 
Kieyt ein Raubmord vor? 


In feinem Zimmer, in einem Logir- 
haus an LaSalle Str. ift geftern John 
„3. Steiner, jr., ein County-KRonftabler 


‚aus bem Vorort Wilmette, unter Ums 


ftänben geftorben, welche der Polizei zu 
bem Verdacht Anlaf geben, daß ber= 
jelbe einem: Raubmorb zum Opfer ges 
fallen ift. Die Befigerin bed genannten 
Haufes, Frau May Fergufon, melche 
bon ber Polizei in Haft genommen 
murde, machte geftern folgende Anga= 
ben: Steiner fei vorgeftern furz bor 
Miternaht in Begleitung zweier 
Frauensperfonen in ihr Haus gefom= 
men und babe fich, inbem er feine Be- 
gleiterinnen als feine Zrau undSchmwä- 
gerin borjtellte, ein Zimmer geben la]» 
jen. Die Gejelfehaft habe mehrere 
Flajchen Wein getrunfen und fei bald 
fehr laut geworden. Als die beiden 
Yrauensperfonen furz nad 2 Uhr 
Morgens allein in großer Eile bie 
Treppe herabfamen, habe fie — Frau 
Yergufon — diefelben gefragt, mo ihr 
Begleiter geblieben märe, und habe zur 
Animort erhalten, Steiner hätte be- 
Schloffen, hier zu übernachten. Gie ha- 
be jich damit beruhigt und erft, alS der 
Konftabler um Mittag noch fein Le= 
benszeichen von fich gegeben, beifen 
Zimmer betreten. Dort habe fie ihn be- 
finnung3los aufgefunden, und da alle 
Berfuche, ihn zum Bewußtfein zurüd- 
zubringen, fehlgefchlagen feien, Tieß fie 
ten Dr. %. ©. Mafon, von Nr. 122 
State Str., herbeiholen. Diefer habe 


ſofort Morphium-Vergiftung konſta— 


tirt und, da der Zuſtand des Kranken 
ſich ſtetig verſchlimmerte, noch einen 
Kollegen zugezogen. Trotz aller Be— 


mühungen von Seiten der Aerzte habe 
Steiner um 3 Uhr Nachmittags ſeinen 


Geiſt aufgegeben. — Der Coroner wur— 


de bald darauf von dem Todesfall be⸗— 


mehrere Stunden ſpäter Kenntniß da— 
von. Nach vorgenommener Unterſu— 
chung ſprach Kapt. Gibbons von der 


entralftati ie Anfı 3, baß jes | * 
— — ſes 30. Oſterfeſt ſeine Vorgänger weit 


ne Frauensperſon, in deren Beglei— 
tung Steiner ſich befand, ihm in räube— 


nachrichtigt, doch die Polizei erhielt erſt 


Die Hotel.» Verwaltung verklagt. 


Schabenerfa in Höhe von $25,000 
verlangt General D. 8. Mann, der be- 
tagte frühere Sheriff und Er-Goroner 
bon EoofCounty, in einer Alagefchrift, 
‚bie er geftern durch feinen Anwalt ge: 
gen bie Befiber de3 an der Ede bon 
Clarf und Madifon Str. gelegenen 
Morrifon Hotels im Kreisgericht ein- 
reichen ließ. Wie der Kläger behaup- 
tet, jet er am Abend bes 15. März mü- 
be und abgefpannt in das Hotel aefom- 
men und babe ben Verwalter um ein 
Zimmer für die Nacht gebeten. Unter 
dem Boriwande, daß Alles befet fei, 
habe man ihn abgewviefen. Da er jich, in 
Holge einer durch einen Schlaganfall 
eingetretenen Lähmung feiner Beine 
an Krüden fortfchleppen müffe, habe er 
e5 borgezogen, in ber Empfangshalle 
de3 HotelS in einem der dort aufge- 
ftellten Lehnfeffel mehrere Stunden zu= 
zubringen, ehe er fih auf die Suche 
nach) Unterkunft in einem anderen Ho: 
tel begab. Dabei will er denn gejehen 
haben, wie verfchiedene Gäfte, die noch 
lange nad) ihm in’3 Hotel eintraten, in 
die ihnen angeiwiefenen Zimmer geführt 
worden find. Der Xerger iiber biefe 
Zurückſetzung babe ihm jo gejchadet, 
daß er franf geworden fei und fich jeßt 
noch im Garfield-Sanatorium als Pa- 
tient befinde. Daher der Anfpruch auf 
Schadenerſatz. 

Für irgend einen Huſten, der ſeinen Sitz in dem 


Halſe oder den Lungen hat, iſt das wirkſamſte Heil— 
mittel Jayne’s Expectorant. 


Ofterfeft und Schauturnen:des 
„»Borwärts‘‘, 


Der QTurnverein „VBormärts” halt 
am nächlten Sonntag in feiner neuen 
Halle, Nr. 1168 W. 12. Str., nabe 
Meftern Upe., fein jährliches Diterfeit 
ab, und zwar zum 30. Male. Was der 
Verein in Bezug auf deutfch-gemüth- 
lihe Unterhaltung, Gejelligfeit und 
turnerifche Leiftungsfähigfeit dem Pu= 
blitum allein gelegentlich diefer Dfter- 
fefte geboten hat, das ift befannt genug, 
und bedarf an diefer Stelle feiner be= 
fonderen Hervorhebung. Nur jei das 


| rauf bingemwiefen, daß den getroffenen 


Vorbereitungen nach zu urtheilen, Dies 


‚ überftrahlen und den Befuchern außer: 


rifcher Vbficht das Morphium in den | 
Wein gefhüttet und dabei eine zu große | 


Dofis genommen hätten. Bei 
Todten habe man nur 87 Gent3 borge= 
funden, während feine Bekannten und 
Freunde verficherien, er habe ftet3 eine 
goldene Uhr und eine größere Gelb- 
jumme bei fich getragen. 
Frauensperfonen fonnten bis jet nod) 
nicht ergriffen werden, Doc) find fie der 
Polizer mohlbefannt und bürften ihr 
daber fehr bald in die Hände fallen. — 
Die Leiche Steiner’3 ift vorläufig in 
Rolfton’3 Morgue an Adam3Str. auf: 
gebahrt worden. Der gejtorbene Kon 
jtabler mar 27 Iahre alt und Hinter- 
läßt eine Witte mit zwei Eleinen Kin 
der, melche im Vororte Wilmetie mo): 
nen. Steiner mar in Chicago mohl- 
befannt; er hatte ein Bureau im Haufe 
Nr. 199 LaSalleStr. inne. 


Die Chitago und Alton 


iit die befte Linie.nadh Hot Eprings, Ark., 
und Klorida. Durdgehende Bullman- Züge 
von Ghicago. Pamphlete und vollitändige 
Ginzelheiten in der City-Tidet-Dffice, 101 
Mans Str, 


Late Bicw Mäunnerdhor: Konzert. 


Am Dfterfonntag, den 2. April, ver= 
anftaltet der Zale View Münnerchor in 
der Lincoln-Turnhalle, an Diverfey 
Boulevard nahe Sheffield Ave, ein 
großes Konzert mit darauffolgendem 
Ball. Die Aktiven find, unter der Lei- 
tung ihres tüchtigen Dirigenten, eifrig 
mit Proben beichäjtigt gemejen und 
find ihres Liedervortrages fo fiher, daß 
fie mit ihren Leiftungen ohne Frage für 
den Verein große Ehre einlegen werben. 
Auch die anderen Vorbreitungen find 
bon den damit betrauten Mitgliedern 
fo forglich und vielumfaflend getroffen 
morben, daß die zahlreichen Freunde 
und Mitglieder des Vereins dem yeit- 
abend mit Spannung entgegenjehen 
dürfen; er wird ihnen Freude und Ver: 
gnügen in Menge bringen. 

* Der No. 77 Miller Str. mohnhafte 
Arbeiter Chas. Nelfon, ein Mann von 
58 Jahren und feineswegs ein Herfu- 
lea, ließ fich geftern mit dem jugenb- 
fräftigen Michael Cosgrove in eine 
Hauerei ein. Er befam dabei gehörige 
Prügel und zwar fo heftig, daß er im 
PolizeisKrantenwagen nad) dem Eoun= 
ty:Hojpital gefehafft werden mußte. 


* Ein gewoiffer John Aniale glitt ge- 
ftern gegen Abend bei feiner Arbeit im 
Rangir-Bahnhofe der Northweſtern Ei- 
ſenbahngeſellſchaft, Ecke von Jefferſon 
und Kinzie Str. aus und erlitt eine 
Verrenkung der rechten Schulter. Er 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft. 


— — — — 


Der Dienſt der Nickel Plate-Bahn nach 
New NYork City und Boſton iſt ein vollſtän— 
diger Erfolg. Der Nachfrage des reiſenden 
Rubkfums wird genügt durch Ginftellung 
von Drei wmübertrefflihen Schnelljügen 
nad) jeder Nidytung täglich. Dieje Züge be= 
ftehen aus erfter Klafle Tag-Waggons, ele: 
ganten veftibuled Schlafiwagen zwiſchen 
Chicago, New Nork und Bofton, und un: 
übertrefflihen Speifewagen. Solide durdy: 
fahrende Züge zwijchen Chicago und New 
York haben uniformirte farbige Porters, 
deren Dienfte den Neifenden zur Verfügung 
ftehen. Wenn Ahr angenehm, jparjam und 
ficher reifen twolft, jeht danad, dak Euer 
Tidet über die Nidel Blate-Pahn lautet. 

m315,22,29,ap5,12 


MON, <UES 


0 


—— iſt auf nur 25 Cents die Perſon feſtge— 


dem | 


| 


gemöhnlich großeGenüffe bringen wird. 
Auf das Gelingen der turnerifchen Auf> 
führungen ift vom QJurnlehrer Cobelli 
beiondere Sorgfalt verwendet worden. 
Nicht weniger ald acht verjchiedene 
Klaffen werben fih an bemjelben be- 
theiligen. Das yeit nimmt um 7 Uhr 
Abends feinen Anfang. Der Eintritt 


ſetzt. 
Arbeitseinſtellung. 


1500 Arbeiler, die bis geſiern in der 
Blechbüchſen-Fabrik der Gebrüder 
Norton zu Maywood beſchäftigt wa— 
ren, haben die Arbeit niedergelegt, um 
ſich den ihnen vor Jahresfriſt angeblich 
verſprochenen höheren Lohn zu erzwin— 
gen. Geſtern Abend, in einer in Beh— 
ling's Halle, Ecke von Lake Str. und 
19. Abenue, abgehaltenen Maſſenber— 
ſammlung, beſchloſſen die Streiker, ei— 
nen Verband zu gründen, der ſich un— 
ter den Schutz der „Federation of La— 
bor“ begeben ſolle. 20 Vigilations— 
Komites wurden ernannt, die darauf 
zu achten haben, daß keiner der Ange— 
ſtellten heute an die Arbeit gehe. Die 
Leute verlangen, daß die im Laufe der 
letzten Jahre von ihren Arbeitgebern 
wiederholt vorgenommene Beſchneidung 
ihres Lohnes rückgängig gemacht und 
ihnen wieder 81.50 den Tag, an Sielle 
der ihnen jeßt gezahlten $1.25, als 
Arbeitslohn bewilligt werde. Verband: 
lungen, die fie deshalb mit Edward 
Norton geführt, haben nicht den er: 
hofften Erfolg gehabt. 

Berlangt Schmidt Baling Co.’3 
rühmlichft befanntes Schwarzbrod und 
Pumpernidel. Tel. North 241. 


Ging frei aus. 


Sohn Leonard, welcher vor Richter 
Stein zum zweiten Mal unter der Un 
Hage, den Spirituojfenhändler Henry 
Hadmeifter in deflen Gejchäftslofal, 
Nr. 242 Drleans Str., überfallen und 
beraubt zu haben, progzeflirt wurde, ijt 
geitern von der Jury freigefprochen 
worden. Wie im erften Prozeh, bei 
welchem die Gefchworenen fich nicht ei- 
nigen fonnten, jo identifizirte auch 
diesmal der Beraubte den Angeklagten 
auf’3 Beftimmtefte als den Schuldigen. 
Andererfeitö brachte Leonard wiederum 
einen Alibi-Bemeiß bei, während ein 
gemwifler Gev.Simpfon wiederholte, der 
Angeklagte fei völlig unfchuldig, denn 
er — Simpfon — felöft habe in Ge- 
meinjchaft mit zwei Spießaefellen, Na= 
mens Charlie yergufon und Kames 
Bromn, jenen Raubüberfall verübt. 


— — — 


Großer Preismastenball. 


Sit auch) bie Fröhliche Karnevaläzeit 
längft vorüber, jo werben e3 doch die 
vielen Anhänger des Luftigen Prinzen 
gewiß mit Freuden begrüßen, wenn 
ihnen noch einmal Gelegenheit gegeben 
wird, einem fivelen Karnevaläfeft bei- 
zumohnen. in folches gedenten bie 
„HotelsAngeitellten von Chicago“ am 
1. April in der Gentral Halle, an 
Wabajh Ave. und 22, Str., abzuhal- 
ten. Da der Vergnügungs-Ausfhuß 
nichts verabfäumt hat, um das Felt zu 
einem burhfchlagenden Erfolg zu ge- 
ftalten, jo fönnen allen Bejuchern fehr 
fibele Stunden garantirt werden. 


wEDB {HUR FRr. SAT sur 


Kebrancht an jedem Wochentag, Gringl Rufe am Sonntag. 
Ieder braudjt's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapslis 


jedesmal eine Stunde Zeit 


-fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit dad Gejicht einer Frau von 


ibt, jo müßte fie thöricht fein, 
Runzeln bewahrt bleitt, I Un nn, welcher über die 
Rlgiger Ge 


Gents, die es Zojtet, brummen wollte, ein filgi 


Berfjuc) zu machen, und der 


weni jie zögern wollte, den 
i ber wenige 


Str., borjpricht, entiveder heute, morgen — 
irgend einen Tag im März oder irgend eine 


 Umsons 


Behandlung und Arzneien für eine Wode abfo« 
Iut frei für Alle, die in dem Copeland 
Inflitute, 210 State Str., vor 
dem 1. Hai vorfpredhen. 


Doktor Copeland will den Kranken helfen. 

Doktor Wopeland wird den leidenden Anz 
validen einen Dienft erweifen, für den fie 
dankbar jein werden. 

Den Kranken, die mangelnder Behandlung 
ivegen, die ihnen helfen wiirde, ihren Zei: 
den erliegen, macht Doktor Kopeland jeht 
eine Offerte, twie fie nur einmal im Leben 
borfommt. Dies ift feine Offerte: 

Jeder Teidende Anvalide, der in dem 
Gopeland Medical Anftitute, 210 State 


Zeit im April — zu jeder Zeit:por dem 1. | 
Mai — erhält Unterfuhung, Behandlung | 


und alle benöthigten Medizinen abfolut To- 
ftenfrei während der eriten Woche. 

Dieje Offerte foll es Allen ermöglichen, 
die mit Krantheit behaftet find, »die neue 
und beffere Behandlung zu verjuchen, wie fie 
in dem Kopeland Anftitut angewandt wird, 
ohne AUntoften für den Perjuc. 

Die Offerte jollte wohl verftanden mer: 
den. Sie bedeutet was fie bejagt. Ganz 
gleich, weldye Katarıh, 
PBronditis, Magenleiden, 
Nheumatismus, QTaubheit oder irgend eine 
andere chroniiche Krankheit, alle, die vor dem 
1. Mai vorjpreden, erhalten die erfte Woche 
Behandlung und Medizin fojtenfrei. 

65 ift die Gelegenheit einer Xebenzzeit. 

8 ift eine Offerte, die fein invalider 
Mann oder Frau überjchen follte. 

(5 ift eine Gelegenheit, die fein invalider 
Mann oder Frau verjänmen jollte, bis es zu 


ipät ift. 


Kranfheit — ob 
Lungenleiden, 


> 
> 


Krankheiten der Kehle nnd 
Ihlimmer broudjitiicher Huſten. 


Herr Auguft Sieken, ein alter und 
geihägter Bürger, wohnhaft 1009 ©. Hoyne 
Ave., im Gejpräch über die Behandlung, die 
ihm im Gopeland Anftitute zu Theil 
ward, für Katarrh, Krankheit der Kehle und 
einen auferordentlih fchlimmen Fall von 
Bronchitis, welcher ihn furze Zeit nach einem 
Srippe-Anfall heimjuchte, jagt: 

„Ich hatte vor ungefähr 
einen Anfall von Grippe und 

dadite, ih war wieder gefund. 
Nedenfalls ftand idy auf und ging wie ges 
wöhnlich meinen Geichäften nad. NXber 
nad) tvenigen Wochen fühlte ich, als ob eine 
räthielhafte Krankheit fi) in meinem Kr: 
Meine Naje und Kopf 


einem Jahre 


per feitgejegt hatte. 


227 & 229 
Wabajh Ave. 


wurden durch Katarıh verftopft, meine Kehle 
war jo wınd und jo entzündet, daß id ohne 
Schmerzen oder Unbehagen weder athmen 


| 


Frau Priscilla von Sorflom, 3708 
Eotiage Grove Ave., von Magen- 
katarıh geheilt. 


noch jchluden, fonnte; mein Magen mollte 
feine Speije mehr annehmen, jo daß ich 
faft nicht mehr ejien konnte, ohne nad)> 
herige 

Wedelkeit und Erdredien, 
zu Derjelben Zeit begann id) jchredlicdh 
am Bronditis zu leiden. 

An der Zeit von ein paar Monaten hielten 
meine Freunde meinen Juftand für 
hoffnungslos. Aber unter der ‚Be: 
handlung, die mir vom Copeland Anftitute 
gegeben tourde, begann id; mid) jofort zu 
beffern und war bald wieder vollftändig ge= 
fund. Kein Katarch, feine Bronchitis, fein 
DMagenleiden jeit der Zeit. 


Copeland Medical Institute, 
210 STATE STR. 

H. COPELAND, M. D., 

F. MACLAUGHLIN, M. D., 

Ronfultirende Aerzte. 
Sprechſtunden —¶9 Uhr VBorm. bis 5 Uhr 
Nadım.; 7—I Abende. 
Sonntags—10 Uhr Vormittags bis 

4 Uhr Nachmittags. 


W. 
E: 


miſobw 


227 & 229 
Wabajh Ave. 


STedermann hat Kredit. 


Großer Verlauf 


von Fabritanten-Muftern,einige zu 33%e, einige zu 2öc am Dollar. Eijerne Bett: 
ftellen, Sideboards, Parlor Suits, Carpet3, Gardinen, Defen, alle gehen in diejem 


Verkauf. 


150 von diefenCoucheg, find tief getufted und haben fhwere FFranfen ringsberum, find 9 Zoll breit, 


volle Länge; volle Spring Edge; find überzogen mit 


fours und Xapeftrie3; würde ein Bargain fein 
zu 88.00 — bei diefem Verlauf 


227 & 229 
Wabajh Ave. 


— — — ——— — 


Man beachte: 
a 
Du 


Erkurfionen 


FURNITURE ZCARDET 


importirten Belvet Bes 


3.69 
227 & 229 
Wabaſh Ave. 


mibw 


ru ee 


— — —— — — — —— — — — 


.W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
v alten Heimat 


der 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Fahrpreife nadj und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


Bi en ent 


BE DBollmakhten 


notariel und fonjularijch beforgt. 


BE Militärfachen "WE Pat ins Ausland, 


— Sonfultationen frei. Lifte verihollener Erben, ——— 


Deutiches KRoniular: und Nedhisburean: 
3. 8. Conjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntagsoffen von Sbis13 Uhr. 


— — — — e — — 


Jeae 


Sauce 


BEWARE OF IMITATIONS 


Perrins 


The Original 
Worcestershire 


«Is adapted for every variety of dish—from Turtle to Beef, from Salmon 
to Steaks, to all of which it gives a famous relish.” 


JOHN DUNCAN’S SONS, Agents, N. Y. 


Gebraucht die 
Original Dfen-Schwärze 


A-B 
die ältefte flüffige Schwärze 
in Chicago. Gtablirt 1881. 
Dieſe laiheniorm einge: 
führt 1882. Nachabmer be: 
nutzen dieſe Facon Flaſchen 
um Euch zu täuichen. Seht 
nad) den Buchitaben A-B 
auf der Etiquette. Roth 
und grün. m,fe,mbw 


Ärıına Baos., 


823 Milwaukee Ave, 
Verkauft Hüjfig, weich und troden. Probe frei per 


Worte und viel-Sinn, 


$.H. Smith co. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Saushaltungds 
Gegenitände 


sen billigiten Baar:Preiien auf Krebis, 
Anzahlung und 81 per Rode faufen 850 
{ Keine Ertrafoflen für Aus» 
mufr.male,bm 


— — 


werth Waaren. 
fellung der Papiere. 


Lefet Die 


. SONNTAGPOST. 


; 
— 





Go-Cart für Babies, gemacht bon 
Heywood, guter 

82.50 

Merth 


Schwarze wollene Erepons, in hüb: 


ihen Muftern, angelauft, 
49 


um fie zu 90c zu 
verfaufen 

Shirt Waift3 in guten und hübjchen 
Styles, zu weniger ala 

den Serftellungs: 

Koften 


Nottingham Gardinen — 34 Yards’ 
lang, werth 


Greene’3 Merpura, das’ berühmte 
Kräftigungsmittel für die ; 


Nerven, regulär 63€ 


BEWET anai ... 
— 


täglich vorkommende 
Frage ift aelöft. 


Entmunternd wirkt es, tagtäglich für den Imbiß forgen 
zu müfjen. Uneinladend ift e8, wenn man den Imbiß 
auspadt und immer Brod, das ewige Brod vorfindet. 
Das Brod ift gut, aber e3 wird einförmig — es fehlt ihm 
das Neue. Enden Sie diefe Einförmigfeit indem Gie der 
neuen Lederbifien nehmen — 


 Uneeda 
Biscuit 


nahrhaft, gefund, befriedigend. Die Uneeda 
Biscuit werden nur in einem Padet verkauft, das 
Iuftdicht und frei von Feuchtigkeit it. Wird nie en gros 
verkauft. Fragen Sie Ihren Grocer nnd Uneeda 


Biscuit 


Betttüücher, fertig zum Gebrauh — 


8:4, 72x90, ausgezeid: 28 


nete Wertbe 
36 Bol 


A... are 
de 


Seidengefütterte Jadet3 vom unfes 
ren $10.00 

Winter:Kleidungss 

ftüden 


Umdrehbare Smyrna Rugs, 30X60, 
gemacht um fie für $1.50 
zu verkaufen, 


Eine 


STATE 
VAN BUREN& CONGRESS : 


— — — — 


Rhadame Skirt-Futter, 
breit, wird regulär zu 


10c verfauft, 
a a  B 


Jedermann will am Ofter-Sonntag jo fein wie möglich) ausfehen. 


Der Große Laden hat noch nie eine geichmadvollere Auswahl von fertigen Kleidern geführt, als wie wir zu diefen Oftern zeigen. Alles YTeue und Elegante 
in Pußwaaren, Suits, Jadets und MWaifts—Mlänner-, Kinder- und Knaben-Anzüge zu entichieden den niedrigiten Preifen in der Stadt. Wenn Ihr Euch zu 
Oſtern hochfein einzufleiden gedentt, folltet hr unfere Preife und Waaren vergleichen, ehe Ihr Eure Auswahl anderswo trefft. 


Seifen = Spezialitäten — Honey, 
Glnzerin: und Theers 

Seife, per 

Stüd 


„Little Minifter“, Barrie’3 berühmte 
Novelle, die gegenwärtig in 
Bower'3 Theater geipielt 


Seidene und mollene Plaids, * in 
neuen nd ausgejuchten 

Yrühahrs= 

Moden 


fter-Berkauf von 


® 
Halsirahlen für Damen. 


Die ausgejuchteiten und jhönften Moden in 
zum Gebrauh fertigen SHalstrahten — eine 
brilliantere Ausftehung oder einen größeren Bor: 
theil zu offeriren ift nicht möglih — feht bie 
anziebenden Preije: 


“3 Münner-W 

Dr Fer Münner:Wanren. 

MWir möchten befonderes Gewicht auf unjere aus— 

gezeichnete Partie von Männer = Ausftattungen 

fegen, welche wir zı Diefen niedrigen Breijen of: 

feriren: 

Halstrachten für Männer, neue Schattirungen 

und Yarben, in forreften Yrübjahrs:Facons, — 
Tecks, Puffs, 
Four-in-Hands u. 
Imperials, alles 
volle große For— 
men—gleihb mans 
hen Sorten die 
anderäwo für H0c 


gezeigt 
x werden . 21c 
’ Feine Halstrach— 
ten für Männer 
Oſter-Farben und 
Facons — all die 
fationgemäßen Effekte, in feinen Ent— 2 
würfen und volle große Formen . 450 
Hochfeine Halstrachten für Männer—eine Partie 
die gewöhnlich nur in hochfeinen Ausſtattungs— 
Geſchäften gefunden wird, und deren 750 


Preis ift $l und $1.25 . 

Gebügelte weibe Hemden für Männer — einge: 
feßter Bead Edge Leinen-Buſen. Wamſufta 
Muslin, felled Nähte, fortlaufende Yacings und 
doppelt pointed franz. Vote — zu $1.05 von 
einem andern State Str.:Gejchäft ym 
verfauft . PS MET Tae 


Des KHroßen Endens Pubwaaren (ragen den Sieg davon. 


Die Damen von Chicago find entzückt von den Moden und Preiien. 
heute zu finden jind—-das allerfeinite in Bezug auf Mode, Geichmad und Schönheit— das Allerieueite in jeder Sinfiht—feine Novität 
und populäre xorm fehlt—die jhönite Auswahl in vornehmen Mujtern und von Allen al3 die moderniten und eleganteiten anerkannt, 
die hier je gezeigt wurden. Die fleinen Preije, die wir für Muiterbü te verlangen, haben unter den eleganten Damen eine Aufregung 
verurjacht, Die gemöhnlic) das zwei= und dreifache der Preije des Großen Yadens für ihre Hüte bezahlen. 


Unjere Site find ohne Krage die jhöniten und elegantejten, die 


Liberty GSeiden Xies, 
alle 2 VdS. lang acfäls 
telte und fancy Enden, 


alle Farben 
mwertb 2.0. 5 98€ 


Satin Stod Kragen, 7° 
und 8 Plaits’— pie 
befte Qualität — überall 


zu ic 
\ berfauft , ,, 156 
z Yabots, Eike 
Kragen mit 
fancy Ties, 
Net Ties und 
fancy Hals: 
Stil, — 
wth. 
sn. 4Be 
Feine Spisen Ties, Liberty Tied, Net Ties, 
Fronts, Nabots, reinjeidene Fronts für fchneis 


dergemadte Anzüge, 98c 


wertb 2.0. . * 


Nap Rougb and Ready Short-Back 
Sailor, von Anderen angezeigt u. 
verfauft zu 40c - 

und 74... „oe 


500 fpezielle entworfene Ojter: 
Hütc— 


$12 u. $16.50 


1000 hübich garnirte Oſter-Hüte, 
87.50 und 89.00 
Werthe, für 





. Ä 
S RX N .. 0 000 
FEN * il 
La: Au 
RE 
1000 hübjch ausfehende und Tiebliche NR, 
N 


Diter-Hüte, $6 * 85.00 S 5 * 


Werthe, für... \ 


Spigen und Stroh gemijchte Araids, 
Bargains für 40c, 
aute, praftijche 


swiihen Ufhland ne. 
formen 


928--930--932 Milwaukee Ayo, inner. 
Für Donnerstag. 


Dfter : Berfauf auf unjcrem | Männer: Tradhten. 


zweiten Floor. Hüte. 
Damen-Korfets, Die 
berühntte „CE. DB“ 
Marke, gut gemacht. 
nit Spisen beicht, 
nur in 
grau 
Damen = ilnterröde 
--reizende neue Sa: 
hen — einzelne aus 
ihwarzen Italian 
Glothb3 und Farmer 
Satin: gemadt, anz 
dere au: Metallic 
Print Sateen. Der 
Een Unterrod er 
ür's 
ı Seh... 2 
Damen = Waiften— 
die neueſten Facons 
der Saiſon — mit 
Yace = Anjertion in 
wundervolfen War: 
ben, pint, weiß und blau, figen cle: e 
BE E- » kenes a 10 0.6 we 1.24 
Drei Sfirt?, gefertigt aus jchwarzen, gemufter: 
ten Mobairs, gutes Ballen, vollto mmene UZ e 
Arbeit und gute Zuthaten, nur 
Elegante Dreß Skirts, gemacht aus den ſo ſehr 
modernen Cord Plaids, ein Rock, der gewiß 
84.00 werth 


ift, für diefen Verlauf © 
BER re N. Vin art 


Damen:Schuhe. 

Feine Dongola Schnür= und Kunöpfihube, guter, 
baltbarer Schuh und werth 2.0, 
dos Paar nur u ee 


Shottifche Tams für Kinder, in 
hübjchen Spigen und fFancy Stroh, 


ichr billig zu 
98€ 


En ae 

Rouab and Ready Promenaden: 
Hüte, von vielen jo meitläufig an- 
gezeigt als fehr gute Moden und 
Werthe zu 19c—wir offeriren 

fie für 


.»....». 


10009 elegante und modische Ofter: 


Hüte, $1.50 iwertb, 83 75 
Be . * 


ME S 
Hübfche Formen in China Cords, 


ſchwarz und Farben, = 
IX weil +...» + u. 250 


Anſere Oller-Suils, Rleider-Röſße, Juckels, Tuiſſen elſ. 


Haben in dieſer Saiſon Aufſehen erregt. Alles in fertigen Damen-Kleidungsſtücken, hübſch, modern und neu — ſie zeigen Originalität, Geſchmack, Mode und Eleganz 

R > e hi ’ 
die jeder rau gefallen — unijere Nagons übertreffen alles Dagewejene — der große Erfolg, der uniere Anjtrengungen in dieiem Departement Frönt, er: 
muthigt uns, Alles daran zu jegen, unjern wohlverdienten Ruf zu behaupten — die Kolge davon ilt dieje Großartige Auswahl, übberrajchend: in Mannigfaltigfeit und 
Preifen — um die Ausjtellung noch interefjanter zu machen, offeriren wir die folgenden Werthe für Ditern: 


Nitoderne Suils für fern, Verkauf von Aller: Jackets, 


Tie zen Fton Suits, mit den modischen Tunic Röden, hübſch braidbe— Unjere $.00 Coats repräfentiren getreu den Werth 

jegt in fhonen Entwürfen, in all den neuen und populären Stoffen und 67.50 von 910 Eoais in irgend -einem anderen Gefhätte- 

Farben, Anzüge die für 815 cin guter Werth fein würden . die Qualität des Stoffes u. des Futter, des Finijh, 
& an * a — 9 3 a a 

Tiaht-Fitting Fln und Bor Front taiforsmade Suits, gemacht von modischen VBenctians, der Arbeit jeder Theil „Upsto: 


Arvadcloths, Cheviots, Domefpuns, die neuen Stoffe, die don der Mode für Diejes —— $10.00 
Goat3 morgen 


für 


Elegante 
Derby Hüte, 
nur ſchwarz. 
alle Großen, 
neueſte Knor 
Block, nur 
1.50 
Fedora Hüte, 
in ſchwarz u. 
braun, ge— 
wöhnlich für 
$1.50 verfauft 
— dieſen 
zer— 
fauf. Yy8c 
Fancy Herren 
Hemden, bunt 
geſtreift oder 
larrirt, mit 2 
Kragen zum 
Anknöpfen u. E 
1 Paar Manfchetten, werth 7T5e, 
RL an 


3 .o.. 


RENT 


Seiden Maitings, Seiden Headings etc 
Band PBlaiting, wid. 3, VW. . 5 er 10€ 


TE ET, 


I“ 
48e 1 


Knaben-Knichofenz Anzüge, beitehend aus Drei 
Stüden, Idsziell für uns aus gutem Xivced 
gemacht, für diefen Verkauf > u 


Für Oftern 


Wolfen Kleideröcke f. Damen 


Aus modiihen Plaids gemadht, in all den neuen 
Farben—Serges und geblümte Brilliantines, Zir: 
fular und gored Schnitt, Nücdjeite mit Knöpfen 


— gutgemachter u. volllom⸗ - 
men fallender Rod, werth 81 7— 
EN dd 


Schr Neidjam 


Damen-Hütc. 


nr. Damen Be modern, elegant und Doc) 
illig! Ihr kauft jhon einen gar: 
EEE ee 


nirten Hut für... 
Damen, 34c 


Matrofen und Walfing Hüte für 
neueite Effekte, alle Farben 


Elegante Dongpla Schuhe, moderner Cut, Tan 
Nefting oder ganz Leder Tops, jedes 1 69 
Paar garantirt, werth :$2.50, Paar + 


Lokalbericht. 


Zat Auswahl. 
Die hauptfächlichen Kandidaten 
für die vier jtädtifchen 
Wahlämter. 


Carter, Sarriion und WAltgeld. — 
Ortjeifen, Schaefer und 
Driscoll. 


Stauber, P.erjon, Koeffler. — Cannon, 
Mitchell, Ryan. 


SHente Abend Hattfindende Berfamm- 
fungen. 


Anerlei Notizen aus dem Wahllampf. 


Nur wenige Tage trennen und nod 
bon der Wahl, durch welche für einen 
Zeitraum von zwei Jahren über bie 
Siadtverwaltung entjchieden mwerben 
ol. Der Wähler wird auf dem offi= 
zielen Stimmzettel eine Unzahl von 
Namen vorfinden, Namen, deren Trä- | 
ger ihm zumeift wohl nur aus ber Zei: | 
tung und vielleicht von einer oder. ber | 
andern politifchen Verfammlung ber | 
befannt fein werben. Der offizielle | 
Stimmzettel wird acht Spalten ent- 
halten, von denen jebocdh „für praftifche 
Smede“ nur die erfien drei in Betracht 
fommen. — In dieſen ſtehen, als 
Mayors-Kandidaten, beziehungsweiſe 
an der Spitze: Zina R. Carter, Carter | 
9. Harrifon und Kohn P. Altgeld. 

Herr Carter, der republitanifche 
Mayors-Kandidat, ift ein mohlhaben- 
der Gejchäftsmann, der erft in reiferen 
Jahren angefangen hat, fih als afliver 
Politiker mit den öffentlichen Ungele- 
genheiten zu befaffen. Er wurde dann 
bon der 11. Ward für einen Termin in 
ben Gtadtraih gewählt und noch vor 
Ablauf defjelben zum Mitglied ber 
Drainage-Behörde, welcher er noch jegt 
angebört. Xm vorigen Jahre hat er 
auch das Amt des Präfidenten der 
Handelöfammer bekleidet. Herr Car- 
ier hat weder im Stabtrath eine füh- 
rende Nolle gefpielt, noch auch übt er 
in der Abmaflerbehörbe einen entjchei- 
denden Einfluß aus. Der: Kandidat 
wird inbeflen für einen ehrenhaften 
Mann gehalten, und daß er feine No- 
mination aus Billy Lorimerd Händen 
angenommen bat, das wird ihm von 
Denen, welche das politiſche Maſchi— 
nenmefen kennen, nicht zum Vorwurf 
gemadjt. — Jr ber wichtigen Frage der 
Siraßenbahn⸗Gerechtſame fteht Herr 
Earter auf dem Boden der Platform 
ber republifanifchen Partei, welche ſich 
für Verlängerung ber gegenwärtigen 
Privilegien erflärt unb.als Gegenlei- 
fung von den Straßenbahn-Gefell- 
Ichaften vermehrte Umfteige-Vergünfti- 
gungen, die Einftellung von mehr Wag- 
aons und ermäßigte Fahrpreife für bie 
. sfrbeiter-Benölferung verlangt, bon 
ber die Straßenbahnen hauptfächlich in 
den Morgenftunden und Abends zwi⸗ 
fchen 5 und. 7 Uhr benußt werben. 
‚Mayor Cı d. Harrifon bewirbt 

> ‚ Vor zwei 


Beilden in g 
J -% 





danken, d. h. ſeiner Eigenſchaft als 
Sohn Carter H. Harriſons J. Gegen— 
märtig beanfprucht Herr Harrifon bie 
Unterftüßung jeiner Barteigenoffen 
und der Wählerfchaft im Allgemeinen 
auf Grund jeiner zweijährigen Amt3- 
führung. Er rechnet e3 fich zum Ber: 
dienft an, die Höherlegung der Eifen- 
babngeleife in nachdrüdlichiter Meile 
betrieben und wirkjam gefördert zu ha= 
ben. Er meift auf vie Vereinbarung 
hin, welche er beireffs der Neueinrich- 
tung unferer fiädtifchen Kanalifirung 
mil der Aömwafferbehörde getroffen hat 
— eine Vereinbarung, berzufolge die 
gebotenen PVeränderungen in dem 
Kloaten-Spftem jet mit weit geringe- 
ten Koften bemertjtelligt werben, als 
man urjprünglich bei den Voranjchlä- 
gen herausrechnete. Dah der Stadt: 
tath fich in den lekten zwei Yahren ver— 
gleihsmeife anfländia gezeigt hat, it 
nah Herrn Harrifon’3 Behauptung 
großentheils ihm zuzufchreiben, da er 
nicht nur von feiner Vetogemalt ven 
richtigen Gebraud) gemacht, fondern 
aud) dafür aeforgt habe, daß diegerren 
bon ber „ehrlichen Minorität“ hüsfch 
beifammen bleiben. — Den Vorwurf, 
er habe die Hand zu vielfachen Um— 
gehungen der Zibildienſt-Ordnung ge⸗ 
boten, weiſt Herr Harriſon zurück mit 
dem Hinweiſe auf die Thaffache, daß 
im letzten Jahre 7343 Plätze im ſtädli— 
ſchen Dienſt gemäß den Veſtimmungen 
des Zivildienſt-Geſetzes beſetzt worden 
ſeien und nur 405 Stellen zurZeit noch 
proviſoriſch mit 60 Tage⸗Leuten beſetzt 
ſind. Daß die Zivildienſt-Prüfungen in 
vielen Fällen von 60 Tage-Leuten am 
beſten beſtanden wurden, deren vorlän— 
fige Anſtellung dann zur dauernden 
wurde, erklärt Herr Harriſon für ganz 
natürlich. Den Betreffenden hätte 
eben ihre amtliche Erfahrung geholfen, 


denn ſie hätten ihre Siellen nicht nur 


die 60 Tage vor der Prüfung, ſondern 
zumeiſt ſchon unter früheren Bürger— 
meiſtern bekleidet gehabt. Den 
ſchlechten Zuſtand der Straßen ſiellt 
der Mayor nicht in Abrede, doch ent— 
ſchuldigt er denſelben mit der Unzu— 
länglichkeit der vorhandenen Mitiel. 
Im Uebrigen beſtreitet er nicht, daß 
unter ſeiner Verwaltung von ihm und 
Anderen Fehler gemacht worden ſeien, 
ſagt aber, er hätle nun gelernt, dieſelben 
zu vermeiden. — Was die Straßen— 
bahn-Frage anbetrifft, ſo iſt der 
Mayor für Verlängerung der Frei— 
briefe auf 20 Bahre, nach deren Ablauf 


| e8 der Stadt frei ftehen folle, die be- 


treffenden Berfehrs-Anlagen zu einem 
angemefjenen Preife fäuflich zu über: 
nehmen. Für die Verlängerung ber 
Privilegien an fi) will er Fahrgeld- 
Ermäßigungen, vermehrte Bequemlich- 
feiten für das Bubliftum und höhere 
Abgaben an die Stadt verlangen. 
Er-Gouvderneur Altgeld, der als 
britte Möglichkeit in Frage fommende 
Kandidat, ift ald Unabhängiger in den 
Mahlktampf gezogen, um jeine politi- 
fe Eriftenz zu reiten. Er war in den 
legten Jahren der lokalen Drganija- 
tion feiner Partei unbequem gemworden, 


und man u. fih entfchloffen, ihn 


„falt zu 


len“. — Der energifche und 


ED. 


| 

| 

3 
} 
| 
| 
| 


Frühjahr ausgewählt wurden , werth und überall verkauft für $20, 
— Ahr werdet Eud) nicht lange umfchen, wenn hr diefe prachtvollen = 10.90 


Suit3 jeht, Die wir morgen offeriren U. 2 2.2. 


Neefer oder Fly Front tailor-made Suits, durchiveg Taffetafeidesgefüttert, in den aller= 
neueften und modernften Facons, hochfeine Koftüms, mit all der Grazie, 
Facon eines aufPBeftellung gemachten Anzugs, ihneuen u. gefhmadvollen Stoffen, das Wert 


der eriten Schneider in Amerika, fertig zum Gebrauh und Doch jo 


zufricdenftellend als wie auf Beſtellung gemacht, neue, rei 


diſche Suits 
Gonis 


2 Reiben So 
Werth 82.00 


zende, mo⸗ 
zu einem Euch überzeugenden Preis a re 


und leider für M 


r 


utadhe Braid, Alter 6 bis 14, 
SER us De 


dehen und Finder. 


Kadetz für Mädchen, gemadt von guter Qualität PVepperell Cloth3, bejegt mit 


Eleganz und 


wie irgend 


513.50 


98e 


Mädchen-Jackets in einer großen Auswahl von Stoffen, mit fanchjeiden= 
gefütterten Gapes, bejegt mit Soutade oder NoveltyPraids, all die neuen 
Frübjahrs-Schattirungen, Alter 6 bis 14, Werth $4.00 


Mädchen-Klei 


Ganzwollene Flanell Shirt Waiſts für Damen, 
und ſchwarz, — durchweg gefüttert, volle Front 
und braidbejeht, werth $2.00 für. . 


nicht dazu, feine beabfichtigte Abmwand- 
lung ruhig hinzunehmen. Er jchaarie 
jeine freunde und Anhänger zu Hauf 
und organifirte unter demrzeldgefchrei: 
„Verſtadtlichung der lokalen Verkehrs— 
Linien!“ eine dritte Partei. Anfäng— 
lich war es ihm nur darum zu thun, 
die Wieder-Erwählung Harriſons un— 
möglich zu machen und ſeiner Partei ſo 
zu beweiſen, daß ſie in ihren Kämpfen 
ſeiner Hilfe nicht entralhen könne. Im 
Laufe der Kampagne ſcheint indeſſen 
der Ex-Gouverneur durch den zahlrei— 
chen Beſuch der in ſeinem Intereſſe ver— 
anſtalteten Verſammlungen den Ein— 
druck gewonnen zu haben, daß ſeine ei— 
gene Erwählung nicht ein Ding der 
Unmöglichkeit ſei. 
* * * 

Als Stadt-Schatzmeiſter-Kandida— 
ten haben die Demokraten den beliebten 
und in jeder Beziehung ehrenwerthen 
Herrn Adam Ortſeifen, Geſchäftsfüh— 
rer der MeAvoy Brewing Co. aufge— 
ftellt, die Republifaner . den ebenfalls 


Emil Schäfer, vom Engro3-Departe- 
ment der Firma Marjhall Field & Eo. 
— Auf dem Altgeld-Tidet figurirt ala 
Kandidat ein Herr Charles F. Dris- 
coll, von derdrewer & Hoffman Bremw- 


feit geraumer Zeit von Michael Caj- 
fius McDonald fontrollirt wird. Die- 
fen leßteren Herrn, welcher dem Harri- 
Ton=?lügel der Demokratie ebenfalls 
aus gefränttem Stolz den Rüden ge- 
fehrt bat, wird alfo. Herr Driscoll 
mohl auf dem Ticket vertreten. 
Als Stadtjhreiber- Kandidaten ha- 
ben die Demofraten den jebigen Amt3- 
Inhaber Löffler wieder nominirt; von 
den Republitanern tft der wohlhabende 
Milhhändler Charles ©. Pierfon für 
das einträgliche Amt nominirt worden, 
und Herrn Altgeld bat fich für dieſe 
Kandidatur Herr Franz Anton Stau: 
ber zur Verfügung geftellt. 

Für das Amt des Stadt-Anmwaltes 
ift von den Demokraten Andrew Ryan 
nominitt worden, von ben Republita- 


in meiten Kreijen befannten Herrn | 


ing Eo., deren Brauereis-Anlage fchon : 


der don ganzivollenem Caſhmere, 


in rotb, blau 


.. 98c 


| Anfer neues Reflanranl, 


5. Floor. 


tuded Vote von Seiden: 
Taffeta u. flafhed Epaulets, bejegt m. Seidenbraid u. Knöpfen, gefüttert 
durchiveg, -ein jeher modifches Kleidungsitüd, Wth. $5, Alter 6 bis 14. 
Kfeiderröde für junge Mädchen, von 12—18 Jahren, gemadt don Serges, Cheviots, Sei— 
denwolle-Miſchungen u. Broadeloths, beſetzt mit Band u. Braid, gut gemacht, 
tadelloſes Hängen, neuer Plait Rücken, und mit Knöpfen befegt, 


Anfauf von dem Produft der wohlbefannten Fagle Brand Shirt MWaift3 — Hun: 
derte pon Dugenden — in Percales, Mapdras, weißen Pigues, Yatons etec., 
itreift, farrirt und einfach, große Auswahl, drei Bargain-PBreije in Par- 
tien (werth bis zu $2.00), zu 2öc, 50e und 


Populäre Preife. 


nern Thomas 9. Cannon und bon 

Herrn Ultgeld ein Herr Charles Mit- 

hell. Alle Drei find junge Wdvofaten, 

und befonder3 die beiden erfteren zäh- 

len unter ihren eirifchen Stammesge- 

nofjen zahlreiche Freunde. 
* * 


* 

Für heute Abend ſind von den drei 
Hauptparteien die folgenden größeren 
Wahl-Verſammlungen anberaumt: 

Republikaner — 25. Ward, Guild— 
Hall, Edgewater, ferner in der Lincoln 
Turnhalle und in Bennett's Halle, Eaſt 
Ravenswood Park; 26. Ward — So— 
ziale Turnhalle. 

Demokraten — Tremont Houſe, 
Bankett des Schutzverbandes derKlein— 
händler, mit Mayor Harriſon alsFeſt— 
redner. — Verſammlungen in denen 
deutſche Redner ſprechen werden, fin— 
den ſtatt: 18. und Halſted Straße, 
Hauptquartier der 7. Ward; Schae— 
fer’3 Halle, 2601 ©. Canal Str.; Wen- 

| zels Halle, 103 Mohamf Str.; Schul’ 
| Halle, 54. Str., und Weftern Ave; — 
Hauptquartier der 23. Ward, Nr. 369 
Wels Str. 

Kandidat Altgeld wird heute Abend 
in drei Verfammlungen auf der Sübd- 
feite fprechen, nämlich in Freiberg's 
Halle, Ede 22. und State Str., in der 
Douglas-Halle, Ede 35. Str. und In- 
diana Ave., und in der Metropole-Hal- 
le, Nr. 456 31. Str. Außerdem finden 
im SIntereffe der Altgeld’fchen Kandi- 
datur heute Abend an fechszehn Plägen 
fleinere VBerfammlungen ftatt. 

® * * 


Der Anwalt J. G. Großberg, wel⸗ 
cher in der 21. Ward auf dem Altgeld- 
Tieet für den Stabtrath fandidirt, be- 
Schwert fi in einer an die „Abend- 
poft“ gerichteten Zufchrift über die Zu- 
rüdfegung, welche ihm feitens der Mu- 
nicipal Voterd’ League zu Gunften de3 
regulären pemofratifchen Kandidaten 


Charles Werno zutheil geworben iſi. 


CASTORIA Miu tt 
durihe hu nu 


82.75 


ge: 


at 


in 


7 


Volles Drchefler. 


Herr Örofberg erklärt, er habe jeit dem 
Beitehen der Voter3’ League deren Be- 
ftrebungen nach beiten Kräften gefür= 
dert, und die Leiter der Liga hätten 
deshalb, wenn fie auch die Möglichkeit 
feiner Crmählung bezmeifeln, feine 
Veranlaffung gehabt, durch die bedin- 
gungsloſe Indoſſirung des andern 
Kandidaten ihn bei der Mäbhlerfchaft 
gewiffermaßen al3 unzuverläflig zu 
berbächtigen. 

Sm Auditorium fand gejtern Abend 
eine große Verfammlung im nterefle 
der Mayor3-Randidatur de3 Herrn 
Carter ſtatt. Als Redner trat in der: 
felben unter Underen Herr Sigmund 
Zeiäler auf, der jahrelang eine angeje= 
bene Stellung im Rathe der demofru= 

| 


tifchen Partei eingenommen hat. Herr | 


Zeiler erklärte, daß er bei der fom= 
menden Wahl für Herrn Carter jtim- 
men merbe, meil er an der Amtzfüh- 
rung Harrifons Vieles auszufegen und 
zu verdammen finde. Der Mayor ha= 
be feine Stellung mißbraudt, um eine 
für feine Brivatzmede beftimmte Ma= 
fchine zu fonftruiren. Das Zipildienft- 
gejeß jei aröblich übertreten und bie 
öffentlichen Gelder feien in jchmählich- 
fter Weiſe verjchleudert worden. 


Gaetano Negrini, einer der einfluß- 
reichten Padroni der 19. Ward, hat 
| fich öffentlich von der GefolgfehaftHar- 
tifong losgejagt und ift zu Wltgeld 
übergegangen. Er jagt, jeiner Anficht 
nah würde Altgeld gewählt merben 
und er, Negrini, wolle nach verSchlacht 
auf Seiten des Sieger3 zu finden fein. 
$m bemofratifchen Hauptquartier ift 
man über diefen Parteimechjel bes 
italienifhen Schleppers jehr beftürzt. 
Man befürdtet, daß der offene Abfall 
Negrini's vielleicht auf einen geheimen 
Abfall John Powers’ rüdjchliegen laſ⸗ 
fe. Wlderman Eullerton von der 9. 
Mard ift beiläufig geftern Abend in 
der Pulasfi-Halle offen für Altgeld 


die 


Unſere neuen Engliſchen Früh— 


Schr. — für Ditern — Reinmwollene 
Empire Kleider:Röde für Damen, neue ARTE 


jabrs:Top-Goat3 für $10—jowie 
die neuen EtonCovat3, die neuen 
eng anjchließenden Goats, durch: 
weg mitSeide gefüttert, geformt 
und geichneidert gerade jo gut 


wahl unübertroffen, neue Früh— 


Percale Wrappers für Damen, alle Größen, belle u. dunkle Farben, ſehr 
nette Muiter, voller Rod, ganz fpeziell zu 


auläre K10.00 Waift für 


Butterrick Muſter 
und Mode · Zücher 
ſo ſchnell wie herausgegeben. 


con Kamelhaar Plaids, in all den tonan: 
gebenden Schattirungen, neuer Zirkular: 
Schnitt und NRüdfeite mit Kuöpfen garnirr, 


ein jtrift geichneiderter Rod m 
59.00 


in unferen einenen Arbeits: 

räumen gemacht, für . . 

Oftern— Taffeta oder Seiden Beau de Spie 
Kleider:Rod, garnirt und einfah, nach neuefter Bas 
tifer Mode geſchnitten, bemerkenswerth niedriger 


Preis, Qualität u. Mode beadhtenss w 
wertb—niht über 40 zujanmen— 59,75 
Waills und Haus: Wrappers. 


ipeziell, Donnerftag . 
The „Reliance* Yoned Corfet Waift Wrapper und Hausfleid (patentirt), 
ausjhlichlich verfauft im „Großen Laden“, voller 3} Yard weiter c 
Rock, Braid: und Rufflesbejegt, ein regul. 2 Wrapper . . u Y8c 
= 
25 


ein $5 Coat, Aus⸗ 


jabrsfarben— 
Y vofitivde $0.00 

Röde, bier 

morgen zu 


Saminet Shirt Waifts für Damen, in Plaids und Streifen, volle Front, one: 
pointed Vote Rüden, abnehmbarer Kragen, in allen Farben, 
eine reguläre 6 Waift, für . .. is 


52.98 


ESciden:WaiftS für Damen, in Dreß: und Shirt Waift:yacons, gmeadht von einer 
ertra Qualität Taffeta, mit tuded und corded Fronts, Manjchetten und Kragen, 
: 7 


all den neuen Streifen, Plaids und foliden Yarben, eine re: 


. 08 0° 


83.98 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 
BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. 


STRAUS PET 
FURNTTURE OR 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


mn für =O —— Ueberſchuß · 
edermann. zager von fancy eijernen 
5 Einkauf, 2 NE Bettitellen, hübjche Ent- 
$2 per Monat. * würfe, Mefjing-Befchla 

1 ichwere Prfoften, fta 


850 Einkauf, Ho 
$5 Anzahlung, ——— 
— — Rails, Patent-Cafters, alle 
volle Größe, dauerhaft u. perfekt f. $| bh 
; 


$3 per Monat. 
$10 Einkauf, 
wirkliche Bequemlichkeit; werth 
$5, $6 u. $7; in diejem Derkauf.. 
KRoftüme, reiche Szenerien werben 
große Ballade im britten Ak 


— — 
Größere Summen, 
ſpez. Bedingun⸗ 
einem Glanzpunkte des Abends mad 
In den verſchiedenen, durchweg Bi 
dankbaren Rollen des Stückes 
die Damen Clara Lufas, Sibonie & 


gen, mie Ihr fie 
wollt. 
herausgefommen. Ob ber Werth die- 

ner, Linda Schmidt, Selma Wagner, 


fer Bundesgenofjenfchaft den Schaden 
aufiwiegt, welchen diefelbe dem Anfehen 
des Er-Gouperneurs in den Augen jei- 
ner aufrichtigen Anhänger und Be- 
mwunberer zufügen dürfte, muß borerft 
dahingeftellt bleiben. 
— en 


Theater in der Wider PBart:Halle. 


Am nächften Sonntag Abend, den 2. 
April, wird Robert Hepner mit. feiner 
ausgezeichneten Gejelfchaft, in dem 
obengenannten Theater, eine der beiten 
Poffen von Yacobfon und Göhrs: 
„Adam und Eva“, mit der vollftändi- 
gen Driginalmufit, allenGefängen und 
Chören zur Aufführung bringen. Das 
urfomifhe Werk hat hier in Chicago 
bereit wiederholt die freundlichiteYluf- 
nahme gefunden. Bei der Aufführung 
in der Wider Park Halle wird alles 
‚aufgeboten werben, um bie Pofle in 


Ei 


Alma Blum auf, fowie bie & 
Louis Koch, Guftav Uhlich, Berne 
Liebe, Michael Lehner, Franz Bie 
Henry Went, Dito Jhlefeld, Paul Ip 
le, Zohny Schmidt, Willy Krüdftem 
und Robert Hepner. 


rr 


— 


Ian 


Katharina Werner, Paula Stoll und 





— — — — — 


Abendypoſt. 
6: Heint täglich, Ausgenommen Sonntags. 
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enbpojt“ Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwijdhen Monroe und Adams Str. 
‚CHICAGO. 
.. Zelephon Main 1498 und 4046. 

Emveis jebe Nummer, frei in’3 Haus geliefert... 1 Cent 
Mreisber Eonntagvoft, „ u 2 Gents 
Bährlid, im Voraus bezaylt, in den Ver. 
2 Stonten, portofrei 
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—* Zur Beförderung der Truſts. 


Durch ſtümperhafte Flickarbeit un— 
ühiger Pfuſcher werden die amerikani— 
en Geſetzbücher nach und nach zum 
Beipötte gemadt. Häufig enthalten 
fie Beitimmungen, die mehrdeutig find, 
Foder anderen Beitimmungen, über ben- 
selben Gegenjtand geradezu miderjpre= 
chen. Die Gerichtöhöfe haben dann bie 
Serwirrung zu löſen undentweder aus 
dem gemeinenRechte oder ihrem eigenen 
Serſiande heraus zu erklären, was der 
Seſetzgeber wohl beabſichtigt haben 
mag. Hin und wieder wird allerdings 
der Verſuch gemacht, die Geſetze zu 
fobifiziren”, d. 5. fo. zu orbnen, 
da wenigſtens ein Sachverſtändiger 
Sagen kann, was in bem betreffenden 
"Staate eigentlich Nethtens ift, aber 
Fichon nach wenigen Jahren find aud) 
Die durchgefehenen und überfichtlich 
" aufammengejtelltenGefegejo oft „amen- 
" Birt“, daß man fi) dur) das Laby- 
zinth wieder nicht hinducchfinden kann. 
Dieſer Uebelſtand iſt darauf zurück— 
" auführen, daß jeder Abgeordnete und 
Benator eine recht große Anzahl bon 
FABINS” einreichen zu müffen glaubt, 
"und daß dann die Herren Gejehgeber 
"ch gegenfejtig die Gefälligteit erwei⸗ 
“fen, von dieſen Bills möglichſt viele zu 
"Befeben zu erheben. Zwar nehmen bie 
Fändigen Ausihüffe eine Prüfung 
und Sichtung vor, doch wird ihnen fo 
die! zugemuthet, daß fie beim beiten 
Willen die Spreu niht ganz und gar 
"pom Weizen trennen fünnen. Nachdem 
"fie 90 Prozent aller Anträge ftillfchtwei- 
gend in den Papierkorb geworfen ha— 
"ben, bleiben in jeder Tagung noch im= 
mer einige hundert Bill übrig, die 
"meiftens unbefehen angenommen mer=- 
“ben. 
".&o ift vor einigen Tagen eine Bil 
dur den Staatsfenat gejchlüpft und 
im Abgeorbnetenhaufe zur zweiten Le- 
F fung angefegt worden, die von ihrem 
E Urheber als gänzlich harmlos bezeichnet 
"wurde, aber offenbar dazu beftimmt ift, 
"die Gründung von Truft3 zu erleich- 
"tern. Sie erlaubt nämlich den Direfto- 
"ren aller Aktiengefelfchaften, auf das 
Ynfuchen von mindeftens drei Vierteln 
Eder Aftionäre ihr gefammtes Eigen 
"tbum nebit allen Guthaben an andere 
ce Gefelfhaften zu verpfänden und zu 
Derfaufen und als Bezahlung nicht nur 
‚Geld, jondern auh die Altien‘ Der 
Jäuferifchen Gejelichaft anzunehmen, 
© gleichviel ob fie eine einheimilche ‚ober 
eine fremde ift. Diefe in Zahlung ge= 
Fnommenen AUftien Sollen ferner unter 
die Aktionäre der „auzperfauften” Ge= 
“fellfchaft verteilt werben dürfen, und 
Eiwenn irgend ein Aktionär fich meigert, 
Ah auf diefe Urt abfinden zu laffen, 
fo follen die Direktoren feinen Antheil 
in Geld ummandeln und ihn in Baar 
entichäbigen.Kit der Abgefundene nicht 
"aufrieben, fo fol er nicht das-ganzeBer- 
aufsgefchäft anfechten, - fondern nur 
eine Abrechnung verlangen und feinen 
perfönlichen Anipruch einklagen dürfen. 
2 Seldft der Laie erfennt auf den erjten 
Blid, worauf diefer Entwurf hinaus— 
Fäuft. Er geitattet allen Attiengejell- 
haften, fih mit anderen Gefellichaften 
au „verfchmelgen“, d. h. in einen Truft 
nautreten, ber dann blo8 die „Riders“ 
mit Baargeld abzufinden braucht, alle 
* Anderen aber mit Truftfcheinen befrie- 
FDigen kann. in Folge diefer „Liberalen“ 
immungen würde der Staat li: 
Mdis das Meda aller Truftgründer 
erben und dem Staate New Yerfeyy, 
"der Doch weniajtens fehr hohe Gebühren 
fordert, empfindlichen Mitbewerb ma- 
Ben. Wie die zahlreichen _ „Rechtäge- 
ehren” im Senate ein folche Bill für 
Ebarmlos“ gehalten Haben Fönnen, ift 
hicht Yeicht zu verftehen. Sollte fie 
"ober au vom Abgeordnetenhauſe an— 
enommen und vom Gouverneur unter— 
eichnet werden, nachdem ihre eigentliche 
Bebentung aufgededt morben ift, fo 
erben die Wähler menigjtens willen, 
03 fie von: der angebliden Truft- 
Fendjchaft ihrer Vertreter zu halten 
Bngliih =» amerifanifche 1rtheile 
Über die dDeutihe Proteft: 
verfammlung. 
er Mährend die „Chicago Tribune“, der 
Record“ und der „ITimed-Herald“, 
eldher Ieglere übrigens den volljtändig- 
Men Bericht über die deutſche Maſſen— 
Berjammlung gebracht hat, fich in ihren 
Beitartifelfpalten jeber Erläuterung 
enthalten, jagt das „Chronicle” folgen- 


Die 5000 in. Deutfchland geborenen 
mb von Deutichen abftammenden 
jüiraer, Die fi) Montag Abend verfam- 

melten, haben eine@rflärung abgegeben, 
Delche die Billigung aller Bürger fin- 
en wird, mitYusnahme derjenigen, bie 
fer neu aufgetauchten Lehre erlegen 

nd, daß fich diefes Land ala Schwanz 
in ben britiichenLötwen anhängen follte, 
ie Giellung. der deutichen Bürger ift 
iangteifbar. &3 fanın von ihnen nicht 
agt werben, mas denIrländern nach— 
tebet iorben ift, daß ihr Wiberftand 
enen ein englifch-ameritanifches Bünb- 
auf politifchen und Raffenvorur= 
ien fuße, bie fid) auf Jahrhunderte 
1. Denn bie Deutfchen haben, 

2 der. Rebner herbvorhob, ſich 

an der Löwenſchwanz⸗Knei⸗ 
tiligt, als diefer Zeitvertreib 

viſſen Hexen beliebt war, bie 
h(outeten bie gefühlntle Theil 


4 


Gelöfturhtung bebroßt, gänzlid) unpat- 


teiifch ift. Gleich anderen patriotifchen 
Bürgern fträuben fie fich gegen die Zu- 
muthung, daß die Ver. Staaten neben 
Großbritannien die zweite Geige Tpielen 
follten, — ma® ganz undermeiblich 
wäre, wenn das Bündeniß zuftande 
käme. 

„Die Auditorium-Verſammlung 
war eine Zuſammenkunft amerikani— 
ſcher Bürger. Dieſe beanſpruchten keine 
beſonderen Vorrechte für die Deutſchen, 
noch verlangten fie, daß die Ver. Staa=- 
ten zwar ein Bündniß mit Großbritan- 
nien zurüdmeifen, aber eins mit 
Deutfchland eingehen follten. m Ge- 
gentheil widerfegten fie jich allen Bünd- 
niffen mit fremden Nationen und berie= 
fen fich auf die Erklärung Wafdingtons 
über dasGefährliche ſolcher Verſtrickun— 
gen. Sie behaupten nicht, daß die 
Deutſchen oder die Amerikaner deutſcher 
Abkunft die geſammte Tugend, Vater— 
landsliebe und Weisheit des Landes 
allein beſitzen, ſondern ſie widerlegten 
nur den falſchen Vorwand, daß dies 
ein rein angelſächſiſches Land iſt. Nicht 
England, ſondern ganz Europa iſt das 
Mutterland der weißen Einwohner der 
Ver. Staaten, lautet die Erklärung der 
Verſammlung, — eine Erklärung, die 
unwiderlegbar iſt. 

Das Recht der Deutſchen, ihre Stel— 
lung zu erklären, iſt unbeſtreitbar. Ab— 
geſehen von den Dienſten, die ſie neuer— 
dings der Republik geleiſtet haben, — 
ihrem Antheil an dem Bürgerkriege und 
ihrer Thätigkeit in öffentlichen Angele— 
genheiten — hat das deutſche Element 
in dieſem Lande in der vorderſten 
Reihe für die perſönliche Freiheit ge— 
kämpft. Ohne die Pilgerväter herab— 
zuſetzen, darf man wohl ſagen, daß es 
ſich in dieſem Lande ſehr ungemüthlich 
würde leben laſſen, wenn es nur eine 
vergrößerte Ausgabe der urſprünglichen 
Kolonie Maſſachuſetts wäre. Der pu— 
ritaniſche Charakter war bewunderns⸗ 
werth, aber es bedurfte des Sauerteiges 
teutoniſcher Freiſinnigkeit, um ſeine 
Ecken abzuſchleifen und ſeine Rauhheit 
zu mildern. Erſt durch die Ankunft 
der deutſchen Einwanderer wurde die 
Bewegung für perſönliche Freiheit in 
Gang gebracht, welche den Verfall der 
blauen Geſetze einleitete und ſchließlich 
dieſes Land — oder wenigſtens einen 
großen Theil desſelben — in der Wirk— 
lichkeit ſewohl wie dem Namen nach 
frei machte. Die hohe Auffaſſung, daß 
Jedermann thun darf, was ihm gefällt, 
ſolange er nicht in die Freiheit Anderer 
eingreift, iſt ohne Zweifel hauptſächlich 
dem deutſchenEinfluſſe in dieſem Lande 
zu verdanken. 

„Und dieſe Freiheit iſt es, welche die 
Auditorium-Verfammlung verlangte. 
Die Deutfchen forderten nicht, daß die 
Republik in Abhängigkeit von Deutfch- 
land gerathen folle, fie beftritten nicht 
das Recht der Amerikaniſch-Angelſach— 
jen, — menn e3 ein folches Wolf gibt 
— ihre britifchen Brüder zu lieben, fon- 
dern jie übten nur ihr verfaffunggmä- 
Biges Net aus, gegen ausländijche 
Bündniffe jeder Art Einfpruch zu er- 
heben und fie wiejen die augenjchein- 
lihe Lüge zurüd, daß jeder amerifani- 
[che Bürger von einer Raffe abftammt, 
die al3 Volk fchon por 700 oder 800 
Jahren vorhanden zu fein aufhörte, 
Gelbit der begeijtertfte Anglophile wird 
Ichmwerlich geneigt fein, ihre Behaup- 
.- ald ungerechtfertigt hinzuitel- 
en.“ 

Auch der „Anter-Deean” ftellt fich 
unummunden auf die Seite der Deut: 
Then. Er jhreibt: 

„sn ben Beichlüffen der Aubito- 
rium=Berfammlung reden die Männer 
deutichen Stammes al3 Amerifaner, 
tmozu fie vollauf berechtigt find. Ahre 
Verwahrung ift in gemäßigtem Tone 
gehalten, aber fie ift die kräftige Dar- 
ftelung einfihtiger und treuer Bürger, 
denen eine Kränfung zugefügt morben 
ift. Ihre Anhänglichkeit an die Ver. 
Staaten fann nicht in Frage geftellt 
werden. Sie mögen nicht fo viel mie 
die Männer englifcher Abkunft zur Ge- 
ftaltung unferer Einrichtungen beige- 
tragen haben, aber fie haben ebenfo viel 
dazu beigetragen, dieſe Einrichtungen 
dauernd zu machen, und fie zeigen im 
borliegenden Falle ficherlich eine höhere 
Urt echt amerikanischer Dentmweife, als 
die Englifch- Amerikaner, melche dem 
Bündniffe mit einem fremden Lande 
nachlaufen. 

„Die Deutfch = Amerikaner haben 
recht mit ihrem Einspruch gegen die 
falfhen Darftellungen der „Afloziirten 
Preffe“ und müflen zu ihrer Haltung 
beolüdwünfht merben. Sie haben 
recht mit ihrem Einfpruche gegen ein 
engliſch-amerikaniſches Bündniß und 
müſſen zu ihrerHaltung beglückwünſcht 
werden. Ihr Verfahren unter ſchmerz— 
lichen Quälereien iſt weiſe und patrio— 
tif und follte jenen entarteten Ame- 
rifanern al3 Vorbild dienen, die nach 
dem Sabe zu handeln gewöhnt find, 
daß alles Große und Gute in England 
gemacht wird.“ > 


„Noth 
kennt kein Gebot.“ 


Aber ein Gebot der Natur beugt 
sich der Nothwendigkeit das Blut 
rein zu halten, so dass das ganze 
System stark, gesund und wider- 
standsfähig ist. 

Das Einnehmen von Hood’s Sarsapa 
rilla, das grosse Blutreinigungsmittel, ist 
daher ein Gebot der Gesundheit und eine 
Nothwendigkeit in fast jeder Familie. Es 
enttäuscht nie. 

2 muede Cotuehl;, —3 
Ohnmachtsanfälle, aber Hood's Sarsaparilia machte 
einen neuen Mann aus mir. Ich babe mich nie 


besser befunden als jetzt.“ Jomu Mack, Oska- 


loosa, Iowa. 


e Backen- „ic erfreue mich gu- 
the u. rotberWangen dank Hood's Sans 
Es mich und ö 


sun nennen 


MeKinley und Roofevelt, 


An dem politifhen Drähtelegen und 
Fenzenbauen find die regierenden Her= 
ten in Waſhington Meifter. Das 
werben ihnen auch ihre Yeinde unbe: 
venflich zugeftehen. The early bird 
catches the worm. Man handelte 
im Sinne dieſes Sprichworts als man 
gleich nach der Wahl von 1892 die 
Drähte legte für die Kandidatur Me— 
Kinleys und bereits während der Welt⸗ 
ausſtellung hier in Chicago die Me- 
Kinley Kampagne inaugurirte, die in 
dem Siege des Schutzzoll⸗Napoleons in 
den republikaniſchen Delegatenwahlen 
endete. Nun, und daß gewiſſermaßen 
die ganze „Regierung“ MeKinleys ſeit— 
her eine Kampagne für die Wiederno— 
mination war, wird wohl kaum Je— 
mand beſtreiten wollen. Es ſoll ihr 
daraus auch kein beſonderer Vorwurf 
gemacht werden. Das iſt ja ſo üblich 
hierzulande und die wenigen glänzen— 
den Ausnahmen ändern daran nichts. 

Nun hat aber gerade der ſpaniſche | 
Strieg, der gewiffermaßen die Grundla— 
ge der MWiedernominationd-Anfprüche 
MeKinleys bildet, aud) einen Mann in 
den Vordergrund der nationalen 
Schaubühne gebracht, der dem Haupt: 
helven leicht gefährlich werden fann. 
Theodore Roofevelt erftürmte mit dem 
San Juan Hügel bei Santjago zu 
gleich den Goupverneursftuhl des Staa- 
tes New Nork, und man darf es ihm | 
tmohl zutrauen, daß er, mit dem Em- | 
pire-Staate hinter fich, Luft hat, einen 
Sturm zu wagen auf den Präftventen- 
jeffel in Wafhington, bezw. auf bie 
Konvention, melche venfelben, wie die 
Republifaner meinen, zu vergeben ha= 
ben wird. Rooſevelt iſt unſtreitig heu— 
te ein gefährlicher Mitbewerber Me— 
Kinleys um die republikaniſche Nomi— 
nation, und er wird um ſo gefährlicher, 
je länger ſich der Fleiſchlieferungsſkan— 
dal hinzieht, denn die Gegner Algers 
machen bekanntlich dieſen und damit 
mittelbar MeKinley — der ihn im 
Kriegsminiſterium behält — verant— 
wortlich für alle Mängel und Sünden. 
Man hat natürlich dieſe gefährliche La— 
ge in Waſhington längſt erkannt und 


verſucht nun, getreu dem alten Wahr— 


ſpruch, nach welchem dem Frühaufſte— 


her das Wild gehört, Rooſevelt bei Zei— 


ien als Präſidentſchaftsbewerber un— 
ſchädlich zu machen. Man verſucht es 
vorerſt mit dem alten Mittel, den Geg⸗ 
ner in's eigene Lager zu ziehen. Des— 
halb hat man das „Gerücht“ in die 
Welt geſchickt, daß die republikaniſchen 
Führer ſich für MeKinley und Rooſe— 
velt als Bannerträger der Partei im 
nächſtjährigen Wahlkampf entſchieden 
haben. MeKinley für Präfident, Rov- 
fevelt für WVize-Präfident! Der Ge- 
danke ift nicht fchleht. Damit wäre 
der gefährlichite Gegner aus dem Wege 
aeräumt und zum Verbündeten gemor- 
den, denn wenn NRoofevelt zu der Kom= 
bination feine Zuftimmung gibt, wird 
e3 den Freunden Meftinlens leicht wer- 
den, die Nomination für ihn zu erlan- 
gen, denn fie würden von Anfang an 
auf die Stimmen des Staates New 
York zählen fünnen. Zudem mürbe 
MeKinleys Kandidatur durch Rooſe— 
velt vor dem VBolfe wahrfcheinlich ge- 
ftärft werben. 

Aber es ijt nicht wahrfcheinlich, dap 
Roofevelt auf den Köder anbeißen 
wird. Der Mann ift jehr ehrgeizig 
und thatfräftig und da wird die Vize- 
Präfidentfehaft wohl nur wenig Reiz 
haben für ihn. Er ift noch jung genug, 
warten Ju fünnen, wenn er den Preis 
diesmal noch nicht erringen fann und 
wird ſich wahrſcheinlich ſchon deshalb 
hüten, ſich ein für alle Mal abfinden zu 
laſſen, denn von der Vize-Präſident— 
ſchaft führt kein Weg in den Präſiden— 
tenſtuhl, außer der über das Grab des 
Präſidenten hinweg, auf den Niemand 
rechnen wird. Wenigſtens hat niemals 
zuvor ein Vize-Präſident einen andern 
Weg gefunden. Zu dem kommt, daß 
das Amt des Vize-Präſidenten Herrn 
Rooſevelt nur wenig verlockend ſein | 
fann, denn e8 verurteilt zu Unthätig- 
feit, während der „rauhe Reiter” vor 
allen Dingen ein Mann der That ift. 

An der Hinfiht mird das fchlaue 
Manöver alfo wohl nicht erfolgreich 
fein, aber auch wenn Roofevelt nein 
Tagt, jo wird e& dadurch doch nod} nicht 
zu einem Schlag in’3 Waller. Indem 
man unbedenflih Roofjevelt an die 
zweite Stelle, hinter Mefinlen, 
ftellt, infinuirt man, daß an eineÖleich- 
heit der „Ansprüche“ Beider an- den 
„Dank des Voltes“ gar nicht zu den= 
fen ift, und indem man e8 oft wieber- 
holt, daß Roofevelt ein borzüglicher 
Vize-Präfident und running mate 
MeKinleys fein würde, juggerirt man 
dem Bolte, daß er für dvenerjten Po- 
ften fich nicht eigne und nicht in Be- 
tracht fommen fünne, 

Menn Herr Roofevelt ich wirklich, 
twie behauptet wird, auf die Präfident- 
ichaftsenomination Hoffnungen mad, 
fo mag er bei Zeiten nach feinen „zen= 
zen“ fchauen, er hat e3 mit geriebenen 
Gegnern und mit Frühaufftehern zu 
thun. 


Feuer „Ballen‘‘. 


Seit dem jüngften großen Brand- 
unglüd in NemYork jteht die rage ber 
„euerfeftigfeit“ unjerer Gebäude, 
insbefonbere der großen Gajthäufer 
und Miethsfafernen, wiederum in dem 
Vorbergrund der Beiprehung.. Das 
MWindfor Hotel in Nem York war eine 
Todes⸗Falle“ — death trap —, da⸗ 
rüber ſind ſich jetzt alle Sachverſtändi⸗ 
gen“ einig, und es wird erzählt, daß 
man ſchon früher ahnte, daß eine 
furchtbare Kataſtrophe eintrelen wür— 
de, falls einmal ein Feuer in dem Ge— 
bäude ausbrechen ſollte. Die früheren 
Miether des Hotelgebäudes ſollen eben 
dieſer ſtetigen Gefahr wegen ausgezo— 
gen fein. 

Man jagt jebt, dad Windfor Hotel- 
Gebäude, ba3 jich von außen jo ftatilich 
ausnahm, ſei eine „Zinder Bor“ ge- 
mwefen und fuchte damit bie furdhtbare 


— — — ü—— 


Rataftrophe zu erflären. E8 giht abet 


in New York, in Chicago und jeder att- 
deren großen Stadt des Landes hun— 
berte, taujende Gebäude, die ganz ähn- 
lich gebaut find, wie das Windfor Ho- 
tel war. Gie mögen ftarfe Außen- 
mauern haben, find aber innen ganz 
ober bo faft ganz in Holz gebaut. 
Sie find angefüllt mit durch NRöhren- 
heizung ausgedörrtem Fichten-, Tan: 
nen= und Eichenholz, haben Licht- und 
Luftichachte, die bei einem Feuer al® 
Züge dienen, und befigen alfo alle Bor= 
bebingungen zu einem ähnlich fchnellen 
Ausbrennen — find ebenfo tinder 
boxes und death traps, wie ba3 
Windfor-Gebäude war. 

Dies gilt nicht nur von Hotel» und 
Yabrif-Gebäuden u.f.m., fondern bor= 
nehmlich au für Flat-Gebäude; e3 
fümmert fich aber fein Menjch darum, 
man ahnt ihre Gefährlichkeit anjchei= 
nend gar nicht, bis eines Tages eine 
neue Kataftrophe wieder einmal neues 
Entjegen verbreitet und die erftaunliche 
Kunde bringt, daß „man“ fehon lange 
mußte, daß das betreffende Gebäude 
eine euerfalle war. 

E5 wird behauptet, daß die Baufo- 
ften bei Venugung feuerfeften Yau- 
material um nicht mehr als 25 Pro- 
zent größer find als bei der alten Holz- 
fonjtruftion. Und es läßt fi leicht 
ausrechnen, daß diefe Mehrfoften mit 
ber Zeit bedeutend zufammenfchrum= 
pfen, dank den geringeren Koften ber 
Snitandhaltung und Feuerverficherung. 
Unter folchen Umftänden follte e8 doch 
nicht fo fchwer fein, in der Aufführung 

"größerer Bauten (einjchließlich aller 
Ylat-Gebäude von mehr als zwei Stod 
Höhe) zur ausfhlieglihen Benutzung 
bon feuerfejtem Material überzugehen. 
Dan bat in der Beichaffung jolchen 
Materials in den Ietten Nahren große 
Fortichritte gemacht. Dem „hohlenBad- 
ftein“, ber bei geringem Gewicht Tro- 
denheit und Fejtigfeit gibt, haben fich 
biele neue Erfindungen zugefellt, die 
auf größere Gicherheit und Teitigfeit 
binzielen. Die frühere Baumeife, Häu- 
jer im nnern mit Holz, Brettern 
und „PBlafter“ auszubauen, ift in der 
That veraltet und follte bei größeren 
Tauten feine Anwendung mehr finden. 
Durch die Verwendung von Stahlbal- 
fen, poröfem Badftein und Terracotta 
wird die YFeuergefahr auf ein Minimum 
herabgebrücdt. Selbft wo noch Holzbal- 
fen in Anwendung kommen, fünnen 
diefelben mit feuerfeftem Material um- 
fleibet, die Theilwände und Fußböden 
fönnen mit folhem Material („Mine= 
tal-Wolle“ u. f. m.) gefüllt werben. 

&3 ift ganz außer allem Zweifel, daß 
heutzutage Häufer jo gebaut werden 
fönnen, daß ein Brand in ihnen nur 
langjame Forfchritte machen kann, daß 
fie alfo nur geringe Feuerägefahr bie- 
ten; e8 jcheint auch ficher, daf dieMehr- 
foften für folche Konftruftion nicht all- 
zu groß find, die Frage ift nur, wie ein 
allgemeines Uebergehen zur feuerfichern 
Konftruftion zwierreichen, bezw. zu er= 
zwingen ift. In New York ift man na= 
türlich gleich bereit, wieder zu dem al- 
ten Mittel, dem Gejeke zu greifen. Das 
mag helfen, aber es gibt auch andere 
Mittel. Sp fünnten 3. B. die Verfi- 
cherungs-Gefellichaften einen ftarfen 
Drud ausüben, wenn fie fich mweigern 
wollten, auf große Gebäude, die nad 
der alten „Iinderbor"-Weife gebaut 
murpen, Verficherung zu geben und bie 
Raten für fleinere „Rists" — billige 
Flat-Gebäude — To hoch zu ftellen, daß 
e3 fich nicht mehr lohnen würde, folche 
aufzuführen. ö 


„Berdienfte ums Boltswohl‘. 


Der jünaft vom franzöfifchen Unter 
riht3-Minifterium mie alljährlich ges 
fpendete Ordens3fegen für Ber: 
dienfte auf dem Gebiete der Hebung 
des geiftigen Volkswohls 
bat in den Qehrerfreifen eine 
fehr mißgünftige Aufnahme gefunden. 
Die im erfter Linie für die Lehrer ge= 
'chaffene Auszeichnung wird nun zus 
meift an alle möglichen Zeute aus allen 
möglichen Berufsarten vertheilt, Todaß 
dem Schulmwelen nur eine ftiefmütter- 
liche Behandlung zutHeil wird. Ueber 
das jebt herrfchende Verfahren macht 
fih die “ Avant-Garde pedago- 
gique ” in folgendem Dialog Iuftig. 
Der Beamte des Unterrichtämintite 
riums empfängt die Gefuche um Ber: 
leihung des violetten Bändcheng: 

„Was find Sie?“ 

„SH bin Straßenfehrer.” 

„Straßenfehrer? Aber das hat doc 
gar feine Beziehung... .“ 

„Wie? ch reinige die Straßen für 
Radfahrer und Autodobile und trage Jo 
zur Hebung de3 Sports bei.“ 

„Richlig! hr Gefuh mird unter 
den Titel der phufifchen Erziehung ge= 
jtelt. Nun zu Ihnen!“ 

„SG bin Zeitungsausrufer.“ 

„Ausrufer? Ych Tann aber Doch 
nicht finden, in melche Klaffe ich Sie 
einstellen fol.” 

„sn bie der öffentlichen Erziehung. 
TIheilen mir doch täglich die gefunde 
Zeitungsfoft für einen Sou unter das 
Bolt aus!“ 

„Sie haben recht. Und Sie?” 

„sh Bin Gasanzünder. ch ber- 
theile das Licht, ich fpende ber Stadt 
und den Augen bie Erleuchtung.” 

„Und Gie, mein Fräulein?“ 

„Ih bin Stinderbonne I speak 
English, ich" fpreche Deutſch.“ 

„Verftehe fchon! Sie fommen unter 
* Privatlehrer der lebenden Spra⸗ 

en.“ 

„Und Sie, Madame?“ ER. 

„Ih bin Concierge.” (Schließer.) 

„Soncierge?“ 

„Sa, in einer Staatsfhule. Geit 25 
Jahren öffne ich den nfpeftoren bie 
Thüre.“ 

„Das iſt etwas ganz Beſondereg. 
Ich werde auf Ihr Geſuch ſchrei⸗ 
ben: Außerordentlide Ver- 
dienſte!“ 


Entlaftet. 


Der Bäder Fred. Schweiber, mwel- 
her vor einigen Tagen den SBjährigen 
Michael Mestel erichoffen hat, ijt ge— 
ftern bon einer Coronersjury bon jeder 
Schuld an dem Tode des Genannten 
entlaftet und bemgemäß auf freien 
Fuß gefegt worden. Die Yurh ent- 
Ihied, daß Schweiger berechtigt war, 
bon jeinem Revolver Gebraud) zu ma= 
hen. Der Bäder hatte mehrere Bur- 
chen, darunter auch den Erfchoffenen, 
babei ertappt, al3 fie von dem vor ber 
Bäderei, an Muspratt und 31.Straße, 
baltenden Wagen Badmwaaren jtah- 
len. Schweißer verfolgte die Diebe 
und feuerte, nachdem er den Flüchten— 
ben wiederholt gebroht hatte, daß er 
auf fie jchießen würde, fall3 fie nicht 
ftehen blieben, einen Schuß ab, durch 
den Meötel fo fchwer verwundet wur— 
de, daß er am nächjften Tage im Coun: 
iphofpital feinen Geift aufgab. 


Kurz und Neu. 


* Wegen eines Morbverfuches, ven er 
bor etwa zwei Monaten auf denDrofch- 
kenkutſcher Joſeph Reed an der Ede von 
Dearborn und Wafhington Str. verübt 
hatte, wurde George Shine geftern vom 
Richter Burke auf fechzig Tage nad) 
dem County-Gefängniß gejandt. 

* Das „Bureau of Affociated Cha= 
tities” hat in allen feinen zehn, in ven 
berfchiedenen Stabttheilen gelegenen 
Zmeig-Bureaur eine zahnärztliche Kli- 
nik eröffnet. Dort wird Armen fehon 
für 10 Gent3 ein Zahn gezogen, und 
andere zahnärztliche Hilfe zu entfpre= 
chend billigen Preifen geleitet. 

* Sm GCounty=Hofpital ift geftern 
ber Arbeiter Patrid Kane, No. 108 
Weit Taylor Str. wohnhaft, an Kinn- 
badenframpf geftorben. Er war auf ei- 
nen toftigen Nagel getreten und hatte 
erft dann ärztliche Hilfe in Anfpruch 
genommen, als ber verlegte Fu bereits 
ftark zu fchmellen begann. 


* Chef-Clerf Beder vom County- 
Schabamt hat fich in Folge des An 
drang von Gteuerzahlern fchon jett 
gendthigt gefehen, fein Bureau-Perfo- 
nal zu vermehren. Herr Beder halt 
diefen frühzeitigen Eifer der Bürger, 
ihren Steuerpflichten zu genügen, für 
ein unberfennbares Zeichen teigender 
Wohlfahrt in den Reihen der Bevölte- 
rung. 


* Dbmohl fchon bie erfte Nummer 
ber „Sonntagpoft” bedeutenden An 
Hang gefunden hat, wird das Blatt 
nod bedeutend reichhaltiger und beifer 
gemacht werben. E83 wird, trob des 
niedrigen Preifes von 2 Cent3, allen be= 
trehtigten Ansprüchen zu genügen [us 
chen. Beitellungen durch alle Träger 
ber „Ubenbpoft“ und in der Haupt» 
office. 


Todes: Anzeige. 


Am Montag, den 27. März, um 11 br 
Rormittags,entihlummterte fanft unser treuer 
Gatte und Vater 

Sohn @loy 
nah langem Giehthum. Die Peltattung 
findet Donnerftag, den 30. März, um 1 lihr 
Nahm., von der Vorwärts: Turnballe, 12. 
Bu und Weftern Ape., aus nah Graceland 
att. 
Minna Gloy, Gattin. 
Auna Ehriftenfen, Minnie Gloy, 
Paula Glon, Kinder. d 
Jens 2. Chriftenjen, Schwiegerioh 


imi 
I. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine unerſetzbare, gute Mutter 
Charlotte Kuieſche, geb. Lehmann, 

nach kurzer Krankheit heute Morgen um 7 Uhr im 
Alter von 74 Jahren, 2 Monaten, W Tagen ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Char— 
freitag, den 31. März, Nachmittags um 2 Uhr, vom 
Haufe der Frau Emma Laitih, 171 E. North Ave., 
nach Graceland, Am ftille Theilnahme bittet der 


Hinterbliebene: 
4. F. uiefde, Sohn. 
Chicago, 29. März 18%, mido 


Todes: Anzeige, 


De und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere innigft geliebte Tochter 
Ela 

im Alter von 11 Jahren am 28. Mirı, Abenns 12 
Uhr, nad fchweren Yeiden janft entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, um 2 Uhr 
Nahmittags, von 24 Burling Str. aus. Um ftille 
Theilnahbme bitten: 


6 und Satherina Glaus, Eltern. 
life Maas, Tante. 


Todes, Anzeige, 


Turnverein Borwärts. 

Den Turnern Chicagos hiermit die traurige Nadıs 

richt, dak unjer altes Mitglied 
John Gloy, 

amı Montag, um 11 Uhr Vormittags, aeftorben ift. 
Die Peftattung findet ftatt amı Donnerftag, den 30. 
dv. M., um 1 Uhr Nachmittags, von der Vorwärts: 
Turnhalle, 1168 W. 12. Str., aus nad Graceland. 


George &. Pfeiffer, Sitrecher. 


Geftorben: Freunden und Bekannten die trau 
tige Nachricht, dak meine geliebte Frau und umjere 
Wutter Rofalie Lichbermanu im Alter von Gl 
Jahren geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 30. März, Vormittags 11 Ubr, vom 
Trauerhauſe, 18 Burling Str., nah Waldheim. — 
Die trauernden Sinterbliebenen: 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Tel. Weit 1069. 
Elegante Autjen. Ale Aufträge pünftli und zu 
friedenftellend beforgt. Kip,mmfr,1j 


„Großes 


Hflerfell und Schaulurnen 


des 


Qurnvereins Vorwärts 


am Sonntag, den 2. April 1899, 
in der seuen Salle, 1168-70 ®. 12. Str. 
Anfang 7 Uhr. Eintritt 25 Gent3, 


THE RIENZI, 


Gate Diverfch, Glart und Evanfton Mine. 
Eficage’s populärer und feinfler Sommer- 
und Samilien- Pavillon. 


ni EMIL CASCH. 


Belanuntm = 
In Anbetracht dee vielen arten Beri te über un- 
gi trma —— uns veranlaßt nt au ma« 
u, wir Union Label der National To- 
—— — of —— n und 
ftet3 auf un n ren 
werden. JOHN. BABLEY& CO. Detroit, Mich. 


Ni e Sarrijom:! af 


| 


Brie fliche 
Beftellungen 
werden 
pünttlidh 
beforgt. 


JONSTORE 
WieBoLDT& Ccg 


HR LEGE 21 


Broben 
von allen 
DBaaren 
pünftlic 


—1 verſaundt. 


Für Donnerstag. | 


Bradtvolle Ofter:Novitäten zu reduzirten Preijen. 


veine Percale Knaben Bloufen, 
mit großem Sailor Kragen, — 
Ruffle Front u. Cuffs, neuefte 
ar Größen von 
3—9 Nabren, 
Be Teer 22c 
Blaue Knaben Soldaten-Müken, 
mit ledernem Schirm umd 
Schwigband, bejet mit Ge: 
wehren, das . 


Stüd . 25c 


Rein mollene Wajbington Clay 
Männer-Anzüge, gefüttert mit 
twollenem italienifhem Tuch, — 
— piped beſte Arbeit, ein- 
ad und doppelbrü- = 4 

ftig, Donnerftag für 55.98 
Importirte Covert Cloth Fruh— 
jahrs Männer NUeber röcke, ge— 
füttert mit Italieniſchem wol 
lenem Tuch, gut gearbeitet, — 


rag 56.50 


BR. 
Schwere twollene braune Chev: 


iot Männer-Hoſen, 8 238 
a 1.25 
Doppelbrüftige Knaben: Anzüge, 
beitebend aus Nod und Hoien, 
emacht von wollenem ſchwarzen 
heviot, Größen vol 

8—15 Jabr, für . * 
Reinwollene ſchwarze und blaue 
GHeviot Knaben = Anzüge mit 
Knichoien, «beitehbend aus 3 
Stüden), Größen von 9—lü 
Jahren, Donz 


Main Floor. 
Große Auswahl in Oiftereiern, 
Haſen und Novitäten, 1c 
aufwärts bon 
Nr. 40 und 60 reinjeidenes Taf: 
feta Band in den  neneften 
Schattirungen, geftreift, far: 
rirt, Dram String u. j. i., 
werth 8Be 2e 
per Yard 
Mr. 7 feines Band, in fchönen 
geitreiften und fartirten Mus 
ftern, paflend für Saarbänpder, 
mwertb 10c und 124c, Te 
per Yard 
Extra gut geivobene Hojenträger 
. lern — Gilt 
Schnallen und Kid 
trimmed, werth 50c, für 25c 
Große Auswahl in jehr feinen 
weißen Mut Ties für Damen 
und — * ſchöner Sticke⸗ 
rei und hohlgeſäumt, 92 
für Donnerftag .. - - - 250 
Reinſeidene ſchwarze Damen— 
— 4 Knöpfen und 
weißer Stiderei, 
Donnerftag, per Paar . 3860 
Elegante Baby-Buggy-Deden — 
in roſa, blau und weiß, mit 
Ben poller in den 

en und in der Mitte, 
mwerth T5c, für 380 
Zu Ketten in verjchiedenen 
Farben, volle Länge, 
das Stüd 25 
Goldene umd filberne Armbän- 
u Schloß und Echlüflel, 
werth Ge, * 
für % 
„xa Regina“ Perfume, in ber: 
ſchiedenen Odors, 
40%, per Unze 


Bafement. 
Zual genähte Carpet Beſen, 8c 
aut gemacht, für | 


Große Wajchtöpfe, mit 3 
Reifen, wertb Sc, für . 39 
Große Splint Market: 3c 
Echte Dover Eierjchläger, 
die 10c Gorte, für ce 
Schön geformte böhmische 
vollitändig, für... . 
+ Gallone imit. Eut 


Körbe, das Stüd 
Mailer: Sets, 835e 


Combination Schreibtiſch wie 
Abbildung, Mahbagony Finiſh, 
71 Zol bo, mit aeichliffenem 
franzöfffhem Spiegel, Town 
town= Preis 8 


- 
$12, unfer Preis . S8.45 


75 Schaufelftüble, gepolitert mit 


Plüfh, iwerth $2.75, 
für Donnerftag, 

das Stüd..... 

Leite Cotton Top Matragen, 


Ipeztell 
ze * 


überzogen mit gutem jchwerem R 


Twill Tiding, in allen 
Größen, rür in 
Donnerftag ® 


3. Floor, 


4 Kiften beite Kleider Percales 
und Pıeretined, in Neftern von 
unferer 124c Cualität, 
per Yard ji 
100 Stüde Swik Curtain Mus- 
lin, die 30 Zoll breite 10c 

Sorte, per 


Var 

Große Auswahl in Spitzen, Fiſh 

Net, Nottingham und Ruffle— 

Gardinen, 34 VdS. lang, ertra 

gute Waare, 

ver Best 

0 Etüde befter Vard breiter 

Lonsdale Cambric, — 

12}c Sorte, 

per Yard 6:c 
48 Stüde gebleihter Tifch- 

Damaft, 58 Zol breit, 

per Yard 


1.35 $ 
46c1 
Sich 


RBe 


nertag für . 
Nein mwollene feine farrirte Caj- 
fimere Rnaben-Kniehojen, mit 
Patent Waiftdand, Gröken von 
3—16 Nabren, 


Donneritag für . 48c 


3c Tam O’Shanter Mädcen- 


Sarnek, auf 


Daum In Far ben, ſchön 
beſetzt mit Braid, 

fürs : { a ä 1860 
Gebügelte Percale Damen Shirt 
Waifts befegt mit 2 Reiben 


Ana — 68c 
Suits und Jadets. 


Keine reinwollene Govert Gloth 
Damen-Anzüge, beſetzt mit 
Streifen, allerneueſte Mode, 


werth $12.00, . 
für 8.50 
Reinmwollene PVenetian Damen 
Jadets, durchweg gefüttert mit 
Seide, Nähte —8 mit Strei 
fen, ein guter ge 
810.00 Nadet für. Sb. 
Reinwollene Kinder:adet!, ge a 
maht von Rovelty-Tuch, mit mutterfnöpfen 
erogem Sailor:Kragen, beiekt 
© 


mit Braid, — 82.2 


Donnerfta 

Schöne Bercale Damen: Wrap- 
— mit 16zÖlliger Flounce 
WFlounce Bottom, beiegt 

mit Braid, für YBc 


Schuhe. 

Feinfte Dongola Damen:-Schnür: 
ſchuhe, in ſchwarz und braun, 
mit guten biegſamen Sohlen— 
allerneueſte Facons und Toes, 
— und Weiten, werth 
2. 25, 
X 
Satin Calf Männerſchuhe, zum 
Schnüren oder mit Gummijzug, 
Dongola Obertheil, extra gute 
en in - verichiedenen Tocs, 
rößen 6—11, wertb 
$1.75, der Baar . 81.39 
Vici Kid Knaben Schnürſchuhe, | Rreiien— 
gemaht dom beiten Foederers "Ro. 1 Select 
Stod (jedes Paar garantirt) =) 
Größen 12—2: wth. 51 | 
#1.65 per Baar . . 
Pei Hand. geimendete  Donaola | Feine Per, 
Rinder Knöpffchube, mit Patent | per Pfund 
Spigen? Größen 5—8 
mtb. Bie, für . . 


3 Anz. bis 2 
Vund, für 


= 


Vreiſen. 


das 


Sti 


langen 


den Hals, 


Band, 


den, 
neue Mufter, 
für . 


Grtra feine 


105-107 
Adams Str, 


Hand’s 


Orchester 
Abendö nad 6 inkl, 
Sonntags ım Deuts 
fen Reitaurant. 
momifrſabw 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 
Einen Dola— I Fi;,, 
Sieden Abend 5:30 bi3 8: Aeolian 
Biano und Orgel. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft-Edfe LaSalle und Madilon Str. 


Stapital . . 5500,000 
Veberihuf;.. $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, fräfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Pice-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, ARaifirer, 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat: 
perfonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mite ion 


Kinderwagen-Sabrik SI Halkeräßo 


8 — Mütter kauft Eure Kinderwagen in dies 
SM ser billigften Habrif Chicagos. Ueber« 
bringer Diejer Anzeige erhalten einen 
Spikenichirm zu jedem angelauften Was 

gen. — Wir verlaufen unfere Waaren E erftaunlich 
billigen Preijen und criparen den Käufern manden 
Dolar. Ein feiner Blüfh gepolfterter Rohr:RKinder: 
wagen für $7.00, noch befiere für 89.0. Wir res 
pariren, taufchen wm und verfaufen alle Theile fe: 
parat, !va8 zu einem Kinderwagen gebört. Abends 
offen. 13m;, momifr6mt 


Berfuht unfer 
* 


Grtratt von Malz und Sopfen, 


gen Gottfried Brewing bo. 


don ber 
Tel.: SOUTH 429 Snzmmfr 


Ernst F. Herrmann, 
Nechtsanwalt 


Suite 601 Kedgie Grbäude, 
120 und 122 Randolph Str,, 
Telephon Main 9108. 19jalj 


J. G. Grossberg, 


Rechtlsanwalt, 
Zimmer 844-48 Unity Building, 


CHICAGO. Telephen Main 2897. 29mz* 


wärts von . ... 
Ale Sorten Pierdewaaren zu 
niedrigen Preifen. 

Familien: Thee: Waage, wiegt 


Glah Maflerfrüge für . 
Mejalica Spudnäpfe, n15 
veridiedenen farben, f. oc 
Ginfaces oder doppeites Buggh⸗ 
Harnek, Erpreß oder Team: 


Nägel beim ak zu Wholefale- 


Hemden: Dept. 
Naturwolfene Unterbemden und 
Spjen fiir Knaben und Mädchen, 
Größen 6, 8 u 


Silbergraue, gerippte 
Unterbemden und Hoſen, 
Aermeln, 
kuödfen und ſeidener Spitze um 


Be ee 

Palbriggan Damen = Unterbem- 
den, mit langen Acrmeln, Perl: 
und 


Mittelfhinere Camelshair Män: 
ner Unterhemden und Sofen, mr. 
Verimutterfnöpfen und feidenem 


das Etü u .-. . .. 
PBaldriggan Männer:Unterbem- | 7 
den und Kofen, alle 
Größen, das EStüd . 
Negligee Männer-Hemden, gem. 
vom beiten Till, 
Nedband, er franz. 
Stulpen u. Perimutter: 
fnöpfen, für . . .. 58e 
Gebügelte Percale Männerhem— 
mit ſeparaten Stulpen, 


Durchaus friſche No. 1 Fiſche 
bedentend unter den regulären 


Stodfiih, Bid. oo... 
| Karpien, per Pfund „o. 


ce Ausgew. Trout und 
| Smelts, Pfund 


nd 30, 22 


N7e 


5000 VYards ertra ſchweres Dud⸗ 

ing für Damen:Röde und 

Su in — von 2 
d8., mwertb 18c, 

ee 


.10 Groceries. 

Van Camp's Pork and Beans, 

in Tomato Sauce, per 

0 zB. Vüchfe ? 

epp's beſte Shredded 

c Kokosnuß, per Be; 12c 
Fancy gereinigte Currants B8c 
—per 1:Pfd.:Badet .. . . 
Liberty Bäderei beite Soda 5c 
Graders, per Pd 
Unjer Speial Java Kaffee — 
werth 25c, 

c : de 


Damen- 
mit 
Verlmutter⸗ 


22c 


feidenem 


35e 


2e 


Beite Qualität Seifen: 


22 Ghrbs, 3 Div 


mit Xofe, 
48c 


‚se 

IC 

„220 
4 


per Pfund 
Ertra feiner Peaberry 
Kaffee, per Pfd 
Grant's Old Home und Hotel: 
Badpulver, per 3! 
9:Anzen-Bühfe . 2... 2 
Hawkeye gerollter weißer 5e 
Safer, per 2-Pfd.:Padet 
—*8 importirte Sardinen, 
in Del, 
—* na * öc 
warn Nsland Columbia 
zu Salmon, "Püchfe 10c 
tandard holläudifche 
Häringe, ver Fah... ‚62c 
4 Marie hollän= 
ifhe MDäringe, 
wer, „10c 
10€ 
Umerican Math Go.’3 befte 
Parlor Streichhölzer, 10€ 
2: a tin — 
Feinſte Elgin Creamery 
Butter, me SW: .",. 2i1c 
Swift & Eo.’s ausgewählter 
California Schinfen, 7 
Bund 2 
Durchaus reines loſes 8 
a. al * 3 
raun & Fitts Holſtein 
—— —& — ‚13c 
urbaus friihe Eier, 
per PViund 1 12e 
41 Pd. Stüde Lion Brand Fa- 
milien Seife und 
AIR. Stüde American Fami— 
. lien-Seife— 
Donnerftag 
für nur 
J S L it 
& * OWI Z, 
99 GLARK STR., 
gegenüber dem Sourihouie. 
Zwischendeck 
U +» 
una Kajüte ron 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 
Dampferfahrten von New Dort: 
Dienftag, 288. März: Kaiſer Friedr.“, nach Bremen. 
Mittwoch, W. März: „Noordland“, nach Antwerpen. 
Samſtag, 1. April? „Pretoria“ .. nach Hamburg. 
Samftag, 1. April: „Rotterdam*, nah Rotterdam. 
Samftag, 1. April: „La Normandie”, nah Hapre. 
Dienftag, 4. Upril: „Trape* nad Premen. 
Mittwoh, 5. April: „Friesland“, nah Antwerpen. 
Donnerftag, 6. April: „Willebad- . . nach Bremen, 
Donnerftag, 6. Ap.: „Aug. Victoria”, nah Hamburg. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


sr Srbichaften 


regulirt. Yorfhun auf Yerlangen. 
Auskunftgratis. 


Teſtamente, Abſtralte, Penſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden augefertigt. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 
99 CLARESTR. 


Offic»Gtunden biß 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr. 
imj* 


$l und 83 E. Madison Strasse, 


gegenüber MeBiders Theater, 2. Stod, 


Kredit! 


Das einzige deutſche Haus dieſer Art. 
Die beſte Gelegenheit in 


Herren⸗- und Knaben⸗ 
Anzügen u. Ueberziehern 


— ti — 
Frühjahr u. Sommer, 


reelle gute Ars 
lägen für baares 


rtig oder Maap; garantiren 
Ku * bene beit wie in anberen 


YAur einen Dollar die Wodje! 


8lund 83 AN Madifon Sir., 


weiter Stock. 


Uben»s offen Did 9 Uhr. mo, mi, fr,3mt 





E NORTHERN TRUST 


COMPANY=BANK | 


E.:D.:Ede 2a Salle u. Adamö Sir. 
Griudt Einzel = Perfonen, Firmen - 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün- 
ichen, um Ueberweifung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Banfge: 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf lauſende Kontos und an 

Spar- und Ernfl-Einfagen. 

Direftoren: 


__ A. 6. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 


J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mig. Co. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eo. 


4 MARVIN HUGHITT, 
Pröfident der Chicago & Rortäiweitern R. R. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dice-Präfident der Corn Er. Nat’ Bant. 


MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A._SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Co. 


l4ian, mifa,6mt 


GOMMERGIA 


National Bank 


OF CHICAGO. 
Sidofl: Ecke Deardorn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 
81,000,000 
Ueberſchuß. . . &1,000,000 


Allgemeines Banfgeidäft. 


Kreditbriefe, 


Wechſel⸗, Kabel: und Boftzahlungen 
nad allen Pläßen in Deutfhland und 
Europa zu Tageskurfen. 


Anskunit indenticher Sprache gern ertheilt 


Sms, mifa,im 





SONS, BAnKERs, 
83 & 85 Dearborn Sir. 
geld zu Hand zum Verleihen auf 
Chicago Grundeigenthum 
in allen gewünſchten Beträ—⸗ 
gen zu den niedrigſten jetzt 
Wendet Euch an 
BANKERS, 4b, jadd,6ın 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557. 
125 La Salle Sir. 
a zu verleihen auf 
% Srundeigenthum 
zum niedrigiten 
Sinsfuß. Geld zum Bauen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


petleiſen 
Sıdney Loch & Lo, 


Eugene Ki'debrand, 
Rechtsanwalt. 


A. Holirgsr, 
Schweizer Konsul. 


A. Holinger & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Held zu 5, 32 und 6 pEk. Siberian um 


zu verleihen. 


Vorzüglich erle Kold-Mortgages ii ztiesi 


gen Beträs 
aen jtet3 vorräthig. mz18,fa,mo,mi,bw 


's.w.STRAUS zoo. 


114 La Salle Sir. Darlehen zum Bauen. 
zu verleihen auf Ghicago Grundeigenthum 
zu den niedrigitehn Raten. mif 


zum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlchen 
von Süd Chicago bı8 Lafe Foreft. 4 Prozent bid 6 
Prozent Rate, je nad) der Sıcherheit. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
Hypothetken zum Verkauf. 





RUBENS. DUPUT & FISCHER, 
1220—108 2a Galle Str. Re@isanwälte. | 
———— m — 


9 In verleihen auf Chi⸗ 
cago Grundeigenthum. 
And zum Bauen. 
Beite Bedingungen. 


Allgemeines Bantgeihäft. — Sparbant. 
Western State Bank 


N.B. Ede Ka Sale und BWaihington Str. 


n. 
Grite Supotheken anwerfanien un 


An Chicago feit 1856. 


® 2 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn 5 
Far eigenthum 
Geld Kassa 6 ie y 
Shvotheten Htet3 an Hahdozum, Verkauf. Bol: 
machten, Wechſel und Kredit · Briefe. jamilill 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLESTR. — 
Geld zu verleihen auf Grund 


— 


Der arme Schwiegerfohn. 
Bon Ulphbonfe Allais (Paris), 


„Ja mwohl, mein Herr, wenn ber 
verftorbene Präfident der Republik 
gewußt hätte, wie unglücklich ich durch 
ihn geworben bin, er mwürbe feinen 
Augenblict gezögert haben, mic) zu de- 
foriren.“ 

„Sie unglüdlic dur ihn?“ 

„Allerdings, aber ich zürne thı 
nicht; denn eigentlich hat mir welir 
Faure nicht3 gethan; doch hätte ber 
Präfident nie eriftirt oder märe er we— 
nigftens nicht gewählt worden — id) 
fönnte der glüdlichjte Menjch von ber 
Melt fein.“ 

„Erklären Sie fi) gefälligft deutli- 

er!” 

. „Ach, mein Gott, das ift ganz ein- 
fach! Sch bin mit einer reizenden Frau 
berheirathet, die ich jehr lieb habe und 
die meine Liebe auch ermwibert. 1n= 
glüclicherweife hat meine Frau eine 
Mutter... .“ 

„Und diefe Mutter ift Ihre Schmwie- 
germutter?“ 

„Sanz recht, das hätte fchlieklich 
wenig zu jagen; aber dad Schredliche 
ift das: meine Schwiegermutter wurde 
früher, als jte noch ein einfaches jun- 
ges Mädchen war, wie Sie und ih — 
oh, pardon, wir find ja Männer! — 
bon einem jungen Wanne heiß um= 
morben, der wahnſinnig in fie ber- 
ltebt und der auch ihr nicht gleichgiltig 
mar. Die Eltern meiner Schmwieger- 
mutter, die der Anficht waren, daß die 
Stellung des jungen Mannes mit dem 
Bermögen ihres Fräulein Tochter nicht 
im Einflang ftand, widerfeßten fich 
der Heirath —“ 

„818 jeßt fehe ich nicht recht . . .” 

„Sie werden Alles begreifen, mein 
Herr, wenn ich hinzufüge, daß der 
fragliche junge Mann fein Anderer 
mar, al3 ein gewiffer Felir Yyaure, der 
in einem großen Levdergefchäft des 
Yaunbourg Saint = Martin eine Gtel- 
lung befleidete.“ 

i „Die Gefhichte wird in der That pi- 
ant.” 

„Meine Qual begann nad) meiner 
Verheirathung. Die Anfänge unferer 
Verbindung waren fehr herzlich, fehr 
friedlich, jehr patriarchalifch gewefen. 
Eines jchönen Tages — e8 war am 
Montag, dem Tage nad den allgemei- 
nen Wahlen — lefen wir in der Zei- 
tung, daß ein gewifjer Felir Faure, 
Kaufmann, zum Deputirten von Hapre 
gewählt worden fei. — „Sieh! ieh!” 
tief meine Schwiegermutter; „elir 
YFaure! das muß ein früherer Verehrer 
bon mir fein. ch follte feiner Zeit ei- 
nen jungen Mann heirathen, der die- 
fen Namen trug.“ 

„Und dann?“ 

„Sie erfundigte fich und erlangte 
bald die Gemwißheit, daß der neue 
Deputirte mit ihrem ehemaligen Anbe- 
ter identifh war. Die Laune meiner 
Schiiegermutter wurde von  diefer 
Entdedung leicht erfhüttert. „Wenn 
meine Eltern,“ fo wiederholte fie fort- 
während, „fich diefer Partie nicht wi- 
derjeßt hätten, jo wäre ich heute die 
Frau eines Deputirten?“ ... Einige 
Sabre jpäter wurde Yelir Faure Ma- 
tineminifter. Diesmal wandelte fich 
der Charakter der guten Frau direkt in 
Eilia, und da fie ihre Eltern nicht mehr 
hatte, denen fie Vorwürfe machen 
fonnte, fo nahm fie mich auf’3 Korn: 
„Hätte ich diefen Mann geheirathet, 
mas hätteft Du da für eine fchöne Par- 
tie ‚machen fönnen, meine arme Toch- 
ter!” 

„Und als Felir Faure zum Präfi- 
denten der Republif erwählt wurde?“ 

„Ach, mein lieber Herr! ..... Solche 
Szenen laffen fi überhaupt nicht er- 
zählen... Und als er den Zaren und 
die Zarin empfing! ... Und als er in 
Rußland gewefen war! .... Und neu 
lich, al3 er das „Goldene Vließ“ er- 
hielt! ... Mein Leben war nicht mehr 
zu ertragen! ..... Manchmal verlor ich 
die Geduld und fuhr die arme Frau 
tüchtig an!“ 

„Was jagte fie dann?” 

„Sie fiel auf einen Stuhl und 
töhnte mit beflommener Miene: „Herr 
Berge (der Herr, der Fräulein Faure 
heirathete) würde. ich nicht fo gegen 
mich benehmen!” — Na, vielleicht wird 
eö jeßt wieder etwas beffer mit ihr!“ 

—)+-. —— 


Fatum. 


ihm 


Am 3. Mära wurde in Debreczin 
(Ungarn) ein Grabftein gefeßt, deflen 
Snihrift an das Fatum der ariechi- 
Then Tragödie erinnert und auf ver 
ganzen Erdenrunde wohl ihresgleichen 
faum finden bürfte 3 tft dies ber 
Srabjtein der früher fehr mohlhaben- 
ben Bauernfamilie Morib, deren Mit- 
glieder faft fämmtli durch gewaltſa— 
men Tod endeten. Den Grabftein ließ 
ber fiebenbürgifche Kulturverein, dem 
das lehte Mitglied der Familie 14,000 
G. teſtamentariſch hinterlaſſen hatle, 
mit einem Koſtenaufwande von 1500 
G. errichten. Daſſelbe Mitglied der 
Familie hatte auch die Inſchrift des 
Grabſteines beſtimmt, die wie folgt 
lautet: 
Hier ruhen im Herrn 
Joſef Moritz sen. 
geſtorben im 62 Lebensjahre. Er wurde 
von ſeinem Sohne erſchoſſen. 
Frau Joſef Moritz sen. 
geſt. im 47. Lebensjahre. Sie wurde 
von ihrer Tochter erſchoſſen. 
ElifabeiHMorih 

geft. im 17. Lebensjahre durch Selbft: 

mord. Sie hatte ihre Mutter 
erſchoſſen. 
Joſef Moritz 

geſt. im 27. Lebensjahre im Kerker. Er 
hatte ſeinen Vater erſchoſſen. 

Die ewige Barmherzigkeit erbarme ſich 
ihrer armen ſündigen Seelen. 


— — —— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Distde | 


a „Abendpoft , Chicago, 
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20,000 Hände 


Der Graf on. Hamong in London, 
genannt „Cheiro“, befitt eine Samm= 
lung bon 20,000 Handabgüffen, 20, 
000 — |o verfichert das „Strand Ma- 
gazine”. Aber Cheiro pflegt nicht nur 
die Handmwahrfagerei, die noch für eine 
Myitification gilt, ebenfo tie bie 
Phrenologie ala Humbug betrachtet 
wurde, biß das Genie Brocas fie zur 
Anthropologie erweiterte. Cheiro ift 
aud Grapholog, ganz wie der „be= 
rühmte” Herr Bertillon. So oft er 
eine Hand abgeformt hat, hat er fie — 
natürlic vorher oder naher — um 
ein Autograph erfucht. Sarah Bern- 
barbt jchrieb in das Album Cheiros : 
„Da Gott unfere Hände mit Linien 
berfieht, die unfere Zufunft vorherfa= 
gen, ijt e8 jehr bedauerlich, daß mir mit 
biefen Linien“ nicht auch die Zufunft 
Derjenigen vorher fehen können, bie 
uns lieb und theuer find. Aber Gott 
bat Alles wohl gethan. Sein Wille 
geichebe.“ Daß doch berühmte Per- 
fönlichkeiten, wenn fie einen tiefen Ge= 
danfen juden, gar fo oft entjeßliche 
Banalitäten produciren! Dabon ab- 
gejehen, ift über Sarah3 Hand noch zu 
melden, daß fie „Eonif“ ift und diefel- 
ben Zeichen arfmeift, mie Die Hände 
bon Wilfon Barrett, Emma Calvg, 
Henry Jroing und Frau Melba. 3 
gibt „Berufsfamilien“ unter den Hänz 
den. Unbeimlich ift die Familie der 
tragifchen Hände. In der Sammlung 
Cheiros gehört dazu die Hand einer 
Ruffin, der der Chiromant „Blut, viel 
Blut“ prophezeite. Und jo aejchah e2. 
Um Morgen des Tage, an dem bie 
junge Dame fich verheirathen jollte, 
jhrieb ein abgemwiefener Freier anonym 
an die berüchtigte „Dritte Abtheilung“, 
daß jein glüdlicher Nebenbuhler ein 
gefährlicher Nihrlift mare. Der glüd- 
life Nebenbuhler wurde nach Sibirien 
geihidt. Dem jungen Mädchen ge- 
lang e8 zmar durch Bittgänge, Bitt- 
ſchriften und Protektion die Freilaſ— 
ſung ihres Verlobten durchzuſetzen, 
aber der Mann wurde aus Rußland 
cusgewieſen. In ihrer Verzweiflung 
ſchoß die muthige Dame den Denun— 
zianten nieder. Man hoffte, daß die 
Geſchworenen ſie freiſprechen würden, 
aber ſie wurde zum Tode am Galgen 
verurtheilt. Als ſie das Urtheil ver— 
nahm, erdolchte ſie ſich. Cheiros blu— 
tige Prophezeiung war in Erfüllung 
gegangen. Chamberlaines Hand iſt 
auch bei Cheiro. Sie zeigt, wie es 
ſcheint, einen Hang zu raſtloſer Thä— 
tigkeit, ungezähmte Kampfluſt, herſch— 
ſüchtige Individualität. Die Familie 
der politiſchen Hände iſt übcigens da— 
durch bemerkenswerth, daß eine be— 
ſtimmte Linie, die ſich gewöhnlich dem 
Zeigefinger zuwendet, bei ihr dem Dau— 
men zugekehrt iſt. Dies iſt ein Zeichen, 
daß man zur Diktatur auserſehen iſt. 
Die Hand Mark Twains iſt ſelbſtver— 
ſtändlich der Typus der humoriſtiſchen 
Familie. Max Müller's Hand iſt 
ſchwer unterzubringen. Mitten durch 
die Linien, die den Gelehrten anzeigen, 
ſchlängeln ſich die Kennzeichen eines 
phantaſiebegabten —— Aber 
das iſt leicht erklärlich. Hat doch der 
berühmte Gelehrte in ſeiner Jugend 
eine Anzahl Verſe verbrochen. (Aſ3 
Sohn des Dichters Wilhelm Müller 
war er das ſich und der Welt ſchuldig.) 
Außerdem iſt er ein Muſikfanatiker 
und gehörte zu den erſten Verehrern 
und Freunden Wagners. Wer hätdte 
aber jemals geglaubt, daß Mar Mül— 
ler die Handwahrſagerei ernſt nimmt? 
„Wer ift blinder als ein Blinder? Je— 
der, der die unficptbare Welt nicht je- 
ben will.“ — Alfo fchrieb er eigenhän- 
dig in Cheiro’3 Album. Auch Sir 
Edwin Arnold hat auf feiner Hand die 
Phantaftie- und Meisheitölinien in 
bunter Mifehung. Die Phantafielinien 
brachte er ohne Zweifel zur Geltung, 
als er eine Xapanerin heirathete, die 
erjte und bisher die einzige Untertha= 
nin des Mifabo, die die legitime Gat- 
tin eines echten Baronets geworben ilt. 
Cheiro hat mit meniger bornehmen 
Händen intereffante Verfuche gemadht. 
Eimes fchönes Tages formte er bie 
rechte Hand aller Injaffen eines Ir— 
renhaufes in Jllinots ab. Die Propbe- 
zeiungen, zu melchen biefe Hände ihn 
peranlaßten, fchrieb er nieder und 
übergab die Arbeit dem Direktor ber 
Anftalt. Diefe Beamte jollte ihn, wie 
vereinbart wurde, von den verſchiede— 
nen Veränderungen im Leben ber Irr⸗ 
ſinnigen in Kenntniß ſetzen. Cheirv 
tehrte darauf mit ſeinen ſorgfältig ka⸗ 
talegifirten Abgüffen nach London zu> 
rüd. Nun, er hat bereit3 jehr viele 
Briefe aus dem ftaatlichen Jrrenafyl 
von Jllinois erhalten. Die Jrrlinni- 
gen, die er für heilbar erflärt hatte, 
wurden geheilt; diejenigen, von denen 
er gefagt hatte, daß; fie fich das Leben 
nehmen würden, haben thatfächlich 
Selbftmord begangen u. f. m. — Ein 
ſchrecklicher Menſch, dieſer Cheiro! 

nn — — 


— Die jugendliche amerikaniſche 
Pianiſtin Frl. Anna Balz wird ihr 
berliner Debut in dem von dem Schar= 
mwenta’fchen Eonfervatorium im März 
im Saale Bechjtein zu veranftaltenden 
großen Concert machen. Frl. Balz 
wird den Hochzeitämarfh aus Men- 
delsjohn’3 „Sommernadtstraum“ und 
die Beethoven’fche Sonate fpielen. 

— Rich. Heuberger’3 Operette „Der 
Dpernball“, melde megen ihrer im 
böchiten Grade frivolen Tendenz be- 
reit3 vielfach von der Preile befämpft 
murbe, hat gelegentlich ihrer Auffüh- 
rung auf der Hofbühne zu Darmftadt 
ben in einer Eingabe an bie Direktion 
diefer Theaters niedergelegten Proteft 
der dortigen Geiftlichfeit berborgeru- 
fen. 

— Im römischen Argentinatheater 
mwurbe biefer Tage „Das Teufel3lied“ 
(trillo del diavolo) bon Maeftro 
Falchi, Profeſſor an der Akademie 
Santa Cecilia, aufgeführt. Die über— 
aus gefällige und melodiſche Oper, die 
den venezianiſchen Liebesroman des 
berühmten Geigers Tartini behandelt, 
gehört, wie es heißt, zu den beſten 
neuen Opern Italiens. 


Liebe Blindheit hat bie 


en 29. 
CHinefifde Titel und Orden, 


Die Frage, wie der Mann belohnt 
merben foll, ver ſich Verdienſte um fein 
Baterland erworben bat, wird in faft 
jedem Lande der Erde verfchieben be- 
antwortet. In China rührt das heut- 
zutage beftehende Shitem der Verler- 
hung von Wbelpatenten und Ehrent! 
teln aus der Zeit der Lehnsherrichaft, 
dem 6. Jahrhundert d. Chr. her. "Die 
Auszeichnungen find biel mehr ala bei 
und rein perfönlicher Natur, ohne daß 
fi) dauernde Vorredhte Damit verbän- 
ben. 

Die neun Adel3grade, welche gegen: 
märtig verliehen werben, find aus: 
Ichließlich Belohnungen für militäri- 
fche Dienfte. Die neun Hauptitufen 
biefes Adels find: „Kung“ (Herzog), 
„Hou” (Fürſt), „Po“ (Graf), „Tſze“ 
(Freiherr), „Nan“ (Edelmann), ferner 
„King Tſche Tu-yü“, „Ki Tu-yü“, 
Yün Ki-yü“ und „Ngen Ki-—yü“, die 
vier letzteren gleichbedeutend mit eben— 
ſoviel Graden der Ritterſchaft. Die 


Jerſten fünf Titel haben jeder noch drei 


Klaſſen oder Grade. Ihnen werden 
auch oft gewiſſe lobpreiſende Worte 
hinzugefügt, die den beſonderen Dienſt 
angeben, für welchen der Träger ben 
Rang erhalten hat. 

Alle oben angeführten Titel, mit 
Ausnahme de3 neunten, find für eine 
gewifje Anzahl von Generationen erb- 
lich, die Erblichkeit fann auf jehsund- 
zwanzig Gefchlechter für einen „Kung“ 
der 1. Klaffe ausgebehnt, oder aber bis 
auf ein einziges Gejhleht (für einen 
Yin Ki-yü) befhräntt werden. eber 
der genannten Titel fann Offizieren, 
bie in der Schlacht fallen, nad) dem 
Iode verliehen werben. 

Die Verleihung von Ehrentiteln ift 
eine der häufigften Auszeichnungsfor: 
men zu Zeiten großer, freudiger Ereig- 
niffe, wie einer faiferlichen Hochzeit, 
Thronbefteigung u. dal. Die Titel 
werben entweder dem Beamten Telbjt 
oder feiner Gemahlin, dem Water oder 
Großvater — gleichviel ob noch am Les 
ben oder tobt — verliehen. Die Ge 
fammtheit diefer Titel wird in neun 
Rangflaffen eingetheilt, deren jede mwie= 
der eine Unterabtheilung hat. _ 

Unter den Zaiferlihen Auszeichnuns 
gen für militärifche Verdienfte, bie 
mährend der gegenwärtigen Dynaftie 
eingeführt worden find, ift die höchſte 
die gelbe Neitjade (hinefifh Huang 
Ma-tua). Diefelbe joll der Verord- 
nung zufolge nur getragen werben, 
wenn man fich in der Begleitung des 
Kaifers befindet, jei e3 auf dem 
Schlachtfelde oder auf Reifen. Die 
ade hat eigentlich die Yyarbe des Ban- 
ner3, zu dem die Perfon, der fie verlie- 
ben ijt, gehört, doch ift fie heutigen Ta- 
ges gewöhnlich gelb. mei Europäer 
find mit diefer Jade ausgezeichnet mor= 
den, nämlich der vor einigen Jahren 
in Khartum ermordete General Gor= 
don und Lieutenant Giquel, der Ein» 
tichter des Arfenals in FZutichau. 

Die allgemeinfte Form reiner Aus» 
zeichnung für den Staat3dienft unter 
ber Mandihu =» Dynaftie ift die Teder, 
die an der Kopfbebedung  befeftigt 
wird. Gie wird nad) vier Klaffen er= 
theilt: erftlich die breiäugige Pfauen- 
feder, welche den Statuten zufolge nur 
faiferlichen Prinzen oder Ubligen ber 
höchften Grade für außergewöhnlich 
große militärifche Dienfte verliehen 
wird; fodann die doppeläugige Pfauens 
feder fi® Wiürdenträger der mittleren 
Berbienftflaffen; drittens die einaugige 
Pfauenfeder, eine gemöhnliche Yorm 
der Anerkennung für Verbienfte in öf- 
fentlihen Aemtern, die während ber 
legten Jahrzehnte auch durch Kauf er> 
merblich geworben ift. Die blaue Fe— 
ber endlich, mie man fie gewöhnlich ih- 
rer Farbe halber (fie ftammt von der 
Krähe her) nennt, wird von jedem Mit- 
glieder der faiferlichen Garden getras 
gen und ift eine Verdienjtauszeichnung 
für Beamte unter dem 6. Örade. 

Die unter dem Namen „Baturu” (d. 
b. Tapferer) befannte militärifche Au3- 
zeichnung ift vor etwa zwei Jahrhun= 
derten geitiftet worden und wurde bis 
bor Kurzem nur für aktiven Felddient 
verliehen. Diefe Auszeihnung fchließt 
feine äußere Dekoration ein, fondern 
ift nur ein Titel, 

Berdienftovollen Soldaten wird häu= 
fig eine Medaille verliehen, die oblong 
geformt und aus dünnem Silber ber= 
fertigt ift; auf derjelden ift der Cha=- 
rafter „Schang“ (d. h. Belohnung) ein- 
grabirt. 

Die Verleihung von faiferlichen Eh= 
renbezeugungen beichränft fich aber 
nicht allein auf Beamte 
oder auf die Männermelt; auch Frauen 


fönnen folcher faiferlihen Gunit theil- | 
Go ftößt man in ber | 


haftig werben. 
Stadt wie auf dem Lande bismeilen 
auf „Ehrenpforten“, die auf faiferlt- 
chen Befehl errichtet find, um die Tu- 
genden irgend einer pieköfbollen Toch- 
ter oder feufchen MWittme zu beremwigen. 
Aehnlihe Ehrenbezeugungen merden 
mitunter auch ledigen Damen ertheilt, 
bie ihr Zeben in Aungfräulichkeit been= 
‚ven, weil ihr Bräutigam vor der Hodh- 
zeit ftarb, oder folchen, die ihr Leben 
dann ganz der Erfüllung der findlichen 
Pflichten gegen die Eltern ihres ver- 
ftorbenen Verlobten widmen. 

Bor etwa zwei Jahrzehnten murbe 
der fogenannte „Doppelte Drachenor- 
den“ c(chineſiſch Schuang-lung Pao— 
ſing) geſtiftet, der aus fünf Klaſſen be— 
ſtehi, von denen die erſte, zweite und 
dritie jede drei Stufen hat; der Orden 
iſt ausſchließlich für Ausländer be— 
ſtimmt. 

— — — — 

— Nachſicht iſt die Mutter 
Schlendrians. 

— Kindlich. — Aeltere Schweſter: 
Luiſe, du haſt heute ein kleines Brüder⸗ 
chen belommen! — Luiſe: Ach, wie 
freue ich mich! — Weiß es die Mama 
ſchon? 

— Därum troftlos. — Pfarrer: Na 
tröften Sie fich nur endlich über den 
Verluft Ihres Mannes, bie Zeit heilt 
alles! — Bäuerin: Na aber, daß er 


bed 


z neue St 


* 


des Staates 


ad t ben mußte, mo ich ihm 
* Ba tiefel machen Iaf- | 


Donna Elvira und Don Carlos. 


Ueber den Prozek der Donna Elvira 
bon Bourbon, die befanntlich von dem 
Maler Yolhi entführt und deshalb 
bon ihrem Vater, Don Carlos, verjto- 
Ben wurde, gegen Don Carlos, ber 
mwahrfcheinlih im März vor dem Ge— 
richt in Lucca zur Verhandlung kom- 
men wird, gelangen folgende Mitthei- 
lungen in die Deffentlichleit: Der 
Adoofat des Prinzen Don Carlos tft 
Leopoldo Bizio in Venedig, der Adoo= 
fat der Donna Elvira der Abgeorb- 
nete Domenico Poruedio, der BVertre= 
ter des Herzog von Parma ift ber 
Rechtsanwalt Pucci, und der Luckhefer 
Rechtsanwalt Ehiefa wird die Erzher- 
zogin Bianca bon Dejterreich vertre= 
ten. 

Die Prinzeffin Elvira verlangt: er= 
jten3, daß ihr dieNtugnießung des pier- 
ten Theil der Mitgift, die augenblid- 
li beim Hofmarfhallamt in Wien 
deponirt ift, heraudgegeben werde. Die 
Zinfen der gefammten Mitgift betra= 
gen ungefähr 20,000 Lire im Yahr. 
Der vierte Theil des Kapitals ijt un 
zweifelhaft das Cigenthum der Prin- 
zefinE@lvira. Das jtelt au Don Car: 
los nicht in Abrebe. Er leugnet nur, 
daß feine Tochter das Recht auf die 


Nubnießung habe und nimmt vielmehr 
biefelbe für ih in Anfprud. Die 
Schweftern und der Bruder der Donna 
Elvira wenden gegen die Erfüllung 
der von ihr gejtellten Anfprüche nicht3 
ein. Nur die Erzherzogin Bianca be 
bauptet, daß die italienifchen Gerichte 
nicht zuftändig feien und daß der Prin- 
zellin Elvira in jedem Fall nicht de: 
vierte, fondern nur der fünfte Then 
ber Rente der Mitgift zukomme. 

Zmeitens verlangt bie Klägerin ei: 
nen Rechenfchaftsbericht von ihrem Va= 
ter für die ganze Zeit ihrer Minder- 
jährigfeit, mährend welcher ihr Vater 
ihr Vormund mar, mweil der Verdacht 
borliegt, daß ein großer Theil ihres 
Vermögens vergeubet worden ift. Don 
Carlos hat fich bereit erklärt, biefe 
Yorderung zu erfüllen, und zugeitan- 
den, daß er zu biefem NRechenichaftäbe- 
richt verpflichtet jei. Die Verhandlung 
wird ohne Zweifel fehr lebhaft und in- 
tereffant fein, meil viele noch unbe- 
fannte Einzelheiten au dem Privat: 
leben der progeilirenden Parteien ans 
Tageslicht fommen werben. 

Der Ausgang des WProzeffes ift 
zweifelhaft und e3 ift auch jchmer zu 
fagen, welche Seite Anfpruch auf be= 
fondere Sympathie hat. Auf einerSeite 
ber Vater, der die Tochter verftößt und 
dennoch die Zinfen von Geldern bes 
hält, die ihr Eigenthum find. Auf der 
anderen Seite die Tochter, die zu ihrer 
Vertheidigung dag ganze Leben des 
Vater ans Licht zerren muß — ein 
Leben, das, wie man meiß, nicht be= 
fonder3 eremplarifceh war. Aber noch 
mehr. Ein anderer Prozeß der Donna 
Elvira gegen ihren Bruder ift im An- 
zug. Zum Eigenthum der Prinzeffin 
Elvira gehörte auch der vierte Theil 
ber bei Viareggio gelegenen, der Tra= 
milie Bourbon gehörigen töniglichen 
Villa. Diefer Befit wurde von allen 
MiteigenthHümern der Crzherzogin 
Bianca abgetreten. Die Möbel und 
Kunftfhäge wurden dur” das Xoo3 
zwifchen den Gejchwiltern vertheilt. 
Zu dem der Prinzeffin zufallenden 
Theil diefes Anpentar3 gehörte ein Ge- 
mälde von Bonnat, da3 den Prinzen 
Don Carlos ala Generaliffimus des 
carliftifchen Heeres im legten Krieg 
darftellt. Diefes Bild mwurbe vom 
Sohn des Don Carlos, dem Prinzen 
Don Jaime, ohne die Zuftimmung der 
Donna Elvira mit Befchlag beleat. 
Sie mollte e3 wieder haben, und der 
Prinz Don Jaime verfprad) fchriftlich 
zu verfchiedenen Malen die Zurüder- 
ftattung, will aber jeßt fein Verſpre— 
chen nicht mehr halten. Das Bild, das 
ungefähr 30,000 Xire mwerth tft, wirh 
ber Gegenitand eines neuen Prozefles 
| fein, der ohne Zweifel von der Prin- 
zeifin gewonnen werden wird. E3 ijt 
zur Zeit in Venedig, um fopirt zu 
erben. 

Die Brinzeffin befindet fich ehr 
wohl; fie hat fih an da& bürgerliche 
Leben gewöhnt. 


Eine romantiſche Hochzeit. 


Eine romantiſche Hochzeit fand kürz— 
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lich in Rom ſtatt. Ein junges, ſchönes 


Mädchen heirathete einen Apotheker, 


dem vor drei Jahren in Folge eines Un- 
UuburuVPark, Ihl. Edw. Steinhauſer. 


glüdsfalles beide Beine und der rechte 
Unterarm abgenommen werden muß— 
ten. 


unterſcheiden kann. 


Um das Unglück voll zu machen, 
tft er auch auf beiden Augen faft er= | 
blindet, fo daß er Farben nicht mehr | 
Sein Zuftand | . 
wurde durch eine Erplofion im Lado- | Tran tive — 


ratorium herbeigeführt, und die Vorge- 


ſchichte der Hochzeit iſt folgende: 


Als 


Giuſeppe Seuderini, ſo heißt der junge 
Mann, von entſetzlichen Schmerzen ge- 


quält, im Antoniushoſpital lag, be— 
ſuchte ihn mit ſeiner Mutter und ſeinen 
beiden Schweſtern eine Freundin der 
Letzteren, Adelaide Muſſi, welche, als 
ſie das namenloſe Unglück des Leiden— 
den ſah, täglich wiederkehrte und ganze 
Tage an ſeinem Bette zubrachte, bis 
der Unglückliche als geheilt entlaſſen 
werden konnte. In dieſer Zeit hatte 
Adelaide eine ſo tiefe Neigung zu Scu— 
derini gefaßt, daß nichts ſie von dem 
Entſchluß abbringen konnte, ihm für 
das Leben anzugehören. Die Hochzeit 
fand kürzlich ſtalt, und wohl nie iſt eine 
ergreifendere gefeiert worden. Der 
Torſo des Bräutigams, der einſt ein 
ſchöner, muskulöſer Mann war, im 
ſchwarzen Frack im Rollwagen, vor den 


Auagen ſchwarze Augengläſer, ſein tief⸗ 


ſchwarzer Bart über die Bruſt herab— 
wallend, welch' ein Gegenſatz zu dem 
blühenden, friſchen Mädchen, welches in 
weißem Gewande, Orangenblüthen im 
Haar, neben ihm kniete, aufopferungs⸗ 
freudig ihr Leben einem Unglüdlichen 
weihend, ber ihr nichts an Rebensfreude 
im gewöhnlichen Sinne zu bieten ver- 
mag. 

Die viel ſchwatzen, Lügen viel. 
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Der Grundeigeuthumsmarkt. 
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Dasſelbe Grandſtück, James Shevelin 
‚WU ar Williain Mleade, Km, 
Eogemont Ave, Südweſtece Yaslin Str 
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Weſlern Ave., Rordweſtecke Franklin 
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Rorüplt Ude, 115 7. jüidl. von 67. 
Yıra U Ghucd) an Marat: v. Eutwiſtle 
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wurden ausgeitilt an: 


8 Voste, 2Ait. Brichaus, 3611 Thr 
FON 


nn Baite, 1Hit. 


oop Straße, 


Frame-Reſidenz, 610 


Vridhaus, 


School Str., 


— Karkien, 2it. 
22, 

J. S. Cochran, drei 2it. 
— — 

6 Hart, 2it. Prit 
3100), 
Haeppe. 


DE, Sullivan, 
‘ Ade,, iO, 

James D, Giurtin, 
"pe., 33009. 


I.2. Majolowsti, 28, Prithau:, 907 Turner Ave., 


75 Garmen Xve., 

Frame-Mefidenzen, 633—25 
MWinthrop ve, 812,000. 

khaus, 1687 Buckingham Straße, 
⁊ 

At. Brickhaus, 


14 Avenue, 


Weſtern 


. Dantlin 


Fairfield 


2. Brick-Anbau, 634 S. 


2, Brickhaus, 


32 € 


S. Hoerber, 2it, 
850, 

Brote 
‚8250. 
. Smith, 
2. 

N, vanch 
„81500. 
3. Sopntfa, 

&1008, 
Henry E. Cudmore 1: 
Werkftätte und Gicherei, 
mel Str, K0I2W, 
Gnft.. Rapp. 13tt. 
Ave. 81500. 
J. F. Jenſen, 
Aſhland Ave., 


Brick-Reſtdenz, 701 Clifton 


2At. Framehaus, 1272 N. Lawndale 


2it. 15, 1143 W. 


11. 


Trremebe: 
Dit, 


lit. 


Framehaus, 1415 
1152 


und. 2ft, * Bere: 
1818 bis . Rod: 


Rerry 
6320-22 


Avenue, 
Brick-Reſidenz, 


Turner Ave., 


Frame-Reſidenz, 11732 


zwei Iſt. 


81500 


Frame-Stores, 


— 


Todesfälle. 


Naihftehend veröffentlidgen wir die Lifte der Deiit- 
ſchen. über deren Tod dem Be ſundheitsamte zwiſchen 
oeſtern und heute Meldung zuging: 


Berg, Elina U., 22 3., 250 Vincent Str. 
Sriticher, Frig, 0 I, VER W. Yale Str. 
Frauſe, Frant, 9 X., 9950 Ihroop Str. 
Kameusfi, Boitlich > I, 40318 Charles Str. 
Kapier, Alfıo ©., 43 S., 2502 Midigan Ave. 
tolb, Frau Eva, 73 X., Baptiften-Sofpital. 
Barden, Richard, 21 N., 1834 Dearborn Str. 
"Madjon,. John D., 49 3.; 505 110. Str, 
Tarfetion; Gunder, 63 X., MT N. Artefian Ave. 
Aring, Gdivard, 313 . 300 WM. 13. Str. 
Aronjon, Bertha, >. I, HAM. 12: Sir. 
Schaut, Julia J. TR 8, SD Mafbington ve. 
Sordan, Njaac L. 74 J. 942 Walnut Str. 


——9  —— 
Marftberidt. 


Ghicags, deu 28. März IR. 
(Dir PBreife gelten nur für den Gro5handel.) 
Molkerei: VBrodufte — Butter: Noc- 
butter 113—lic; Daiıy 12—Lic; Sreamery H-—2lc; 
beſſe Runftbutter I4—löc. — Säle: Friiher Mahn: 
tüfe BI—12c das Bid.; Deilere Sorten 1—I13c das 
WMund. 

Geflügel, RE und 
Site. — Lebende Truthühner 94—10e das Pfo.: 
wüymer RD: Guter 9-9: Gänje T—8e vas 
Biuud; Truthuhne t, für die Küche hergerichtet, 
IE-I% das Bid.: Hühner —1dc per Pfd.; Guten 
I+—11e das Pid.: Iauyen, zahme, 50c—81.75 das 
Dukend. — Gier 114-120 das Dus. Raibileii.h 
SR das Piund, je nach der Tualität. Ausge⸗ 
ꝓdete Lammner *l.1083.39) das Etüd, je nad 
de un Gewicht. — Fiſche: Schwarzer Batich 12 1216e. 
Se le: Karpfen und Buffeliiſch e; 
Grsbedhte 6—6!c dı3 Pr. -—- Zee 15—50€ 
das Dutzend. 

Grüne Früchte. 
r Faß: Ducheſſe w. j 
R.50 per Gehänge: Zitronen *82.75 
Kinte; Apfelſinen 82.50 83.30 per Kiſte 

Kartoffeln — Numois, 586% per Rubel; 
Minneſota u. ſ. w. 606G2c. 

Gemüſe. — Kohl, hieſiger, 83. 504 
Daß; Zwiebeln, hieſige. 53550e per Buſhel: Bohnen 
*.25. & per Buſhel; Radieschen, hieſige, 50 6e 
per Tugend Fündden; Blumenkohl 81.50-82.00 per 
2 Sellerie 1530: per Dup.; Spinat 4%: per 

Dibend:- Alinpchen; Gurken 60c—$1.75 per Dutzend; 
Epargel, Allinois, 81.69-81.75 per Du. Yündien. 
Getreide — Minterweizen: Nr, 2, rotber, 
re, Nr. 3, rotber, B-ik; Nr. 2, bartır, 
Ware; Nr. 3, harter, GI-—503c.— Eymmeriweizen: 
Mr. 2, 6 Tldc: Nr. 2, harter, 65-4: Ar. 3, 
Ghhle; Nr. 4, Bl Maid, Nr. 2, BI-35kc. 
Safer, Nr. 2, 204-30Le, Nogaeı, Nr. 2, 
Sie. — Gerſe 0 Heu 814.)10.00 per 
Tonne — Noggeuſtroh 85:00_86.00. 
SHTlahtvich — Veit Stiere 83.60— 
er 100 Bund; beite Kühe 82.80-83.40. 
——— re v2}. 


Ti PROOROR THEBEER, 


like the proverbial pudding, 
is the partaking thereot. 


THESTAR 
MILWAUNEE 


premoptiy proves its high qual- 


$3.00--84.50 
8.25 per 
DL 


54.50 per 


83.75 
- Mait: 
— Schafe 8. 70 55. M. 


ER 


My to the consumer. 


nn, * 
.. See that is on the cork. 


"Righest Awards at Tran «-Mississirpi end 
 +7., Anternationsl Exp>.i tan, 1898. 


Booklet about brewing mai ed 
for the asking. 


je ann 


Milwaukee, U. 


pe Chicago Branch, 


BR) Corner Union and 


Fullerton 


Panancı | 


— — 


EEE EEE ENTE TEEN! 


Fancy Glaftic Web Männer-Hojenträ: 
ger, Draht: oder Patent:Schnalfe, 


BR Enden, 10€ 


werth) 25° — per Baar zu 
Gebügelte farbige Percale Männer-Hem- 
den, mit 2 Kragen und 1 Paar Wan: 
jchetten, feit daran oder abnehmbar, 


tequlärer Werth 75c, 4bc 


J 
Ungebügelte weiße Männer-Hemden, 
gute Qualita Mus⸗ 


Yeineu = Bufen, 


lin, werth 38c, 
zu ; 
eine $ Oſter— His strachten für Männer, 
in Teds, String und Band: Schleifen, 
alle neuen Dluften in gutem jeidenem 
Material, reguläre HUc= 25 
Waare —— * c 
Feine franz. Glace-Handſchuhe für Da— 
men, in den neueſten Frühjahrs-Far— 
ben und ſchwarz — 2 und 3 Claſp, 
Knöpfe- oder Schnür— 68* 


wirklicher Werth 31.00 — 6 
> 


Oſter-Vertauf 
Notural graues ne 


nitteljchtver, während der Saijon ver- 
lauft zu H0c, 1 9e 
Auswahl 

Reinwoll. Damen-Veſts und Hoſen, und 
Natural-graue Fleecegefütterte Veſts, 


«verth FI. O0, 9e 


J— 
Echtſchwarze Fleece⸗ 
gefütterte Damen-Strümpfe, doppelte 
Ferſe und Zehe, werth 15e, dc | 

per Paar zu Er 
baumwoll. echt 
alle Grö⸗ 


nahtloſe baumwoll. 


Exrtra ſchwere gerippte 
ſchwarze Kinder-Strümpfe, 
sen, werth 12%, per Paar, 
zu RE 

Echt ſchwarz e oder tan nahtloſe Männer: 
Strümpfe, jehr ftarf — wert) c | 
Ic per Paar, zu. . ; > ! 

Tam O' Thanters für junge Mädchen 
und Kinder, in einfachen und Combi— 
nationsFarben, alle in den neneften 
"ribjahrs-Racons, zu >, c 
38c und z ro °F 

Fine volfitändige Auswahl von Prome: 
naden-diiien fir Damen, in der neut- 
pen Facon für den Frühjahrs-He— 


brauch, zu 98 48e 


Br, TE, 

und — 

Bänder fancy geitreifte und Maid 
Ieifetas, alle neuen Gffefte fur Hels- 
und Gürtel-Gebrauch, gewöhnlicher 
Breis Ze bis Sc, 2) 
Oſter-Verkauf 50 

Feine Swiß beſtickte und mit Spitzen be— 
jette Damen-Tajchentücher, im Werth 


rangirend bis aufwärts zu 10e 


250 — zu 
Satin. Wlaited Damen-Kragen, 5 und 6 
13€ 


‘Mails, alle Farben, 
werih 25e, Zu — 4 
Feine Gloria-Seide Regenſchirme für 
Damen, echtſchwarze Stahlſtangen — 
Na tuchofz-6 riffe, ai LET 
lu — ju 
Spezielle Bargaiub in — 
MästeisDepartenteni. 


Zafets und GCapes für Damen. 


3 98 und 4.98 für reinwoll. Tan 
edo.€ 


Kerjey Kadets für Damen, 
durchweg mit Seide gefüttert, werth 
3.00 und 7.00. 

3 98 und 4.098 für Frühjahrs— 
+. Gapes für Tamen, gemaci ı 
von einfacher Seide, jchwarzem Bro— 
caded Satin, einige in reinivoll. Clay | 
orited und andere mit der neueften | | 
More von Applique:Arbeit,. alle unjere | 
Gapes find mit Seide gefüttert. | 
8 und 1.8 für ein große Aſſor- 

9 € tement von Trühjahr:Jadets | 
fir Kinder, in allen (Yarben, Größen — 
2 bis 14 Jahre, in vielen verſchiede- 

nen Facons garnirt und doppelt 

| 
| 
| 


viel werth. 
2 98 und 4.98 für reinſeidene bro⸗ 

caded 
werth 4.50 und 
3 98 und 4.98 für 

+. Sturm-Serge Drei Sfirts 
Damen, in Schwarz; und Ma: 
mit hübfchen beftidten Mus 
5.00 und 7.00, 


Dreß. Stirts. für Da: 
7.00. 


reinipoilene 


men, 


für 
rincblau, 
itern, werth 


‚98€: 


; Grome 


ie: 


' Tan Ntnöpf - 


ı Wisconfin Greamery- Vuͤtter, 


le ul. 


Zadets und Gapes für Damen— 


(Fortſetzung.) 
1.98 


und 2.98 für Plaid Damen: 
Stirts, neuefte Mode von 
Stoffen und Schnitt, werth 2.98 und 
)0. 
” und 2.48 für reinwoll. Früh— 
1. 98 jahrs= Jadets für Kinder, 
Größen 6 bis 14 Jahre, gemadyt von 
Miichungen und modernen GSheds und 


hübfch garnirt, und feines weniger 
werth wie 4. 00. 
und 


Waiſts. 

ve I8c für 
9% Waiſts gemacht 
von reinwoll. Plaid und ein facher 


für Damen, 
ſchwarzer Brillantine, werth 2.00 und 


2 50. 
4.98 und 5.98 für jeidene 

3.9 Damen-Waiſts, in emer 

großen Auswahl von Moden, Farben 

und Gtoffen, alle neun und friſch, 

dieſe Waiſts ſind ein guter Bargain. 

1.48 und 2.48 für die beiten 
Werthe in Unterröcken, welche 
jemals offerirt wurden. Wir haben 
dieſelben in allen Muſtern und Mo— 
den, die man ſich denken kann, und 
unſere Preiſe ſind niedriger als ir⸗ 
gendwo anders. 


Diter:Berfauf von Schuhen. 


wollene Shirt 


Kid umd Wick Kid Damen: 
Schuhe zum Knöpfen oder Schmüren, 
werth. 3.00 -— zu 
3:PRoint oder Tpera Stippers 39€ 
für Damen, werth T5c > 
oder Kongreß 
MännersSchuhe, jolides 1. 25 
Leder, werth 2.00 
Ruſſia Calf und Viei Kid 
Goodyear Welt, werth 3.00 1.98 
Solide lederne und garantirte Schul- 
Schuhe für Anaben, Srd- 1 00 
« 
Schuhe für Babies, 
Sen > bis 5, 23 
wert) 30% c 
Schnürschuhe f. Mäd: 
chen, Srößen 12 bis 2 — 9£ 
Tan Schuhe 
hen 9 bis 13, pr 9 
werth 1.00 od c 
Spezieller Kleider-Vertkauf. 
Soldaten-Kappen für Knaben, in Pea— 
cock und Marineblau, 
2:Stüde Kuiehojen: Anzüge für Kuaben, 
alle Zarben, 1 19 
werth 2.00 ie 
ſche Muſter, We— 
werth 350e —* 
Schwarze und braune Fedora oder ſteife 
wi. . 7% ; eo 
Fancy baumiwollene Worjteb w Ic 
Männerhojen, werth 1.00 e 


10 der neueften Moden, 1 95 
+. 
Deite Satin Galf Yace 
Männer— 
Schuhe, tan oder ſchwarz, 
Ben 12 bis 2, werth 1.25, 
Grö⸗ 
Tan Knöpf— 
werth 1.0 48 J2 
für Heine Sinaben, Grö- 
25 
werth 39 50 
auch Yloufe Waifts für Knaben, hüb— 
Männer-Hüte, m 
Ditern. 


Groceries für 


Spezial-Vertauf v. friſchen Eiern zu we— 


niger als Wholeſale-Preiſen. 
Morgans Sapolio, 
per Stück 
Süße Lavender Toiletien-⸗Seife, 
per Stüci 


Lie 
ic 
per Pfund 1 ge 


Schöner‘. Java und Mocha gaffee werth 
250, unſer Preis, de 
per Pfund 


Neiner Gider od. weißer Weinz 
Aihe per Gallone 
Price's Bating Rowder, % 
verichie: 
1 
12c 
® 


—* Kanne 
Orientaliſche 
1 
62€ 
‚sat 


dene Farben, 
sc 


Eier-F arbe, 
per Packet 

Großer „Head“ Reis, 
J in 5 

Hanfz, Raps: und Kanarien- 
jamen, per fund 

Grira große —— werth 
16e per Pfd., unjer PBreis 


. GARRÜLL & GÜ 


"469-473 Milwaukee rs Ecke Br Ave. 


Macht uns zu 
Eurem Banlier. 


Und unfere Möbel zu Euerm Bant- 
bu) — es tft ficherer und zuperläf= 
figer. Hr Habt dann etivas Greif- 
bares für Euere erjte Einlage — 
dann eine fleine Einzahlung jede 
Moce und Xhr werdet Euch bald 
eines ſoliden Komſorts erfreuen. 
Unſer „offen Konko“-Plan eb— 

net den Weg. Euer Heim iſt Eure 
Bant — Euer Zahlungs-Verſpre— 
chen iſt Euer Bond. Das iſt unſere 
Art Kredit zu gewähren. 


1901-1911 State Str. 


(nah: Zwanzigiter.) 


219-221 E. North Ave. 


Er 


: e 
= 


CR 


ITURE 
RN 
REDIT 15 GOOF 


„Nehmt n 


Stuhl.“ 


Habt Ihr genug Stühle in Eu—⸗ 


rem Eß- oder Wohnzimmer? Ihr 
könnt nicht zu viele haben, wie 
Ihr wißt, beſonders ſolcheStühle 
zu ſolchenPreiſen wie die unſrigen. 
Maſſiv eichene Rohrſitz-Stühle, 
extra gut gearbeitet, hübſch ge— 
ſchnitzte Lehne, wth. 81.25, nur 


68e. 


3011. 3016 8tate Sir. 


(nahe Einnnddreißigſte.) 


503-505 Lincoln Ave. 
MAN. 


— 7 
Dicheles auf Kredit verkauft. 


[> 


* 


„um ‚bei einer 


reisen 


„Folgende Heiraths⸗ ‚Sigenfen wurden in. der Office 
3 County-Glerts ausg-ftellt: 


Br Se 6. Cooper, Virginia M. 
Ihomas M, Jones, Clara D. Meade, 
John Y, Mulvipikl, Mary Hermann, 
Sohn G. Sodet Weflie Hottet, 21, 
Guftan Dahl, Annie Galdon, 39, 
Antonio PVodeita, Mary Gevile, 
Henry Gocbel, Minnie Roger, 25, 1 
Jacob N. Heudrigſon Annie Roß, 25, 18. 
Charles E. Forreit, Mattie Bourner, 35, 3. 
Charles G. Robertfon, Frantie Coot, 28. 
Riholas A. Boejan, Madge Slabcod,.25, 23. 
Nofeph Docbeli, DOtelin Ben. 42, 23. 
Allen Bennett, Elizabeth N Howard, 21, 18. 
Aler Behrend, Emma S. Flattih, 24, 21. 
John %. Schneider, Margaret Dudrid, 24, 18. 
Joſeph Madey, Delia Schafer, 8, 38. 
Zarry P. Oplinger, Mary Yadus, 29, 20. 
Peter del, EHriity Frank, 30, 21. 

Otto F._ gelte, Laura Stodmar, 3, 3. 
Kunde Sfipple, Martha Twinde, 26, 25. 
Very Adams, Ada M, Weltover, 18. 


Ebert, 30, 30 
50, 30. 
2, 21. 
20. 
39. 


zu, 21. 


28, 
xudif Szpmansti, 2. Oziemftowsfa, 37, 34. 
Dpacinthi Yiderani, Ada P. Yunnell, 33, 25. 
Alpin €, Sinbroie, Selma 3. Marelius, 27, 2. 
Harn M, Folfon, Mayıne A. Suhl, 21, 19. 
“U. Grant —3 Nellie S. Gibſon, 26. 25. 
Thomas Cbadwia, Lena F. Sleeman, 38, 26. 
Guftaf Engel, Martha Arndt, 23. 18. 

Runbold T, Grubbe, Ida mM. Witthoft, 26, 
Samuel Kehler, Ethel Greenfichd, 33, 29. 
William Stoll, Lizzie Tored, 27, 24 

Albert Schneider, Maggie Regan, 53, 26. 

Anton Johnſon. Guftava Aobnion, 21, 21. 

Sohn Lundberg, Martha Oberlin, 21, 2. 

Ciwalp Rayızud, Ada Pruening, 25, 19. 

Willies A, Gole, Minerva M. Devo, 23, 2, 
FF. Roy MeBrem, May E. Bradley, 24, 19, 
George SHoellen, Katie Ienfen, 25, 18. 

Grid Bromn, Mathilde Nyberg, 38, 27. 


D 
—— — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbs Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
Tragt die T J 


Unterschrift ven 
— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden enhängig gemacht bon: 
Eva C. gegen W. M. Parks, wegen grauſamer Be: 
handlung und Truntfucht: Carrie %. acgen Edſon 
C. C. Kole, wegen Ehebruchs: Hottie Mgegen Cla— 
rence 2. Miley, wegen Trumffucht; Nulins gegen 
Yottie Nofenziweig, wegen Werlafiung; Yaura gegen 
Names WB. Harper, wegen Werlaffung; Ada M. ge: 
gen Ranfom 3. Enell, wegen PVerlaffung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer nnd — 
(Anzeigen unter dieſet Rubhrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Sa— 
loon. 146 E. Madiſon Str. 


Verlangt: Gute an Nöden. 9 
Str., Ede N. 


RBerlaugt: 
Ave. 
Verlangt: Ein Junge an Cakes. 
361 Milwaufee Ave, 
Nertangt: 
Arbeit. 2. 


Verlangt F 
25 We it3 


Berlarat: Fin Htarter 
SIR. Clark Str, 


Verlangt: Gute dritte Hand an. Brot, 
ohne Board. 356 Clybourn Ave. 


Ein 


Bügler Thomas 
Mood Str. 


Nunger Bäder an Brot. 405 Grand 


83 umd Board. 


erfter 


Gabinetmaters, e Rlaffe Firturss 
A. Vader Co. 51-57 Inſtitute Place. 


Junger Mann als Porter im Saloon. 
Str. 


Junge, - 


an Brot zu belfen. 


mit oder 


Berlangt: u"; N. Glart 
Str. 


duter Schneider. 


Lediger Mann für allgemeine Arbeit 
281 vasalle Ave. Floor. 


Verlangt: 
im Gebäude. 


Berlangot Zwei ordentliche Jungen im Alter don 
14 bi3-16 Jahren, um in Bor-Factory zu arbeiten. 
Nahzufrag: n in 211 €. Superioi Str. 


_ Verlangt: Puidelman. 
Heilig, 14 Michigan Ave. 


Verfongt: Ein imma? r Bäder au Prot, fofort. 
3 melden 535 N. Galifornia Ave. 


Perlangt: Ein Porter. Muß auch B Bar tenden. 
& :te Referenzen. 103 N. Halited Str. 


Apotbefe, FIN. Halften St. 


Gin junger deutich- -tatholifcher 3 Mann 
Farm bei antem Yohn und danernder 
Nachzufragen 211 Eleveland Ave. 


Fin! junger Mann ale ‚Vorter. Muß am 
Nach zu⸗ 
Halſted 


Stetige Arbeit. Frank 





BVeriangt 


Verlandt; 
auf einer 
Arbeit. 


 Perlenat: 

Tiih aufwarten fünnen und reinlich jein. 
fragen nah 4 Uhr Nachmittags: 561 N. 
Str. Ede Mees. 


Dunge: in 


 Verlangt: 


Junge in Väderei. 


Mann, 
2416 Bart Ave, 


Verlanot Ein junger Barbier. Muk etwas eng: 
ih sprechen. Montag nacdzufragen: 2351 Cottage 
Grode Ave, 


Verlangt: 
62 Homer Str, 


Archer Adc. 
und für 


21003 


Berlanat; Geſchirt zu 


Stallarbeit. 


reinigen 


S 
>. 


- Zigarremmacher, Vunchmacher u. 
nahe Robey Str. 


Roller. 


"erlangt: 
ochen fan, 
Verlangt: 
faun, jofort, 


der mit Pferden um— 
472 W. North Ave. 


Junger Mann, 
in Grocerpaeichäit. 


€, der ein Nierd tenden 
nabe Robey. 


Gin itarfer Junge, 
> Fulton Str., 


Ein 


“ Verlangt: Dinner-Kellner. 183 Oſt 


Madiſon Str. 


guter 


Vertangt: Fin Gafebädır als zweite Hand, oder 
ein auter Junge. 58 Soden pe, mido 


J ranon Ein qute rt Mann im Saloon, der auch 
gut am Tiſch aufwarten kanu. 4m Fifth Ave. 


—X ®. 


_ Verlangt: Gin guter Yundmann. 95 Van 


Bure n Str. 


Ein junger Mann | für alldemeine Haue 
155 W. Belmont Ave. 


VvVerlangt; 15 gute Agenten. Suter Verdienft. Ni: 
heres beim Girculator, Abendpoit Office, 


Nod: und Danernde Ar: 
3453 ©. Halited 


Verla: tat: 
arbeit und im Stall. 


Verlangt: 
beit. 


Ooſenmocher. 
Str. 


Verlanat: Junger Mann als Vorter im Saloon. 


329 Milmaukee Ave. 


Verlangt: Vorter für Saloon. Muß etwas bom 
Kochen veritehen. Nach hzufragen: 42 Fifthb Ave. 


Verlangt: Fin Mann für Haus Sarbeit. Guter Lohn. 
11% S. Canal Str. 


Verlangt: Gafebäder, der ſelbſtſtandig arbeiten 
kann. Wdr.: T. 891 Abendpoit. 


Seite Hand an Brot. 


Merlangt: 1805 MW. North 


Ave. 


 Rerlangt: 
dige Arbeit. 


vBnan⸗ 


Schneider, auter Rodiäne eider. 
m. Bauınbah, Due Island, IU. 
mido 


Verlangt: Fin quter Xurnge, 
zu halten. %. Wollus, I &, State Str. 


Tuchsinder. junger Dan, der ctivag 
bat in der Yuchbinderei. 61 Plymouth 


um den Store Tauber 


Verlangt: 
Erfahrung 
Place. 


Verlanan 
477 Fulton 


Schneider, Rodarbeiter und Bufhelman. 
Str. 

Verlamat * 
kann. 183 S 


So. 


Norter, der am Tiſch aufivarten 
Clart Str. 
Geſucht: Ein Junge von 16 Jahren wünſcht irgend 
ein Dardivert zu erlernen, Adre: 312 Milwaufkee 
Ande., Top Floor. 
Nerlangt: Gin Färber in einer Stadt nabe Chi⸗ 
caao, der auch mit Dry Cleaning und Steam Clean— 


ing —8 weiß. Adr.: A. 175 Abendpoft. 
jamomi 


— 601 
dimi 


Fin 


Verlengt: Bufhelman, „Alraro:nd:-Manr, 


Yincoln Ave. 


Xcxclangt Helfer an Guftom: Goats. Zimmer | 8, 
181 ©. Clark Str. dimi 


_ Veriangt: Schlofier, der viecyele⸗ Reparaturen. gut 
verfteht. 75 State Str, Hammond, Jud. dimi 


Verlangt: Gin Au Junge von 15 bis 17 Jahren, zum 
Keaclaufiegen und im Saloon zu helfen, 
Halited Str. 


t: Em guter t 
Brot und Gates. 477 m dınt 


Verlangt: Drei Iedige . Treiber; friih eingewan- 
Derte-dorgezogen. Stetige Arbeit 6211 Centre Upe., 
Englewood. Bunʒ. Awu ſon 


verſenen Grfahrene ( Gun Eaie Arbeiter. . 355 


Wabaih ne. Reating, Suidth & Shoemaler. Smjlo 





1EW N. 
dimi 


Ange mit Grfahrung an 
12. Str. 


" Rerlangt 


um Aufträge aufzunehmen 
nah unjeren Müfterbitchern, in Stadt und Land. 
Verne Mufter. reihe Entwürfe, feine Schnndivaare. 
American Wallpaper Go., 156—158 Wabajb Ape. . 
nn 


Stellungen juhen: Männer. 


An zieiaen unter dieher Rubeit I Gent des Wort.) 


? Geſuch: Fin junger, 
in einem -Saloon. oder Reitaurant. 
T, 86 Abdendpoft. 


Stelleniuende aller aller Art "werden brompt ‚placirt. 
Anternational Agency, 170 Maditon Str., Tele: 
phone Main. 30%. 1im;,Im 
mm — — —ñ —ñ 


Berfchiedenes- 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: In Safe View, o. Rinder, 6 bis 16 16 Jahre 
alt, von Deuiidin Gitern, zur Der en 
Heilung, Anzumelden metgen. Donne —* * 
mittags von. 4 bi3 6 Uhr, in Der Sozialen Turm: 

bei Jeaı 2 Wormier. 
——— 


verianat Tavpe gierer 


— 


fediger Mann fuht Stelle 
Offerten unter 


7 der von deutihen Eltern, 
Periangt: Rort rung min —— 


mündlid «ntorge 
TE Tee 


Berlangt:. Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 4 Tent das Wort.) 


Verlangt: Kräſtige Jun 
Gpttage Grove cove Abe ’ umgen und Mädchen. 4524 


De und 


Damen mit großem Be: 
Ey der Heiratbszeitung. . J0R 
1 Treppe. Probenumıner 10 Gts. 


Verlangt: Se 
fanntenfreis für 
Nord Elarf Eir., 
in Mätlen. 


Nerlangt: Geüdte Baitters ı d Maschi ä 
Eloats. 43 W. Divifion Sir. " — 
— —,e 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 

LSaden und Fabriken. 


Verlangt: Gutes Mädchen an Cuftom-Röden. 
©. S. Water Str., ‚Zimmer 14. —Buter Yobn. 


" Perlangt: Mädden, Bailters in und Finifhers an 
Eloafs. 633 N. Irving Ave, En 


Verlangt: Erfahrene & 
Maichinen und Mädchen, 


Weſt La Yale Str., zweiter Floor. 


" Berlangt: Lehrmäden. in. 
Sahlin Novelty Co., 


Verlangt: 


141 
mido 


Stepperinnen an Power: 
Knöpfe anzunähen. 66 





Sohn bezahlt. 
midofi 
4 Naſchinenmadhen an Hofen. 1207 
Welt 17. Strake. Run. „un 


Verlangt: Mädchen für Bor- und Blumengeihäft. 
838 Weſt 18. Straße. mido 


Verlangt; Rähfran, Etetige WArbeit für gute Ar: 
beiterin, 36 ©. Weitern Ave 3 3. Floor. dimi 
„„Verlangt: Grfahrene Mädchen a an Kinder: Jadet3. 
355 Meit-15. Str. dimido 

Verlangt: Geüdte 3 Mafchinen-) Mäpden, auch Lehr: 
mäddher an Damen = lUinterröden. 532 Weit 14. Str. 

dimi 


Fobrit. 
195 Market Str. 








— — — — — — — 
30 junge Mädchen, ungefähr 15 Jahre 
alt, um Haararbeiten zu lexnen; Bezahlung während 
der Vernzeit. Henn W. Koh, 195 State Str., 4. 


Floor. dimdo 


Verlangt: D Maſchinen ma dchen an Holen. Peierſen, 
310 Noble Str. dimido 


" Werlangt: "Redifters und 9 n an 
Damen:Jadets und Skirts. Guter Yohn; ftetige Ar: 
beit. &6I N. Lincoln Str., 2. Floor, dmido 


Verlangt Madchen und idniſhers an Hpfen. — 
508 N. Marſhfield Ave. mdimi 


Nerlangt: 


Verlangt: 


Maihinenmärden an 


dFiniſherinnen c an Cuſtomröden, ji ſofort. 
22 W. 10. Str. mdmi 


Verlangt Erfahrene Maſchinenmädchen an Cloats. 
Beſtändige Arbeit. 710 Ractine Ave. mdmi 


Rerlangt: Grfahrene Frauen an ı Dud  Glotbing. — 
Maſchinen mit Dampfbetrieb. 35 Wabaſh Ave. — 
Reating, Smyth & Shocmater. Shurzim 


Haus arbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 345 Blue 8 land Ave. 


verlangt; Madchen von 15 bis 16 Jabren für all 
aemeine Hausarbeit. Keine Mäjche. 1732 N. Ajhland 
Ave, Ede Belmont und Lincoln Une. 


Verlanat: Mädchen für „allgemeine Hai uSarbeit, | fo: 
fort. Muß zu Sanfe jchlafen. 850 Melreje Str. 


vVerlangt; ‚Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Reine Wälhe.-—814 N. Hoyne Ave. 
Mädchen von 14 bis 15 





" Perlangt: ‚ Jahren. — 81 
Cornell Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit.— 
—— Plag. — 500 Milwaukee Ave., Millinery 





— Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
zwei älteren Leuten. 329 24. Str. 


gerlangt: Deutiches m für allgemeinedaus- 
arbeit... Guter Lohn. 30 Winthrop Ave, North 
Edaewater. Man —— Evaniton Electric Gar bis 
Thorndale. 


“ Verlangt: | Sofort. "ine Waihirau für Reftaurant. 
Nadızı fragen: 35 WM. Madijon Str. 

 Rerlangt: Gutes deutiches Mädchen ‚ für al allgemeine 
Hausarbeit, 341 Center Str. 


Verfangt: * 
817 S. Sawyer 
Verlangt: 
Win Famile. 
Aſhland Ave. 


Ave. 


l. Flat. 


Keine Kinder. Yohn 84. SEN. 





” Perlangt: Mädchen als Köchin und für allge 
meine Hausarbeit, Kleine Familie, 


4541 Greenmond Ave. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Haus arbeıt. 
147 Weit 18. Str. mido 
Verlangt: 100 Mädchen für 
34. Place, nahe Halſted Str. 


Verlanat: Ein Mäpdden f für ei 
arbeit. 4405 Wentworth Ave. 
—— 


2 Rücpenmädchen. 7 Wells & 7 


Rerlangt: Mädhen für —— ad 
44 Ordhard Str. 


Berlangt: Junges : Mäpcen zur : Stüße der - Haus: 
frau. 1 141 Potomac Ade., 2. Flat. 


au 


039 





Rrivat:Hotels, 





" Verlangt:  Rindermädden. 21. 


Met Str. 


— Berlangt: Junges Deutfehrs Rindermädehen, 2 Rin- 
der zu beauffichtigen. 752 Weit 9. Str., Ede Won. 


Verlangt: Mäddıen für allgemeine . Haus arbeit. — 
1493 1493 Worth Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: 
im Saloon. 


Ein Mädden für gewöhrtliche Haı Hausarbeit 
465 MW. Chicago Une. 


” Verlangt: Frau zum Reinbalten. 
als Belohnung. 124 Seminary Abe. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß zu Hauie 
schlafen. 159 €. North A Ude, 

erlangt: Köhinnen, % Madden ji für Hausarbeit. 
Hausbälterin, Fingewanderte Mädchen werden auf 
das Schnellfte in feinite Fasıtlien plaziert. Anua 
Menjel, 59 Wells Str. 29mz,lm 


Wadchen für ür Küche und Dining: 


2 Rees Str., mabr Eiybourn Ave. 


Freie 





Verlangt: 
Room. 


— Fin Mädchen für allgemeine Dausar 
beit. ımd ein zweites. 384 Onden Ave., mido 


Verlanot; Deutichee Mädchen | für algemeineDaus- 
arbeit. 3207 Galumet Une, 
Kö: 


" Verlangt: $ Haus madchen ur tieine Fa Familien, 
Hinnen md Kindermädchen. Nur gute Pläße. Koiten 
los. IB N. Clark, Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen in Meiner Familie. 
Suter Lohn. I erfragen 3408 Vernon Ave. 


Ein autes 


Mädsden für D iningroont- 
Arbeit: im Reftauraut. 18 8 Ruh < Str. 


Verlangt: Zwei deutiche 3 Mädchen, 
Kiihen-, das andere für zioeite Arbeit. 
Nadyzufragen: 37 Ahland Ro:tlevard. 


” Rerlangt: Mädchen für Eleine 
Woche. 81 Wilſon Ave. 


PRerlangt: Mädchen, 
Nungen zu beauffihtigen. 
nen, M. Kraus, 157 €. 
Ave. 


Derlanat; 


eines für 
Suter Yohn. 
mido 


Familie. 81 pro 
mido 


"5 Jahre alt, 
Mus auf 
22, Etr,, 


um djährigen 
Südſcite woh— 
nahe Wabaſh 
mido 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus arbeit. 
639 Springfield Ave., nabe 12. Str. dimi 


Tüchtiges Mädchen fir - allgemeine Haus 


24 32. Str. dmi 


Ein Mädchen in feiner Famifie. 37 
dimi 
Mädchen als Köchin und für 
in Diablaud Parf. Nachzu— 
Chicago Opera Houje, Nach 
dimi 


Verlangt: 
arbeit in fleiner Familie. 





Verlangt: 
Prairie Ave. 


Verlangt: Deutiches 
allgemeine Hausarbeit, 
fragen in Zimmer 408, 


mittags, 


" Verfangt: 
beit; feine Mäiche. }. 
Flat 4, 2. Flur. 


o Perlangt: Mäden für leichte Hausarbeit. 
Halſted Str., . Qurdy. dm 


ein Mäddhen für allgemeine Hausar- 
Abel, 3749 Indiana Abe., 
dimi 


6641 


se inter gute Waiter⸗ Mädchen 1: 175 €. Ma: 
difon Str. dimido 
Deutihrs aewöhntiche 


Verlangt: Mädchen 
Hausarbeit. 516 16 Thomas Str. mdinti 


für 


Adtung! Tas gri größte erfte. deutich deutih - ameritaniich: 
in Nermittlungd-Anftitut befindet Ah jekt 595 
Glarf Etr., früber 55. Sonntags offen. Gute 
Sieh, und qaute Mädchen proiunpt bejorgt. Zeiephon? 


North 85. ——— 80;* uſon 


Verlangt: Kochinnen, Mäpdden für weite Arbeit. 
ſKeindermädchen, Hausarbeits mädchen werden unter 
gehracht bei feinſten Familien durch Mrs S. Man— 
del. M 31. Strabe. 6in;3 Imt,mo—'a 


Berlangt: Eotorn.  Rödinnen. Mädsen für Haus: 
erbeit und zweite Ürbeit, Ritbermäpcen und eins 
ewwanderte Mäbdchen- für befiere Bläke in den fein« 
en Samilien an der Eüpdieite, bei hohem Lohn. 
Ris Helms, 25 — 2. Gte.. nabe Andiana Aue. R 
d3 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
sweite Arbeit, Hausbälteriunen. eingeiwanderte Mäbd: 
Hen erhalten jofert gute Etellen bei hoben Yoha, 
in feinen Privarfamilien, pucch das deutihe Ber- 

jebt 49 Word Elrrt Etr.. nahe 
früher 7099 Wells Str, Mr3. €. 

Imzimt 


mittlungsbureen, 
Divifion Str., 
Runge. 


Stellungen iuden: Frauen. 


Anieiſen unter dieſer Röbrid I Gent das Mort.) 


Stellegejud:. Ein in einer Bäderei gut erfahrenes | 


deutiches Märchen jucht Stelle ala 
77 Eoutbport Une. 


Verläuferin in 


Ronditorei. dimi 


Verläfiige deutihe Syran, ante Köchin, 
3131 Wentworth Ave. 


Gefucht: 
jucht t Stellung Tags i über. 


Geſucht: Kranken zu pflegen don einer Stranfen- 
wärterin, 150 Botomae Ape. 


Seindt: : Eine "deutiche Dame mittleren Alters jucht 
Stelle zur jelbititändigen Führung des SDaushalts; 
bat gute Empfehlung. 108 Gvanfton Ave. 


Uhren, Schmuckſachen ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Gold und Sither.gelauft. Schmudjahen auf Be- 
ejertigt.. lihren genau reparirt. M. 
earborn tr., Zinmer 511. 27myim 


un Ba Se 


lung q 
Stein, 25 


Mädchen für "allgemeine Haus arbeit.— | & 
1 Se 


‚Raudolph Str.; 


-Geigräftsgelegenteiteh. 
(üinzeigen unter vieler Aubrit. 2 Ceuts das Wert.) 


Bäder! — Dinge, BR -Majhingaton Etr. — 808: 
feine Bäderei und Balery:xgnh, „Downtown“, 
alänzendes Weihäft: zwei neue 
niedrige Miethe. Preis $1509; 


„Bridöfen“z ‚Neeis, ) 
Eigenihümer geſchäftsunkundig. 


SM Anzahlung. 
Seltene Gelegenbeit. 


Sotel — Hintze, 1 Waſhington daſſte 
Baarzahlung: 24 Zimmer, nahe Courthaus; hübſch 
möblirt. Goldgrube. bmꝛʒt 


—— ın Be e,⸗ Geſcha ft⸗ mafler, 8 3 Waihington Str. 
— Vverkeufe jederart Grſchäfte. Sprecht vor oder 
laßt uns vorſprechen. Einſchreibegebühren: nur 
einen Dolar.— Schnelle und reelle Geihäftsmethode. 

fafomodimido 


15. Jahre beitehend 
®. 


ur verfaufen: Gute Yäderei, 
mit Store Trade, wegen Aufgabe des Geihäfts. 
9. 198 Abenpdpoit. 


Zu verfaufen: 

ihnell und billig verfauft werden, 
end: Rrantheitshaiber. Norpfeite. 
Abendpoft. 


Zu u verfaufen: 
men, einen. feinen 


Ein dutgehender Schuh Shep muß 
in feiner Ge: 
Adrefie G. 599, 


fofort genont- 
Delifateflen:, „Zigarren: und 
Toy Store; gute deutiche Rachbarſchaft Miethe 
mit —— 812. Verkaufe auch auf Abzahlung. 
2007 . Wibland Ave. & 


Zu taufen geſucht; Kaufe Groceries für Baar zum 
höchſten Preiſe. Eisner, 1519 Elpbourn Ave. 


gu faufen gelucht: 
T. 89, Abendpoft. 


u 1 verfaufen: Feine Bäderci 
Unlak täglich, DIEFORE für $I0M. 
lienftreitt. Apdr.: 3. 305 Abendpo it. 


Zu verkaufen: Saloon. 36 W. 
Verkaufe auch da3 Grundeigenthum. 


gine⸗ ſehr aute fancy PBädcerei verbunden mit Re: 
ftaurant it wenen Krankheit zu aunchmbarem Preiſe 
zu vertaufen. Adreſſe unter: G 508, Abe udpoit. duido 


Zu verfaufen: wegen Abreife, aut eing serich: 
tete Väderei. ITTI N. Weitern Xve.,. nabe Belmont. 
dimido 


0 taufen, wenn 


Saloon oder Grocery. Adreſſe 


805.00 
Fami⸗ 
momift 


Lelmont Ave. 
2dınz, I, fon 


ci Mordieite, 
Urſache: 


Geſchaͤftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt im Saloon an Vincoln Aue. 
Gutes Geihäft; auter Stand; nur $150. N. 
Abendboſt. 


Warmer mit g100 verlangt für einen Hutgehenden 
Picple:Shop, Geld figergeliellt. Wdr.: v. X. 210 
Abendpoſt. dimi 


— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter "Diefer Mubrik, 2 Cents da3 T. rt.) 


Zu 
Stall; 


Zu vermiethen: 
Clyboutn Ave. 


Zu vermiethen: 
um den Store No. 
36)X84, zu übernehmen; 
bamit in Ber bindung führen, 

tod, 374 DO. Divifion Str., 
Senfen, 1117 Sheffield Ave. 


3n vermietben: Tie 
Miethe 819. 1026 Yincoln 


Aſhland Ave. 


A Zimmer mit Bafement und 
42 Grove Rlace. 


billig. 362 


dermietben: 
bequem für Gemüſehändler. 


Eine kleine Wohnung; 


guter Grocery Mann, 
23] und 28 Oſt Diviſion Str., 
Eigenthümer wird Market 
Nachzuſragen bei E. 
oder Eigenthümer: J. 

vſon 


Verlangt 


Fronthälfte Des Stores. 
Ave.n zwiſchen Perry und 
durdofi 


Zimmer und Board. 


ı Mngeiven unter dicier Nırbrit, 2 Tents das Wort.) 


mido ! 


| an; eigen unter Yiefer Rubrik, 


Zimmer 
; Breisangabe. 


Mädden für aflgemeine Sausarbeit.— | 


| feine 


Großer Lopn.— | Chicago. 


Hund 
N. 


Möchte Herr mit Heinem 
nochmals vorſprechen 567 


Zu vermiethen: 
wegen Frontzimmer 
Park Ave. 


Zu miethen und Board gefucht. 
Ceuts das Wert.) 


Zu miethen geſucht; 
an Nordſeite, 


— 


Adreſſe T. 


Ein junger Mann incht ein 
nahe Chicago Ave.n, mit 
x), Mt bendpoit. 


Zu_nietben gejucht: Kleiner Store mit Wohnung 
für Detifateffen geeignett. Gute demtiche Nachbar 
Ichaft; Nordjeite. Näheres und Preis unter Adreſſe 
500, Abendpoft. 
3 miethe n geſucht: 


Bäckerei mit 
G. H. 17 


oder kaufe 
außerhalb 


Bäckerei mit Ofen 
Brei? sangabe auch 
Abendpoſt. 


Wögeı de. 


Pferde, Wagen, Hunde, 


| (Aırzergen ümter dicier Rubeit, 2 Cents das Wort.) 


865 | 


Buggies; 


| Thiel 1, Ehr bardt. 305 Wadaſh Ave. 


billig. Verlaſſe 


» 


Muß verfaufen: 3 aute Bierbe; 
Stadt. H5 NR. Ahland Ave. 


Wagen, Buggıes und Gejhier, größte Auswah! in 
Chicago. Hımpderte neier imd gebrauchter Wagen und 
alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, was Rü 
und ıniere Breiie find micht zu bieten. 
Linz, Im, u, ſo 


ber hat, 


—ñ— — — — re 


| Bianos, mufifaliihe Auftrumente. 


| “anzei sen unter biejer Ruf, 
| pradptoolies 
i Kine Str. 


ı riaht Mieno. 
i Wells Str. 


— 
N intt 
Mietde monaili ie Sedaͤwid Sir, nahe didiſon. 


810 
| dal & Smith Ezirere 57 a 
' 2yon & Heald, 


! brillanten 


= 
| 


2 Cents do3 Borıı 
She Die nothivendig Geld braucht, offerirt ihr 
8450 Upright Piano (in verfetier Ver: 
fafiung umd beinahe noch ganz neu) für $135. — 101 
Amzlw 


Grand Gilbert Up 
Groß, 682 
23m, I 


„8.0 iM) 
23ınz, iw 


Große Starr Uprights, , $150; - Pe \ York Uprigbt, 
ein Pargaiı. yon & Healy, Wabaſh pe. 
un) Adams Etr. ” 


Meacham Sauare, 825; 


"$110 fanjen feines Tadbinet 
Leichte Abzahlungen. —Aug. 


J it 810. für ein feines Garded Yen Piano, 


Arion Square, 0; Mar: 
Steinwan Square, $135. 
Adams Str. und Wabaid Une. . 
in dermicthen. — Neue 1lpright3 von 

Ton zu miedrigiten Naten. Xyon 
Healy, Wabaih Ar: und Adams Str. 


Bianos 


Kanfs- und Verla 6: Nngebote. 
(Anzeigen unter dieire, % ubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: 


Spottbilfig, alle Sorten Store-Ein: 
rihtungen, für Grocery:, Delitatefien:, Yigarrenz, 
Gandy- Stores u. f. w. — Ghas. Bender, 374-376 
Lincoln Ave., Tel. Yate Vie 8. Amzlw, uſon 


Su Globe:, | 
Met 


mit 
Gs.. 57 ' 
Linz, Imi,u,je 


Neue Gassyiriures 


gu "verkaufen: N 
$6. — U. ©. Mie. 


für 6 Zinmer, 
Wajhington Str. 





Bicheles, Nanmaſchinen ꝛc 
(Anzeigen under dieier Rubeif, 2 Gents das Bart.) 


Zu verfaufen: 
2 Die Auswahl; 
Schulz. 


J defte —V 
Weſtſeite Neue Maſchinen von 810 aufwärts. 
Sorten gebr auchte Maſchinen von 8 aufwärts. 
geteilte Difice von Standard gg ya 

Ang. Speidel, 179 MW. Dan Burn Gtr., 5 Thüren 
— von Halited. Abend⸗ offen. Tji® 


Ihr fönnt che Art en Nätmaihinen kaufen In 
Mbolefale:Breifen bei Alam, 12 Adanıs Str. Neue 
Alberplattirte Siuaer $1d. ieh Arm 812. Weue 
Wilſon 81). Sorecht vor, ebe Ahr ?anit. 


don 


Mrs, 


Fine gute Doinetic Maibine, 
billig. 334 Melroie Str., 


von Nähmaidginen auf —* 


Bın® 


Perfontiches. 
Anzeigen unter dieier Wubrif. 2 Cents das Wort. 


alerondrrs 
Ugeurut, 


Be)ycriu » 
j y3 uud 325 wilsg ne, 
brings gend enivas in Krfaprang auf brivatim 
Lege, vxterjuht ole ungiädligen Pamilicuvers 
balınifie, wbenandsjalr m. 7. m. md jummelt Bes 
weije, Diebjräble, “Aäutereien und Ecimind«leten 
verden umterjuht und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
gast gezogci. Anizrüche auf Schadenerjag für Ver⸗ 
Yegungen, Unsiudsiaue u. Ddergl. mit ag gelten» 
gemandt. Krrirr Ratb in Rechis jochen. Wir find dis 
einzige deunid. Polizei-Agentar u Ehicage. Sonn» 
taa⸗ offen bi? 12 br Mitiaas. 23m* 


und Ecivon: Rechnungen un) 


30 si iJei> 
Jimmer 9, 


xobic, Koien, Kol: 
ich echie Scuiden allet Art prompt tollettiti. ioe An⸗ 
dere erfoigios nud. Heine Kerepu "r wenu urdt ers 
foigreig. Worigages rijoreciorch* chlechte Mierher 
eniterns. Allen Werichtsiachen pzompie umd jorgfältis 
9 Zurmerkjaufeit gewidmet. Dokumente ausgeiteit 
und .be laubigt.—o& tficen: nden dun 3 Uhe Morgens 
dra 7 liyr Ydends: Sonntags von 8 $i3 1. 
The Ereditors Merhentile Agency, 
125 Tearbarn Str., Zimmer 19, nahe Dladijon. 
Sermen Syhulg Anwalt. 

Ches. Hoffman. Tonftabter, tl} 


Lobne, Roten. 


Mieide und Schuiden auer Art 
rronpt Soßekiirt. Schledt zaplenne Mietder hinaus⸗ 
gejeg:. Reine Gcbübren. weua nicht srjolgreich 
ae «. Kraft, Advolat, & Elar! Str... Zimmer 


— 


Snodli 


Mrs. VNorcar ct wohnt 356 Wells Str., Gingang 


an Elm Str. 24mzimt 


Heinze Company, 394 YaSalle an 
meliungen und ZJeihuungen forgfältig ausgeführt. 


——— 2ui 31m 
varenie beiorgt un» vermertbet. Berthotp Eye, 
Patentanwalt, 56 5. Ane.. often Eonrtas Borm 


Rechtsanwälte. 
Anieigen unter dieier Aubril. 2 Tents das Wort.) 


Uuguf Büiiner, 
euticher 


—-Udpo! J und Rotau— 
Rh unentgeltlig. 
"18 Jahre VBrazis- in allen Gerichten. 


I Walbinzten Etr., Zimmer 309 und 30%. 
_— 5aalt 


hu‘ Bolleltirt. Kechts ſachen erledigt Kr 
allen Gerichten. Kollection- Dept. Yuiriedenbeit gu» 
rantirtt, Walter G. Kraft, deutiber Arvofat, 
134 Weaihington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843 

- Wiblijuion 


Löhne 


‚d. Biotte, Rebtsammalt. 


te» 
Be * —S—— Di 


Srundeigentbum und Häufer. 
— unter diejer Rubrik, 2 GeniS bas Wert) 


»  Farmländereien. 


8275! Spezial-VBormunds:Berianf! $275. 
40 Aler prachtoolles Yand, 3 Ader unter Rultur, 


nur 3 Meilen bon der Stadt. 


| 65 Uder River Front Farın, 


a 


850! Spezial⸗Rachlaß-Verkauf! 
0 Ader, Haus, Stall, Vieh, 
gutes SHolzland, nur *8700. 


” 
Ro 


ww 

30 Ader unter Plug, 
0 Anzahlung! 
ch beſſer! 
4) Ader unter Bilug, 
13 Dteilen von der Stadt. OW. Figenthümer ift ©) 
Nabre alt. 400 Anzahlung. Würde gerne heim Känz: 
fer logiren und mein Yoard könnte vom Kapital ah: 
— — 

enry Ullrich Co. 

3 Clart Etr., 


‚ Verwalter. 
gimmer 410. 


>unzım " 


Farmen! yarmen! 
wu fanfen 160 Weres. araker 
de, Rübe, Schweine, Mafcjinerie etc. 0 kaufen 
Nu großes Haus, Barn, Cattle und Maſchinerie ete 
Eigeuthum muß der ctauft werden. Ullrich, Rosri 
149 10 Waihington Sir. mdfr 


Farmen! 
Haus, Barn, Pier: 


Nordfeite. 


Schuldenfreies Property, Store, 
> ol und Stall, in Yale Nieiw, nahe Line 
coln Ave. Rreis 40 Für ein Brid Flat⸗Gebaude. 
Kann, bis 83000 herausbezahlen. Zu erftagen: 941 
Nucoln Aden Kein: Agenten. didoſa 


Zu verkaufen: Cottage, > Zimmer, hodes Baſe— 
ment, gr: oße Attid, gepflaiterte Straße: billig wenn 
bis 15. April verfauft. Nahzufragen bei Kociter & 
69 Dearborn Str., oder bei Auguit Peter, 


Zander, 
339 Roscoe Boulevard. mijafon 


NordweitsBeite. 
Zu_verlaufen: Neue 5 Zimmer-Häujer 
von Eifton Ave., * settic Gars * ee 
dijon Are), mit Walter: u. Sewer-Einrichtun 9 
Anzahlung, 8190 ver Monat. Preis 3 e * 
Meims, Eigenthümer, Ede Milwautee uny ca 
nia Ave. 


Zu vertauſchen: 
3 Wohnungen 


Flat. 


zwei Blod3 
ve. (Ads 


Boritädte. 

Wollt Ihr Grundeigenthum in Auftin billig kau— 
fen? Fahrt 5c, Kommt und jeht. ru ser Bargain.— 
Thiele, 7533 Chicago Ave, Wuitir 

Am; mijajon, Im 
———— 
Geld auf Möbel re. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Ceuts da3 Wort.) 


Geld zupderleiben 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. m. 


Kleine Anleihen 
von 820 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen hen die Möbel nicht meg, wenn wis 
die Anleihe machen, jonvdern_laffen Diejelben 
in Ihrem Beſitz. 


Wir haben das 
orößte deutihe Gefygäft 


in der Stadt 
Ale guten, chrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
mean Ihe Geld borgen mollt. 


Ihr werdet e3 zu Gurem Vortheil jinden, bei mir 
vorzujprehen, che hr andermwärts bingeht. 


Die fiherfte und zuverläfligite Bedienung zugefihert. 
%. 8 Brenn, 
13 LoSalle Straße, Zimmer 1. 


s Mavrlition 
— Geld zu serleiben auf Möbel und Dianos. — 


Die Revenue Yoan and Building Affociation, 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1614, verleiht Geld auf 
Grundeigentyenm zu 6 Vrogent Zinjen, ohne Pre— 
mium und. ohne Sommiijfion. Gmzimtufo 


Dito EC Roelder, 70 LaSalle Straße, Simmer 3 


Das einzige deutihe Geichäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen tollt, findet Ahr c3 zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei ung am borgen, int 
Evmmen von 820 bis KV auf Möbel, Bianss n.i.in. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anteihe zabibar in monatlicher Abſchlagszablungen 
oder nah Wunfch des PBorgers, Ahr lauft keine 
Getahr, das Ahr Eure Möbel verliert, wern Abe 
von uns borgt. Anier Seichäft ift ein verantwortlis 

ches und reelles. 


Frreumdliche Pedienuna und Verfchiviegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Nerwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, foreht bei ung 
bor für Arstunft u.f.w., ehe Ahr anderswo hingent. 
Menn Ahr nicht fommen fönnt, Daum bitte jchitt 
Adrefie md tier fenden einen deuticben Mann nach 
Eurem Haufe, welder Euhb alle Austunrfe giot. 
Gaale 2oan Go. 0 Sache Str., Room , 

Otto @.- Qoelder. Geiäftstührer. fan 
Nortmweite:Cde Randolpd 1. LaEalle Etr., 3 Stat, 
Edicago Wurtgage 2 oeu Geasera 

is5 Dearboru Eir.,. Zimmer 216 und. 217. 
Ghbicago Noriga eNoaunGompany,, 

Bimimer 12, Haymarket Theatre Yuilding, 

161 W. Madiſon Str., dritter Floor. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder Heinen Be⸗ 
trägen anf Pianos, Wöbdel, Nierde, Wagen var 
irgend tvelhe qute Sicherheit zu den billigſten Be— 
dingungen, — Darlehen können zw jeder Zeit genadt 
werden. — Theilzabiingen werden zu jeder Ze it ans 
genommen, wodurch die KRoften dee Unleibe verriugert 
werden. 

Chicago Mortgage LVoan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und, 217. 
linfere Wertieite:Office tft Nivends bis 8 lihr ars 
öffnet zur VDeruemlichleit der auf der Weitieii- 
Wobnehben. llap*® 


Shtcago Grevdit Company, 
m Maihıngton Str, Zimmer304; Brand:Dffice: 53% 
Sinteoln Ape., Sale View. Geld geliehen an Jeder: 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Magen, Firtures, 
Diamanten, Uhren und anf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen Firmen. Yabls 
termine nah Wunfch eingerichtet. u ; Zeit zur Ab: 
zahlung; höfliche und zuvorklommende Behandlung ge— 
gen Nedermann. Gejchäfte unter ftrengfier Verjhiwie: 
cenheit. Leute, welche auf der Nordieite und in Tale 
View wohnen, Föunen Seit und Geld fparen, indem 
fie nach unierer Office 531 Lincoln Av. gehen. Main: 
Dffice 9 Waihiugton Str., Zimmer 304. 5ia® 


Wenn Jbr Selv draucht und auch 
einen Freund, jo fpredht bei mie vor. Sch verleine 
mein cigenesgeld aufMöbel, Wianos, Dierpe, Wagen. 
ohne dab Diejciben aus Gurem Bejig entfernt iverden, 
da ih die Zinfen will und niht die Saden. Tes: 
balb raucht Aber feine Anait zu haben. fie zu ver: 
lieren. Ach mache eine Evezialität aus Anleihen _von 
815 dis 8200 und kanır Guch da3 Geld en dem Tage 
geben. an dem Ihr es wunſcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzadiungen baben oder Zinſen beyayiez 
und —* Bed io larae haben. wie Ahr wollt. 
A. O. W Zniz. 9 TDearborn Str., im 4. Stod 
Himmer %. Gde Dearborn und Randoipb Str. ⸗ 


Koribweßern Mocigage soan Go, 
dis Dilwaulee Ave, Zimmer 53, Gde Ghicags 
Upe., über Shrorder’s Asotpete. 

Geld geliehen auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen 
®. f. m. zu bifigiten Zinſen: rüd zahlbar wile man 
rolinicht. \ede_ Fablung verringert dir Koften. Gin: 
wohner der Nordieite umd Rorbioeffeite eriyaren 
Geld ınd Zeit, wenn fie 33n uns borgen. lltalj 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld opne Kommiflion. — Youis greudenberg ver: 
leipt Privatssapitalien von 4 Proz. an ohıe Rom: 
million. Bormintags: NReiiden;, 377-N. Doyne Wpe., 
Ede Gorneiia, Naymittags: Office, Zimmer iul4 
Unito "Building, Ki Dearborn Str. 13ag* 


Obn⸗ Kommiſſion Geld zu verleihen zu 4, 5 und 
6%- NR. 4, 59 R. Glarf Etr., Eharles Stiller. 
4mz, Int, egion 


20 auf "gute Sicherheit. Adr.: 
dm do 


u 18 


u leihen "geint: 
505 Abenpdpoft. 
Darlehen beihafft. $IOO aufiwärtz, 

Abendpoft. 


ir: 


Apr.: 


Penöthige 8500, q 0: ebe Mortgage auf Lotten. 
&. 508 “Abendpoft. 


Bu! leihen gelucht: 8600 auf. ein Jahr zu 7%, aus: 
gezeichnete Sicherheit durch Grumdeigenthum im Fa— 
brit- Vorort. Anträge adreffire T. 807 Abendpoft. 


3300 auf erfte Mortaage für ein 
&r 


2iödige3 Haus in Chicago Heights. Adr.: T. A 
ji deudpoſt. midoft 


Geld zu verleihen zu den niedrigften n Raten. Geld 
zum Bauen geliehen. Oscar Rabe, 465 Milwaukee 
“ne. 1iarydim, fi ut 


5 Brose ut. Ulric, 
Grumdei ans 
Ln;* 


F mleihen geiucht: 


Geld zu verleihen zu zu d md 
Zimmer 1409 100 Waſhington Str. 
thums: uud Geihäftsmatter. 


Geld obne Rewmmiilion zu 5. 54 und 6 Brosent auf 
verbeiierte3 Gbicenoer Grundeigentum. _Anleiben 


sum Bauen. ©. D. Stone & Co.. 206 a 


— — — — — — —— 


Heirathogeſuche. 


tkoſtet für cine 


ierer Aubri 
{Iede Anzeige unter d Doller.) 


einmalige Einidaltung einen 
Heirathsgeſuch. Alleinſtehende Des 2% aM. 

reffanter Ericheinung, adda 
ge RN Dollars PBrarvermögen, 
wünjict zweds Heirath mit eimem barafterdoiten, 
wenn euch älteren Manite befannt zu werden. zu 
ſelbe iſt 10 Yabre im Lande und war —* por ur: 
jem in Misconfin anjäfir. Beite Referenzen ges 
eben. Austunft ertheilt_ichriftiihe der mündlich: 
oegendorff, 376 €. Tivifon Str. 


i Sgeſu Ein fleihiger, 
ee — weicher eineg ute Farm im 
fernen Welten bat, wünict fih wieder yu "berbeitne 
then mit demticher Frau MWittwe wit einem Rinde 
bevorzugt). Nur folche möchten ſich meiden, welde 
das jFarmichen gewöhnt find uud es veriteben. Ermit- 
emeinte Offerten fund zu adrefliren oder periönlie: 
Hotel Tranfit, 15 ©. Halfted Etr., 


und beicheiden, befikt 


Zimmer 2. 
Shicago, IH. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik. 2 Gens a8 Wert.) 
RTL ZEIGTEN GET. Dr 


i tber: nun it u in Brof. Bed: 
van die ule. —* Be ne 


eibode — 
———— —— 





KIRK’S 
AMERICAN 
FAMILY SOAP 


enthält nur reinen, füßen 


Talg, und ift das Ergebnif 


der Bejchiclichkeit und Erfahrurig, die in 6Ojähriger 
erfolgreicher Seifen-Sabrikation gefammelt wurde. 
Hebt die Hmfdläge der American Family Seife auf 
und Ihr könnt eine Mafe werthvoller Prämien 


dafür eintaufden. 


JAS. S. KIRK & 60,, Eladlirt 1839. 


P. S. — Gebraudt White Cloud Seife für Toilet und Bad. 


Die beite aller jchwimmenden Seifen. 


Prämien-Lifte auf Verlangen per Boit zugeihift. 


Hebt die Umjchläge auf. 


8,15,22,29ına 


Verheirathet oder ledig? 


Von B. M. Croker. 


(Fortſetzung.) 
Das war der letzte Schuß, den ſie 
abfeuerte, und ſie hatte das letzte Wort 
gehabt. Laurence Wynne verließ das 


Haus, ohmoHl äußerlich in Fühler, ges | 


faßter Haltung, dennoch tief beſtürzt, 
rathlo8 und innerlich Tochend vor 
Zorn. 

Und noch war er nicht weit gegangen, 
als ihm Madeline, die e3 nicht länger 
in der Untbätigfeit des Wartezimmers 
gelitten hatte, mit befünmertem, unru= 
higem Geſicht begegnete. Jetzt war der 


Moment gelommen, zu handeln, und fo | 


nahm er feine ganze Energie zuſam— 


men. Wlle linficherheit [hmwand aus 


feinem Herzen. Sie war 
allein in die weite, weiteWelt hinausge- 
ftoßen! 38 blieb nichts übrig, als ihr 
fein eigenes Haus old Heimath zu bie= 
ten; und fo gering diefe auch fein 
mochte, fie war immerhin beifer al3 gar 
feine. Wenn Madeline eintwilligte, 
follte fie fein Weib, und wenn aud) 
fonft nicht reich, fo doch reich an Liebe 
werden. Borficht und Gpmiffenhaftig- 
feit hatten, vornehmlich zu ihrem Heil 
und Beiten, bis jeht jeine Lippen ver- 
fiegelt. Yet, da fie ohne alle Hilfamit- 
tel war und feinen Flat hatte, mohin 
fie ihr Haupt legen fonnte, jegt konnte 
und mollte er fprechen. 

Das erite, mas er that, war, daß er 
eine Drofchle ınietbete und dem Kutſcher 
euftrug, Fräulein Weit Gepäd bom 
Harperhaus abzuholen und e8 nach der 
Eiſenbahnſtation zu bringen. 


„Wiefo, mas Fol das? Waren fie 


fo böfe?*" fragte Mabdeline mit erblei- | 


chenden Wangen. „Sie wollen mid 
doch nicht etwa fortſchicken?“ ſetzte ſie 
mit bebender Stimme hinzu. 

„Kommen Sie hier herein, ich will 
Ihnen alles erklären und erzählen, was 
geſchehen iſt“, entgegnete er, mit ihr in 
einen öffentlichen Garten tretend, an 
dem ſie eben vorüberkamen. 

Der Garten ſah ſehr winterlich aus. 
Der Boden war mit Schnee bedeckt, in 
einiger Entfernung warfen ſich zwei 
Knaben mit Schneebollen, ein paar 
halbberhungerte Rothſchwänzchen flat— 
terten über den Weg, ein granit— 
grauer Himmel lagerte über der Land— 
ſchaft. Jedenfolls war es der letzte 
Platz auf Gottes weiter Erde, der zu ei— 
ner Liebeserklärung und zum Schau— 
platz einer Liebesgeſchichte geeignet ge— 
weſen wäre, und das junge Mädchen 
ſelbſt glich eiinem Bilde des Jammers! 
Ach! Wenn doch wenigſtens Frau 
Wolferton hier wäre, dochte der junge 
Mann. Welche zuverläffige Freundin 
würde Mabeline an ihr gehabt haben! 
Uber leider befand fie fich im Muslande, 

Madeline war natürlich im Theater— 
anzuge, und diefer war, mochte er fonft 
fein tie er wollte, jehr dünn. Ein 
ſchäbiger Kleiner Prüfhumbang bevedte 
faum Kaden und Arme. Darüber trug 
fie einen dünnen fchmarzen Mantel, den 
Kopf bededte ein Matrofenhütchen, in 
den erfrorenen Händen trug fie einen 
Fücher, ihr Geficht war blaß vor Kälte 
und Angft. Und feine gütige ee war 
bier, um die winterlich graueLandfchaft 
in einen Zaubergarten zu verwandeln! 

„Die Damen waren fehr zornig, ganz 
unbernünftig zornig“, begann ber 
junge Monn. „Sie wollen Sie nicht 
wieder in ihr Haus aufnehmen und 
batten bereit3 Xhre Sachen gepadt und 
zum Wbbolen bereit gejtellt. Aber wenn 
fih Ahnen eine Thür verfchließt, fo 
thut fi eine andre auf. Ein Heim 
fteht für Sie bereit, Madeline. Kön- 
nen fie nicht erratben, wer e8 Ihnen 
bietet?“ 

Modeline blidte Laurence Wynne 
in die Augen; aber ihre blaffen, dünnen, 
fenfitiven Sippen blieben feft geichlofien 
und fie.gab feine Antwort. 

„Sie mwiffen, daß e8 mein Heim ift, 
das.ich Ahnen zu bieten wage”, fuhr er 
in eindringlihem Tone fort. „ch 
brauche Ahnen nicht zu fagen, daß ich 
Sie Tiebe, wenn ih mir auch bis jept 
verfagt babe, von biefer Liebe zu |pre- 
hen. ch bin arm und flehe erft im 
Beginn einer Zaufbahn, habe meinen 
Weg erft noch zu machen; ba3 Leben, 
das vor mirliegt, ift vielleicht ein ehr 
fchweres, ein Kampf mit ber Armuth! 
Mollen Sie e8 iheilen, Madeline— wol: 

len Sie’3 wagen?“ 
Das jung Mäbdien trat einen 


CASTORIAR 


einfam und | 


| Schritt zurüd, fette fich auf eine eiferne 
| Gartenbonf und bededte, noch immer 
ı Stumm, ihr Geficht mit beiden Händen. 
| „Wollen Sie mir nicht antworten, 
| Mabdeline?” bat er, Er magte nicht, 
| ihr die Hände vom Geficht zu ziehen 
oder fich ihr mit einer Lieblofung zu 
| nähern. 

Inzwischen hatte die Schneeballpar- 
tie ihr Ende erreiht und bie beiben 
Stnaben kamen näher heran. Die Dame 
| war mohl frank, wenigjtens fah fie fo 
aus. 

„Sie können das nicht im Ernſte 
meinen“, ſtammelte ſie. „Ich weiß, Sie 
ſind ſehr, ſehr gütig, aber ich kann Ihr 
Mitleid nicht annehmen. Ihr Antrag 
geht nur aus Mitleid hervor.“ 

„sch erkläre Ihnen hiermit feierlich, 
daß dies nicht der Fall iſt“, verſetzte der 
| junge Mann in überzeugende Tone. 
| „Xenn e3 aber wirklich fo wäre, wiſſen 
| Sie nit, daß Mitleid und Liebe nahe 
| verwandt find?” 
| „Unmöglich, es ift nicht 
ı Jagte fie lanafam. „Sie 





möglich,” 
| loffen ſich 
ı durch Xhre Herzensgüte leiten, folgen 
| den Cingebungen des Augenblicks. 
| Seien Sie aufrihtig und fagen Sie 
| mir, ob Sie gejtern um diefe Zeit fchon 
| die Ubfiht hatten, das — das — zu 
thun?“ 
| „Um gang wahr zu fein, nein; ich 
| Hatte geftern noch nicht die Abficht.“ 
| „Nun, ich vente, das genügt. Sie 
haben da gleich Ihre Antwort”, rief fie 
mit einer lebhaften Handbemwegiung. 
„Do nicht! Hören Sie mich.erft zu 
Ende. ch habe nur in Rüdficht auf 
| Sie geihiwiegen, Madeline. Hätte ich 
| ein angemeffenes Einkommen befeffen, 
| jo würde ih Ihnen ſchon längſt ge— 
ſagt haben, wie es um mich ſteht. Da 
ich Ihnen aber noch lein eigenes beque— 
mes Heim zu bieten hatte, ſprach ich 
mir cuch nicht das Recht zu, Sie aus 
| dem Haufe und aus der Hut der Frau 
ı Harper zu reißen. ch Hatte mir borge- 
nommen, jehr fleißig zu arbeiten und 
dann im näcdjften Jahre wieder hierher- 
zufommen. Sebt liegen die Dinge an- 
ders, und veränderte Yimjtände verän- 
ı bern den Fall. Ich frage Sie jetzt, Ma— 
deline, wollen Sie das Leben vom 
Yuße der Leiter ou8 mit mir begin 
ı nen? Nrgend etwas jagt mir, daß ich 
‚ einmal die oberfte Stufe erreichen 
| merbe.” 


„sh aber würde Ihnen dabei ein 
Hinderniß und eine Zaft fein“, gab 
das junge Mädchen mit brechender 
Stimme zur Antwort. Ahr eigenes 
Herz war ein nur zu beredter Anwalt 
für Laurence Wynne, und fie fühlte, 
daß fie nadhgad, nachaeben mußte. Den- 
noch fuhr fie fort: „Was würden hre 
Verwandten fagen, wenn fie hörten, 
boß Sie ein armes Mädchen ohne einen 
Pfennig Vermögen heiratben wollen?“ 

„Richt, mas uns berühren oder ftö- 
ren könnte. ch bin-unabhängig, ver- 
lange nichts von meinen Verwandten, 
und fo haben fie auch fein Recht, mir 
Gefege vorzufchreiben. Wenn fie die 
Neuigkeit erfahren, find wir hoffentlich 
längjt verheirathet; denn worauf fol: 
ten wir warten? m Gegenteil, je 
bälder Sie ein eigenesHeim haben, defto 
beifer wird e8 fein. ch wollte nur, 
ich hätte eine Schmweiter oder eine andre 
nabe Verwandte, zu der ich Gie bringen 
fönnte; aber-ich ftehe ja ebenfo allein in 
der Welt wie Sie.“ 

Die Berebtfamteit bes jungen Adpo- 
faten, der hier in eigener Sadje plai- 
dirte, fiegte endlich, und Madeline ver: 
ließ den eingefchneiten Garten als feine 
berlobte Braut. 

Unbejonnener junger Mann! Thö— 
richtes junges Mädchen! - Und dennod) 
mwürbe jeder, der die beiden gefehen hät- 
te, als fie mit alüdftrahlenden Gefich- 
tern Arm in Yım aus dem Thore tra- 
ten, gern gealaubt haben, fie befäßen 
menigftens die Schäße eines Kröfus 
und banbelten im vollen Einverftänd- 
niß Er einer großen reichen Verwandt: 


aft. 
Madeline fühlte nicht, daß derSchnee 
durch ihre dünnen Schuhe drang. Nein, 
e8 mar ihr, ald .wandle fie auf Wolfen, 
und alle Zmweifel und Mißperftänpniffe 
wären berflogen und zerftoben. Boll 
genoß fie die ihr vom Himmel befcheerte 
Gegenwart, ftandb fie doch an der 
Schmelle eines neuen, glüdfeligen Ke- 
bens, deflen Pfad, obgleich fie die Frau 
eine armen. Mannes wurde, ihrer fe 
ften Ueberzeugung nad) nur mit Rojen 
betreut fein konnte, 


— — — 


TE 


‚Adendpot‘‘, Chicago, Mittw 


In allen praltiichen Dingen, zum 
Beifpiel-den Pflichten und Obliegenhel- 
ten eines Haushalts, wie in der Shhä- 
gung des Werthes von Tholern, Gro: 
[hen und Pfennigen, glichen ihre Er: 
fahrungen und Begriffe etwa denen ei- 
nes Ainbes aus ber dritten Klaſſe des 
Harperfchen Znftituts; in den Augen 
Laurence Wonnes war Madeline ein 
Engel, fo jung, jo unverborben, mit 
jo befheidenen Wünfchen und Anjprü- 
hen und mit einem jo felfenfeften 
— an ihn, ihren Herrn und Mei— 

er! 

So lag denn die Zukunft in golde— 
nem Schimmer vor ihnen! 


Sechſtes Kapitel. 

Es dauerte nicht lange, ſo war Ma— 
deline Weſt Madeline Wynne. Das 
Paar war in einer der kleinen alten 
Kirchen in der City, und ohne andre 
Zeugen al3 den Meäner und den Kir- 
hendiener, getraut worden. Nach der 
Einfegnung ihres Chebundes hatten 
Herr und Frau Wonne adht Tage in 
Paris zugebraht und dann ihren eige= 
nen Hauöftand in der Nähe des Tem- 
pel3 (der Tempel ift die alte Londoner 
Rechtöichule, mo die Studenten der Ju: 
tisprudenz wohnen und junge Aobofa= 
ten ihre Büreaur haben) in einer fehr 
bejcheidenen, . fleinen Wohnung einge- 
richtet. Diefe Wohnung lag in einer 
zweilen Etage am Golferinoplae und 
bot den VBortheil, daß, wenn man fich 
mit langgejtredtem Halfe fo meit als 
möglih aus dem Fenfter des MWohn- 
zimmes hinauslehnte, man von hier 
aus einen Blid auf das Themjeufer ge: 
innen fonnte. 

Der jungen Frau erfchien das be= 
Icheidene Heim, das ihr eigenes war, 
tie ein Balaft. Hier fonnte fie das 
Teuer anfchüren, wann und tie fie 
mollte, fonnte Kohlen auflegen, foviel 
ihr beliebte, fonnte, ganz nad) Gefal- 
len, die Möbel einrüden, zu jeder Ta= 
geszeit Ihee beftellen und ganz nad 
Gefallen aus und ein gehen. Eine Jol- 
che Unabhängigkeit fam ihr ganz mär- 
henhaft vor, auh an das wirkliche 
Daſein des ITrauringes vermochte fie 
zumeilen faum zu glauben und Jah, 
wenn man fie ala „Frau Whnne” anre- 
dete, oft im erften Wugenblide völlig 
zmeifelhaft aus. 

Und Laurence war gar nicht fo arm, 
tie fie gedacht hatte; denn er miethete 
ein Pianino für fie, Taufte ihr Noten, 
Blumen, zivei neue, allerliebite Kleider, 
befuchte mit ihr die Theater, ging, wenn 
er Zeit hatte, mit ihr in den Park Tpazi- 
ren und zeigte ihr die meiften Sehen®- 
mürdigfeiten Londons. 

xn einem Punkte wor er fogar per- 
Ichmwenderifch, daS Heißt er gab eine 
Menge Geld für Zeitichriften und Bü- 
er aus, die ihr von feinerlei Nuben 
waren. Er ſelbſt las leidenſchaftlich 
gern, Madeline fand kein Gefallen 
daron und wußte nicht, in welche Be— 
ſtürzung ſie ihn verſetzte, als ſie einmal 
fagie: „Zu den verhaßten Dingen, 
bon denen du mich erlöft haft, Lieber 
Laurence, gehören auch die Bücher. ch 
Goffe, ih brauche nie wieder eins in die 
Hand zu nehmen.“ 

Laurence hatte fi) borgenommen, 
feine reizende Mübeline mit ven Größen 
der englifchen Literatur befannt zu 


machen, hatte fih darauf gefreut, ihre 


naiven Bemerkungen zu hören, ihr Ent 
züden zu tbeilen, mit ihr über Lieb: 
lingsſachen, Lieblingsschriftiteller und 
Dichter zu |preden und dem jungen 
achtzehnjährigen Wefen die Pforten zu 
eröffnen; aber nur zu bald ftellte fich 
heraus, daß Modeline an alledem nicht 
das geringite nterefie nahm. Gie 
liebte die Mufit, die Blumen, entwidelte 
einen borzüglichen Geijhmad in der 
Wahl von Farben und Kleidern; bie 
Literatur hingegen flößte ihr nicht Die 
leifeite TIheilnahme ein. Zaurence hatte 
onfänglich die Xoee gehabt, ikr einige 
Urtilel und Skizzen aus feiner eigenen 
seder vorzulefen, fam davon indeilen 
fehr bald zurüd, behielt feine Manu: 
jfripte mohlmeislich im Pulte, und ver- 
Juchte e8 nun mit einigen andern Sa- 
en, die er für „Perlen der Literatur“ 
hielt und fehr gut vortrug. 


(Fortfeßung folat.) 


Lokalbericht. 
Razzia auf Nickel-Automaten. 


Mehrere Konſtabler aus der Vor— 
ſtadt Maywood konfiszirten geſtern in 
vielen Wirthſchaften der inneren Stadt 
die dort vorgefundenen Nickel-Automa— 
ten. EinWirlh, der dabei ebenfalls einer 
Spielmaſchine verluſtig ging, theilte 
mit, daß er gleich nach der Razzia einen 
ihm befreundeten Konſtabler beauf— 
tragt habe, den Automaten für ihn zu— 
rückzukaufen. Dieſer hätte aber er— 
mittelt, daß der Nickel-Automat bereits 
für 83 losgeſchlagen worden war. 


— Verdacht. — Dichter: „Ihr Hund 
hat mir die Hoſen zerriſſen!“ — Haus— 
herr: „Ja, da werden Sie ihm wohl 
wieder etwas vordeklamirt haben!“ 


Magenleiden, 


Magencatarrh, Dyspepſia empfehlen Prof. 
Ziemſſen, Geamain See, Lebert, Leube, 
Ewald und die bedeutendſten Aerzte Euro- 
pa's und Amerika's das natürliche 
Karlsbader Wajffer. 

Dr. £uftig fchreibt in feinem Werke über 
die Karlsbader Quellen wie folgt: „Bei 
hronifchen Unterleibsbefchwerden befitzen 
wir fein wirffameres, tationelleres und 
einfacdheres Heilmittel, als die Karlsbader 
Quellen.” 

Man hüte ſich vor Nachahmungen. Die 
natürlichen Uarlsbader Waſſer haben das 
Siegel der Stadtgemeinde Karlsbad, fowie 
die Tamensunterfhhrift von Eisner & Men- 
deljon Co., New Nork, auf dem Halfe einer 


Informationen wende man fi an Eis. 


Die beite 


Zrühlings- 
Medizin 


gegen alle Unorduungen 
des 


Blutes, 


der 


Leber 


und des 


Itlagens, 


weldhe man um diche Jahreszeit 
gebraucht, iſt 


Dr. Auguſt König’s 


Hamburger Tropfen, 


Eine Trausport⸗Flotte. 


Die „American Steel andWire Co.“ 
hat geſtern fünf der größten und ſchön— 
ſten Frachidampfer, welche die „Zenith 
Transportation Co.“ in Duluth auf 
dem Miſſiſſippi und den weſtlichen 
Seen fahren ließ, für $1,200,000 an— 
gekauft, nämlich „Zenith City“, Cres— 
cent Eity“, „Empire City”, „Queen 
Eity“ und „Superior City“, Dampf: 
Tchiffe von je 6000 Tonnen Gehalt und 
gediegener neuer Bauart, da feines 
über drei Jahre alt ift. „Die „Umeri- 
can Steel and Wire Eo.” befigt nun- 
mehr eine Transport: Flotte pon drei- 
zehn der größten Dampfer; fie Toll 
noch nach anderen jeetüchtigen Fracht: 
Ihiffen Umfchau halten, um zunädjft 

ie Beförderung bon Gifenerzen 

aus den Bergmerfen zu den 
Schmelzöfen, und dann aud ven 
Iransport anderer Produkte nad) den 
größeren Hafenftädten gänzlich in ihre 
Hände zu befommen. 


Poro:Formalin — (Cimer & Amend) — ein neue 
antifeptijches und vorbeugende Mittel. Das Ideal 
o!er Sabn- und Mundmafler. Gale & Blodi, 4 
Monroe Str. und 31 Waihington Etr., Agenten. 


[ee 


Liederkrauz Der 2. EL. 08. 


Der Liederfranyg der. Knights & 
Ladies of Honor veranftaltet am Diter- 
Sonntag, den 2. April, in der Weftfeite 
Turnhalle, Nr. 770—76.,W.. Chicago 
Üpe., ein großes Konzert, nebit Boll. 
16 Logen der K. & %. of Honor der 
Nordiweitfeite, jowie zwölf Gejangver= 
eine haben tdre Betheiligung zugejagt. 
Der Groß-Protektor und verfchiedene 
ondere Groß-Beamte der KR. & 8. of 
Honor werden Anfpraden zum Wohl 
und Eelien des Ordens halten. Pro: 
feffor Ostar Schmoll, der Dirigent des 
fefigebenden Vereins, hat ein fehr reich- 
baltiges Konzert-PBrogramm aufgeftellt 
und das Feil-Komite, befiehend aus den 
Sängern Wm. Dumkow, Guſtab Thie— 
me, Max Pfeiffer, Hermann Beyer und 
H. J. Rudolph, hat ſich ſeit Wochen die 
größte Mühe gegeben, um das Feſt zu 
einem der größten und befien auf der 
Nordieitfeite zu machen. 


Die richtige Arznei für irgend eine Art Ertäl: 
tung ift Jayne’s Expeetorant. 


Konzert im ‚‚Nienzi‘‘. 


Für das heute Abend in dem befann- 
ten Vergnügungslofal „Ihe Rienzi“, 
Ede RN. Tlart Str. und Diverfey Bou- 
levard, ftattfindende Konzert ift das 
folgende ansprechende Programm auf: 
gejtelft worden: 

I) Mari, „Die Königin von Sa- 
ba“, Gounod; 2) Duperture, „Bara= 
graph III”, Suppe; 3) Walzer, „Am 
Nedaritrand“, Millöder; 4) Selektion, 
„Maritana“, Wallace; 5) Selettion, 
„Martha“, Flotom; 6) Riolin-Solo 
(Selektion), Herr H. Nuernberger; 7) 
„Ein Albumblatt“, R. Wagner; 8) Se: 
lettion, „Mignon“, Thomas; 9) Vor- 
fpiel, Chor und Capatine aus „A. 
Guiramento“, Mercadante; 10) „Ber: 
le des Gartens“, Wiegand; 11) Gavot— 
te, „Herzenswunfch“, Schrappe; 12) 


Marie, „American Breß Club”, Badh.- 


— Dirigent, Albert Ulrich. 


 —. — 


Das befte Weihbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Balırı En. 


Zod unter den Rädern. 


in der Vorſtadt Wafhington 
Heighi& wurde geitern Louis Koch, ein 
bei der PBanhandle-Bahn angejtellter 
Lampenanzünder, an ber 103. Straße 
durch einen Eifendahnzug über den 
Haufen gerannt und dabei auf der 
Slelle getödtet. Der Verunglückte 
wohnte mit ſeiner Familie an Charles 
und 103. Slraße. * 


— Wer das erſte Knopfloch verfehlt, 
kommt mit dem Zuknöpfen nicht zu 
Rande. 


Die niedrigſten Raten nach dem 
Oſten 


werden von der Nickel Plate-Bahn offerirt. 
Mit ſoliden durchfahrenden Zügen nech 
New Yort und Durch-Schlafwagen nach Bo— 
ſton wird Reiſenden auf ee mit Recht 
beliebten niedrigen Fahrprei3:Vohn ale Be: 
quemlidjteiten geboten, Die he nur cerirars 
ten können. Außerdem ift vie Qualität des 
Dienſtes unübertroffen. _ Moderne. Tags 
Waggons und prächtige Schlafwagen bieten 


ioren Die größten Annehmlichteis 
en — —— 


Anfprüchen | —e ice 


_ Sie find in Mpotbefen zu haben; Prei® 25 
Br aebh Gebr 


» 


Deutſches Theater. 

3 Se FOR 8 — - ._ Bir: De 

Am näcdften Sonntag: „Das Erbe”, Shau- 
' Spiel von Philippi— Zweites Auftreten 
i des Herrn Reicyer: 

Eine Novität und Emanvel 


’ 


Freunde des deutſchen 
am nächſten Sonntag Abend in Schgo— 


ren einzufinden. Philippi, der Verfaſſe 
des neuen Schouſpiels „Das Erbe“, in 
welchem Herr Reicher die Hauptrolle 
ſpielen wird, dürſte den Hiefigen Thea= | 


terfreunden als Autor des Charakter— 
bildes „Wohlthäter der Menſchheit“ 
noch in guter Erinnerung ſein. In die— 
ſem Stück hatte er den Charlatans un— 
ter den Aerzten einen prächtig ſitzenden 


Hieb verſetzi, quf die verlehrte Behand⸗ N 


lung hingewieſen, die dem edlen Dulder 
Kaiſer Friedrich, den Vater des jetzigen 
Kaiſers von Deutſchland, bei ſeinem 
Kehlkopfleiden anfänglich zu Theil ge— 
worden ſein ſoll, und in dem „rothen 
Doktor“ eine durch ihr kerniges, ehrli— 
ches Auftreten herzerfriſchend wirkende 
Geſtalt gezeichnet. In ſeinem neuen 
Stück hat Philippi ganz leiſe, aber doch 
merklich das Unrech! angedeutet, 
deſſen ſich Kaiſer Wilhelm damals ge— 
gen den „erſten Kanzler des deutſchen 
Reiches“ ſchuldig machte, als er den 
Fürften Bismard furzer Hand in den 
‚Ruheftand verjegte. Der bon dem 


‚neuen Fabrifheren abgedantteßrofurift | 


Heinrich Sartorius befindet fich in dem 
Stüd nämlich genau in derfelben Lage, 
tie damals ber Einiger deö Reiches, ala 
ber junge Kaifer ihm den Stuhl vor die 
Ihüre febte. In der Rolle des „Sar- 
torius” hat Herr NReicher drüben auf 
allen größerenBiühnen aroße Iriumphe 
‚gefeiert. Ueber das Siück felbit äu- 
Berte fih. ein Münchener Benrtbeiler 
‚nad der dafelbit ftattgefundenen erften 
Aufführung im „Iageblatt“ wie folat: 

„Das Haus war bis auf den leßten 
Platz ausverkauft und folgte mit ge— 
ſpannteſter Aufmerkſamkeit und wach— 
ſender Erregung den Vorgängen auf 
der Bühne. Den größten Eindruck er— 
zielte der zweite Alt, in welchem der 
Konflikt zwiſchen dem jungen Herrn 
und dem alten Rathgeber zumAusbruch 
kommt. Hier brach der Beifall wieder— 
holt bei offener Szene hervor; nach den 
einzelnen Aftfchlüffen wurden verbien- 
:ter Maßen die Dorfteller und vom 
zweiten Alte ab der Autor wiederholt 
gerufen und immer wieder herborgeju- 
belt. Wir beglüdmwünfchen die Bühnen- 
leitung zur Ermwerbung diefes Stüdes 
und |prechen ihr befonders dafür Aner- 
‚fennung aus, daß fie nicht aus thorich- 
ter Zaghaftigfeit Halt machte und fein 
Bedenken trug, ein Stüd zu geben, das 
erfreulicher Weife mit den Fragen des 
Toges in fo inniger Verbindung fteht, 
wie „Das Erbe.“ 

In nochſtehender Rollenbeſetzung 
wird das Stück hier in Szene gehen: 
Baron Karl von Larun, Inhaber der E. M. 


Yarun’schen Werke Willy Loehr 
Heinrich Sartorius, Prokuriſt, Geh. 

Kommerzienratb . . Em. Meicher a. ©. 
'Öenriette, feine Frau... Victoria Welb-Martpam 
Hertha, beider ITohter . . .» . . . Marie Sulzer 
Van der Matthieien, Abdtheilumgschef in den 

Yaruım'jchen Merfen Yudmwig Streik 
MWefendonf, Oberingenieur . . . . Otto Strampfer 
Rahnsdorf, ditto Erich Walther 
Livpetzky, Oberwerkführer Helmar Lerski 
Schager, Georg Kiechk 
Perrihardi Hermann Naichia 
Erzellenz von Küſtner Ferdinaud Welb 
Lorinſer Maanus Martins 
Diener bei Sartorins . . 2.2.2... . Karl Könia 
Nobmann, Selretär bei Sartorius . . v. Schuhart 


Der Vorverfauf der Sibe —* 
morgen Vormittag an der Theaterkaſſe. 


—— 
Zukunft des Zweirades. 


Alle Zweirad-Fabrikauten ſtimmen darin überein, 
daß die Moödelle von 18099 das vollkommene Fahrrad 
darſtellen und daß in Zukunft das ſtumme Roß that 
ſächlich nur ſein wird, was es heute iſt. Eine Ver— 
beſſerung ſcheint ausgeſchloſſen zu ſein, da das Zwei 
rad alles leiſtet, was von ihm verlangt wird. Genaun 
das Gleiche gilt von Hoſtetter's Magenbitters. Es 
bezeichnet die Grenzen der Wiſſenſchaft bei der Ueber 
wältigung von Krankheit, und es iſt unmöglich, eine 
beſſere Arzenei für den Magen, die Leber, die Nieren 
und das Blut herzuſtellen. Wenige Doſen des Bitters 
werden ſchwache, nervöſe und blutarme Werjonen auf 
den Weg zur Kraft bringen. Ein reguläres Behand 
lungsperfahren wırd aber Def 
den Augen den Glanz wiedergeben. Schlaf tvird fi 


Oberiverfführer 


auf natürliche, Weiie einstellen, und derjeibe wird er= | 


frifchend und geiumd fein. Dyspipfie, ichlehte Ver 
dauıma, PVerftopfung werden verbannt ımd die Sca 
nungen wabrhbaiter Gejundbeit aemwurdiat merden. 
reift niemals zu einem Grjagmittcl für diefe voll: 
fonmene Arzenei. 


Vermißt. 


Seit dem 1. März wird die zwölf— 
jährige Jennie Johnſon von ihrer Mut— 
ter, Nr. 159 Halſted Str. wohnhaft, 
ſchmerzlich vermißt und alle Bemühun— 
gen, der Verſchwundenen auf die Spur 
zu kommen, haben ſich bisher als er— 
folglos erwieſen. 


körperlich und geiſtig ſtark entwickelte 


Mädchen ſoll als Sängerin und Tänze- 
rin ſich wiederholt in Dilettantenkreiſen 


verſucht und lebhafte Ermunterung er— 
halten haben. Die Mutter 
nun, daß Jennie ihren wiederholt geäu— 


ßerten Vorſatz ausgeführt hat und zut 


Bühne gegangen iſt. 


Sen 
— 


Ausſchlieſzlich aus Pflanzenſtoſfen 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Deriiopfung, 
welche folgende Leiden veruriadt: 


Gall enkrankheit. NRervdier Kopfihmerz. 
Ucbeclteit. Alpdrüden. n 
Appetitlofigkeit. Sie. 
lähungen. Kurzathmigfeit. 
sannat. — 
Kolit. gemeine 
Ecitenftehen. edwäde. 
serdroflenhcit. Sciker, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulihkeit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
edwindel. 
Sraitlofigkeit. 
Serjdrüden. 
Nervoiität. 
Schwäde. 


täjie, 

Berdorbener Magen. Gaftriicher Koptidmerz. 
Sodbrennen. Halte Hände u. Kühe. 
ShlchterBeihmad Ucheriullter Magen. 
im Munde, Nicvergedrüdiheit. 

“nilenigmeren. Plntarmein 

3 atarmuth. 

@dılaflofigkeit. " Ormattung. 


Jede Familie follte 
@t. Bernard Kräuter » Pillen 


borräthig haben. 
18 
nwerinng ; fünf Eine 


81.00; fie werden gegen Empiang ded 
in Baar oder Örchmarten., Inene mo n ie 
8 Gianien. Canada ober Gikopa Te aan 


Reicher | 
;ol8 Goft! Doppelter Unlop für bie, | 
Theaters, fi | 


Wangen das Rotn und | 


Das für igre Jahre | 


befürchtet | 








* > * 
Wenig bewirkt viel. 
Boone, Jowa,. 14. Dee. > 
Reine Zunge Tarın erzählen, wa3 ih in den 
legten Jahren infolge meines „Monetlihen® 
Während ih unzählige Tos 


erduldet habe. 
desqualen durchmachte, empfabl 
Freundin Wine of Cardui. 
eine Frlafhe, und o, welche Abhilfe 


wurde! 


Schmerzen mehr gehabt. 


Frau Grace Lamphere. 


M! ELREET ® 
er@rdul 

Mine of Eardur heilt nit nur, jondern wirft aud) 
fofort. Hier ilt ein Fall, 
Doch befjerte eine einzige Dofis den Zuftand der LXeidenden 
und gebot den Schmerzen Einhalt. I 
reft zum Sib der Krankheit. Er wirkt direkt auf die Men- 
ftruationd- und Zeugungsorgane. Seine Wirkung ijt nicht 
heftig und er forcirt das Refultat nicht. Er leijtet der Na= 
tur die wenige Hilfe, deren das Spitem des Leidenden be- 


Wi 


darf. Eine einzige Störun 


Auskunft: Departement für Damen. 


Für Auskunft, im Wale befondere 


weifungen erforderlich find, adrejfirt Ir 
visory Department, The Chatta- 
Gbattanooga, 
Tenn, Deutiche Brieie deutfh beantwortet, 


Unaabe der Somptome: Ladies 


nooga Medicine UCo.. 


Ichmwinden 


leiden“ präparirt wird. 


Apotheker verlaufen große Flafhen für $1.00. 


Frevier gegen Wahlgeicke. 


Sohn Griffin und Harıy Homard 
Itanden geitern vor Richter Ball unter 
der Anklage, am Regiftrirungstage jich 
grober Uebertretungen der Wahlgejehe 
Jyuldig gemacht zu haben. Wie ver- 
fchievene Zeugen befundeten, hatte Ho= 
ward mehrere Perjoren, die gar nicht 
einmal in diefer Ward mohnen, 
Eintragung ihrer Namen in die Wäh- 
lerliften der erften Ward veranlaßt; 
bon Anderen wurd: gegen Griffin aus 
gejagt, daß er fih in fünf verfchiedenen 
Prezintten habe regiftriren laffen. 
Griffin befannte fich fchuldig, behaup- 
tete aber, von einigen Wahlagitatoren, 


derenNamen er gelegentlich befannt ae- | 
Schnapäfneipe | 


ben erde, bon einer 
zur anderen gejchleppt und jo vollitän- 


diq befneipt gemacht worden zu fein, : 


daß er überhaupt nicht mehr mußte, 
mas er that, als er fich reaiftriren lieh. 
Beide Angeklagte murden unter je 
$1500 Bürafchaft vom Nichter den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Seit 50 Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutanärang 
zum 
Kopfe, 


"FRESE'S” 
mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 


euf den Padet, 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten. 


—— | 


Für Rheumatisnus, Giht und Neuralgie. 
Schlägt nie fehl. Aerzte verordnen cB. 

Dr. Chad. Bague, 204:5 IntersOcen B’dg., Chicago, 
fhreibt: „Ah fenne Schrage’s Hheumatıc Cure ıeıt 
imebreren Jabren und batte ©elegenbeit, die Wir: 
fung Ddiejes Seilmittel_in jchtveren und ne 


’ Wyeumatismus: und Gichtfällen zu beobadien. 9 

| glaube, daß c& das beitc von allen jekt offerirten 
| Mitteln if. Echiet für 
| Perfauft bei Apotbelern oder bei 


Birkfufare und Zeugniffe, 
Frank Schrage. Yhar., 977 R. Glar? Etr.. Chicago. 


> E 


“ACAR” 


heist die aus Deutihlanb im 
vortirte 


Rheumatismus⸗ 
Medizin. Dieſelbe iſt garantirt. 


Ju den prominenten Apotbefen 
zu haben, in Flaſchen zu 
50c, 81.00, 82.00. ° 


DR. J. YOUNG, 


Deutider Spezial:Arzt 
fur iugen:, Ohren:, NRajen: und 
Salölciden. Behandelt diefelben gründli 
u. Schnell bei mäkigen Prerjen, jhmerzloß und 

M mac) unübertrejflihen neuen Methoden. Der 
hartnädigite Naienfatarıch und & 

5 hörigfeit wurde furirt, mo andere Aerzte 
erfolglos biieben. Künftlihe Augen. Brillen 
angepaßt, Unterfubung und Rath frei. 
Klinik: 265 Lincola Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn 
tag3 8 bi3 12 Vormittags. 


x “9 Um jo jhnell wie mög: 
Vollſtündi frei! lich unſere neuen und 
vollftändigen elcftrosmagnetiihen Apparate für Die 
Heilung von hrohiichen Krankheiten, Mieren- und 
Blaſenleiden. Wariccccle und Rervenihmwädhe bei 
Männern einzuführen, baben Mir cine befchränfte 
Anzahl refernirt, um fie in allen Theilen der Stadf 
an die Leidenden foitenfrei zu vertheilen, unter det 
Pedingung. dah dieielben ohne Aufihub im - dem 
Chic:go Electric Medicat Instit t>. 124 Dearborn 
Str.. Chicago voripreden. Sprehitunden don 9 Uhr 
Morgens bis 8 Abds. Eonntags von 10-12  2öfb,1j 


IR 0” 
& Comp. E. ADAMS STR. 
SEITE Peace kn 


BORSCH & Co., 103 Adams St. 
gegenüber der Folt-Dfftse 


N. WATRY, 
NG N — 0 


J 


mir eine 


Ich ſandte füt 


Gleich nach der erſten Doſis degann 
ich beſſer zu fühlen und habe ſeitdem keine 


natürlichermeife alle anderen Leiden. Eine Frau 
fann ihr eigener Arzt fein und fich zu Haufe jelbit furiren, 
Oertliche Unterfuchungen find zum großen Theile Dinge der 
Vergangenheit — diejer nerhaßte Gebrauch ift nicht länger 
nöthig. Wine ofCardut ift der einzige fichere und zuverlä]- 
fige vegetabilifche Wein, der für die Heilung von „grauen= 


zur | 


BSua,mmj® | 


Bet werden 
frizität Don 


mit Hi H 


FEN 


EEE — — ER 


ATI IEIKVAS UN KANAIAN 


ber zehn Jahre alt war, und 


Der Wein dringt di- 


in ben meiblidden Organen 
verbreitet viele Stö- 
rungen über den gan 
zen Körper, und wenn 
der Wein die Urjace 
beſeitigt, dann ver— 


An⸗ 


— 


‚ALBany DEnTIsTS. 


Bolt Zhr ein gutes Gchbig Zähne oder feim 
ı Goldfülung gemadt oder Zähne abiolut Fhmerzie® 
| gezogen haben, jo müßt Ihr nad einem zuperläfe 
: figen Pla geben, wo ed gemacht werben fann. 


| Beites Gebik Zähne 82,50 


TEETH 2 
Eıtracted and Filled without Pain 


LLOX TE) 


Uniere 86 Zähne find bie beften der Melt. 
228. Goldfromen ............. ..,:88 
| Brüdenarbeit, per Zahn.........83 
ı Goldfülung ...... — — —— 
@liberfüllung ............. — 16 


Eine Sarantie für 10 Jahre wit jeber 
Arbeit. 

| Reine Berechnung "Ar Babnzieben, falls Kühne beftellt 

werben. Unfere Arbeit und uniere Preife, und unier 

Ruf haben uns 15 Jahre in biefem Plag gebalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 


Offen Abends bis 9; Sonntags 10 bid 4 ihr. 
Damen · Bedie nuue mmtrodw 


ahnarzt, jest 250 


| tr., nahe Hohbahn»Station. TFeine 


' Bühne 85 und aufwärts. Zähne jchmerzlos gezogen. 
ne ohne Platten. Gold» und Sılber- Füllung aum 
en Preis, AleArbeiten garantirt. Sonntags o u 

m 


WüRLD’S MEDICAL 
ie TE EEE 
INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenitber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
ialıften und betrachten es alö eine Ehre, ihre leidenden 
itmenichen jo ichneil als möglich von ıhren Gebreen 
zu beilen. Gie heilen gründi;h unter Garantie, 
! alle geheimen Strankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menitruations’iörungen ohne 
Operation. SHautfranfieiten, Folgen vom 
Selbitbefledung, verlorene Mannbarkteit ze, 
Operationen von eriter Klafie Operateuren, für radie 
ale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Baritrcele 
(Hodentranfbeiten) sc. Konjultirt uns bevor Yhr heis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unjer 
Privathoipital. rauen erden vom fFrauene.rze 

(Dame) behandeli. Behandlung, ınfl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. - Stunden! 
| u Morgens bis 7 Uhgr Abends; Sonntags 10 = 
i w 


» Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, Pe fe 
. on 





Brüdie., 
Meın neu erjunbe 
EA ned Bruchband, por 
2 mg deutichen 
; rofefforen enipfohr 
* * 3 len. eingeführt in der 
* deutichen Armee, if 
B ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 
| Beripredungen, feine Einiprigungen, feine Gleftzir 
zıtät, feine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuhung 
| ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Brudbäünden, 
andagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ichwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
| Döngeband) uno fette Zeute, 
Gunmmiftrümpfe, Grades 
ı halter undalle Apparate für 
| Berfrümmungen des Ric 
; grates, — —————— Zuge - 
ı 2, in reichhaltigfter Aus» 
| wahl zu ae: porräthia. — deute 
| Shen Sabritanten Dr. Rob’t Wo'tertz. 60 Yıfth Ave. 
| nahe Haudonmh Str. Spezialiit für Brüche und Vers 
' wadhiungen des Körpers. in jedem alle yefit-e 
| Seiluma. Nıd Sarntnz3 on bis 12 Uhr. Damen 
| werden bon eıner Dame bedient. 


Wintig für Männer u. Frauen) 

feine Bezahlung, wo wir nicht turiren! Ges 
iptechtätrantpeiten. jeder Urt, Gonsrrhorg,. 
Sameniluß, verlorene Mannbarteit, Monatss 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Hautausihla 
jeder Art, Eppbilis, Rdeumatisnus, Rothiau 
u. f. m. — Bandwurm abgerrieben! — Bo 
Undere aufhören zit furiren, gatantiren wir r 
turiren! Freie Konfultation mündl. oder briefl. 

Stunden: 9 1ihr Morgens 618 9 Ihr Abends, 
— Trivat:Eprehzimmer. — Spredhen Sie in ber 
Apothele vor. 

Gunradi’d Deutiche Apotheke, 


441 ©. State Str., Gde Ped Court, Ehicage, 


Em Dr. 5 6 
Baus Deutihiand, Spezial⸗ 


YArzt für Augen, Ohreus 
Nafen: und Halsleiden. Seilt Ras 
tarrh und Taubheit nah neneiter und 
ichmerzloier Methode. Künitliche Augen, Brils 
len Angepaßt. Unterfuhung und Roft, ie 
Klinit: 263 Linco!n Ape.. S-N Bm, 6-8 
Ad8.; Sonntag 8-12 Em. Weftfeite-Alinik: 
Norhin.:Ede Diiltwanfee Ave. und Divıfion Ste, 
über National Store, 1-4 Nahm. Almzyi;, ' 


Ratur-Seilanitalt. 


464 Belden Uve., nahe Glarf Sir., 
Shicago, 34. } 
Selfammies Waflerheilvdertahren, einidiieli 
42 Rur, ee —32 lee 
Kur). Maljage, Diätkuren u. j. w. Geeimieke an 


ndlung für alle überhaupt heilbaren 
ranfheiten, (Nervenfranfhriten, R us, 
Frauentrankyeiten u. j. wm.) Sommer und 


edftuet. Auch einzelne Behandlungen: }. 
fünden von 11—12 Uhr Vormittags und 
achmittags. Proipelt und brueili * 


den leiteuden Arzt. 
ER " DR- KARL STRÜI 


Heiße Puft 


Dr. PIRWITZ, -. 
Alle broniihen Rranibei 
tnröhren:Kten 

eber: und 


: und 





* 
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Bargain-Preife für gute Waaren am 
Donnerstag. 


Main Floor, 
100 Dugend 6c Znitial 
Rinder-Tajchyentiiher zu . 
12 Silt Overfbot 
iräger, per Paar 


ften dehte PBoriten), 


ur 


Damenleibchen zu . . 
15 Dutgend 250  jcdhiwere 
wollene Soden für 
Männer, per Paar 
Mzöoll. 
ſtoffe, werth We, 
ME . „ . 
42300. ganzwollene 
velty Kleiderſtoffe — 
zu 480 per Yard 
berfauft, zu . 


Glothing Dept. 

2. Floor. 
Fancy Gajlimere 
Kuichojen- Anzüge 
Größen 4 bis 14, 


für 


Inöpfige Kniehofen- Anzüge 


3 
Hoſen⸗ Tec ! 


0 Groß 25 Dual. Haar-Bür-: ; ftüden und Bradets, 
Gel 
We feidenbei. Merino- 13c 


ganz: 


fancy NRovelty Aleider⸗ 
‘ 
..43c 
feine No 
immer | 


‚250 


Doppelfnöpfige 
Knaben, | 


u. 1.48 


Ganzwoliene fancy Caſſimere 
blaue und graue Cheviot doppel⸗ 
für 


3. Floor (Fortſetzung). 
50 Duͤtzend z-zöll. Meſſing Er: 
tenſion Rods, für Spitzen-Gar— 
dinen, von 30 bis 54 Zoll aus⸗ 
ziehbar, vollſtändig mit End: 


= 
15€ 
imbortirten franz. 


Madras Gloth, 
werth 


werth 30%, für . 
1200 9ps. 
Singham und 
ſchöne Muſter, 
| 2%, per 9. . 
| 2000 Aroße Honey Comb Hand: 
ı tücher befranft n. farbige Ränz 
der, werth 5c Stüd 

an STmES, < * ‚de 
2000 Yards echter Amosteag 
Schiürzen und Kleider Ging: 
ham, bübfche Mufter, 

iwerth Sc, per Yp. . 

1000 weiße Cotton Batt3, große 
| Rollen, werth 6c, per * 

ie 3e 





1500 Mo. indigoblauer deutſcher 


Calico, betupfi, Streifen und 
| gebliimt, die ertra 


| ichwere 10c Qual, für. 


bleichter Drilling, ı 
de per We. für #2e 


10€ 


— 
— 
2500 Mo. ertra ſchwerer unge- 


Putzwaaren. 


Zwei große Cruſh Roſen und 
2 Kuospen, 5c 


für... 
De ſchwarze Strohüte 

Shapes für Damen, für 49 
25c mn Tam D’Shan: 

ters für Kinder 

en 


4. Floor. 


50 ganz eiferne Lettitellen in 4 
Farben, Mefiing Rails und " 
Vaſes, werth 

8.00. für 3.75 
150 aut gemadhte Cotton Top: 
Matragen, alle Größen, 2 
werth 82.00, 

J 1. > 
10 Rollen Granite ngrain 
Stiegen = Teppich, elegante 
Muifter, werth 25c 12€ 
Bern, TR er 

10 Rollen halbwollene \ngrains 
Teppiche, in 10 verfchiedenen 

‘ 


Muditern, per 39€ 


Yard er 


zer. ..0® 


nee. «* 


PR 


a ne EEE ie Coon EEE 
\ or — — — — 


m 
ce ER 


Anaben, Größen d—14, | werth 

für — Pe 1 1.95 | a0 Vs. 18 Zoll breites Leinen 
Finifb Handtuchzeng, die Di 
Finifb Hant ichzens die 3lc 


Fancy Worſted Arbeitshojen für | 


Männer, gut gemacht, 48c 


für 


sc Corte, zu . 


beitshemden 
Größen — 
für 0 
Ganszwollene Golf 
Knabenfappen für 
Schuh⸗Dept. 2. Floor. 
Bargains den ganzen Tag, au— 
fangend Vorm. 8.30. 
Se Babyſchuhe, Gr. 
2-4, für . — 
#1.00 echt Tederue Knöpj= und ! 


© 50€ 


Schnürſchuhe für Da | 
Kid Schnür- 12 


men, per Paar 
52.00 feine Viei 
ſchuhe für Damen, Patent Tip, 
Größen 28, w 
wur... . BD! Sn Sarben 
82.00 feine lohfarbige Schnür: | merth $2.25 
ichube für Damen, 10 verichie: | u , : 
dene Facons — Größen m : 
Bi | 
das Paar für . ; 1.50 
81.75 feine  Tobfarbige oder | blau, 
schwarze Schnürichuhe für Mäp- | garnirt, 
chen, Gloth PBeiting Top, Größe 
+ ti 2 — p 
ie N in, 1.25 
52.00 tauft irgend eine neue Fa— | 
| 
| 


für Männer, alle | iwerth 8e 


15€ ' für. 


Stüd zu . 


Novelty 


alle 


telter Nüden 


com in Damenjchuben, lohofar- | öl. . 


big oder jchivarz, jedes Paar iit 
das Beite, das Ahr für Euer 
Geld Faufen Fönnt, elegante Fa: 
cons, eriter Klaſſe Paſſen und 


gutes Tragen — 2.00 


3u . 


für 
3. Floor. 
650 echte Bruffel? umd cchte. Jrz | 
ifhb Point Muiter, Gardinen, — | mit verzinnten 
würden zu $1.00 billig Dedeln, für 
BE, 4 ; 4% 

30 Baar elegante Parlor | 
Spiken-Gardinen, cine große 
Varität bon neuen Muftern zur | werth 23c, für 
Auswahl, cecru u. 
53.75 daS Baar, 
wies 


für 


twerth 106, Für 


werth 83.0 — 


fü Diane 11500 Yd3. roth und tweik far: 
Schwarz und Weiße Drill Arz | rirter deutſcher Bett Calico, — 
vr Ber Sic 


u: 50 Dutend 10-4 und 12-4 rein 

10De | leinene Tiichtiicher, 
E | farbigem Rand, Leicht beſchmutzt 
— werth $1.50, 


c 200 Galico Mleider für Kinder, 
in dunklen amd mittleren Far: 
ben, Größen 1 bis 
werth 25c, zu . 
Kleider-Röde für 
Damen, perfeft gemacht, ftarfes 
Futter und Velvet Einfaffung— | 
und Größen, — | 
‘ 


975 Kinder-Kadet3, aus feinem 
Proadcelotb gemacht, 
grün und tan — hübjch 
mit Gold-Bejat 
großen und Heinen Perlmutter— 
| Tnöpfen mund Schnallen — gefäl: 
alle Größen, — 


Baſement. 
No. 8 volle Größe Granite Thee: | 
teſſel, werth Ge, 2 


| Große gut gemachte Mehl: 
! fieben, iwerth 10c, 


; St. Granite Berlin Kefieln, 
| Echte Dover Eierjchläger, 


> Dt. Wudding Vans, 


weiß—iverth | 143Öllige ertra jchiwere verzinnte 
‘ | Baling Spoons, . 
. 2.48 werth dc, für 


50 feine Baby Garriage—gedreht: 
Stablräder, Heviwood Watent- 
ı Brenije und mit feinem &reton 
acpolitert, 

werth $5.00, für... .«® 


Groceries. 
Waſhburn Crosbys Superlative 
ſoder J. C. Lutz & Co.'s beſtes 
Xxxx Minneſota Patentmehl, 
in 8 Pfd.-Säcken, 
—* | per bl EP ii 
9 | Reites böhmisches Roggenmehl, 
| per Bbl. « 

fiir = TOR 
Durdhans frifche Eier, © 
| garantirt, per Dub. . » 12c 
4, Di, | Swift O Co.’5 Windefter 
—— 12:c Schinken, per 43€ 
Pfund . . . 4 
| Fancy folide verpadte Toma: 
toes, 3 Pfd.⸗ 
0.5 2. 06% sc 
| Refte jchottifche grüne 
9 | Erbſen, per Bed 

U. 2. oder E. 3. Stove * 

| Potifb, per 
in braun, | Flasche DL 
ı Meiner weißer Glover= 70 
Honig, ver Glas..... ‘ 
Unjer spezieller 
ertra Tualität, 
per Pfund 





weiß mit 


*2 


und 


Fancy Mocha und Java oder 


15c 


5e 


| 
1.38 | Meaberıy Kaffe, 7 Pfund 
für 81.00 8 
| der Bund 15c 
Fancy Meſſina 
— 
‚oder Braxild, per Pd... be 
Liberty Bakery Ginger 
C | Snaps, per Pund . .. ‚De 
| Speziell von 9 bis 10 Uhr 
auter Qualität Kalifo gemadt, 
blaue, jchivarze und graue — 
bejeßt mit Braid und Schulter: 
Muffles, perfett paflend und 


R | per Dugend 
35e Fanch engl Wallnüſſe, 
Vormittags. 
150 Wrappers für Damen, aus 
alle Größen, werth 
He, ſpeziell 





Hat nicht ſeines Gleichen. 


Das große Stärkungsmittel 


vVriar 


fräftigt Eure Gejundheit. 
Bluireiniger. 3 ilt beijerselsralle Blutreinigungs-Mittel, indem eö durd) Dad Blut 
auf die Organe und Gewebe des Körpers einwirkt, es unterſtützt die Natur beim Ab— 
ſondern der abgenutzten Stoffe, kräftigt u. ſtärkt alle Organe des menſchlichen Körpers. 


Nervenzerrüttung. 


Es hat nie verfehlt alle chroniſchen Fälle von Nervenſchwächt und 


allgemeiuer Mättigkeit, ſowie die völlige Erſchlaffung zu heilen. Es wirkt direkt auf 
das Rervenſyſtem und flößt ihm neues Leben und Kraft, ſowie Lebensmuth ein. 
Appetit⸗ und Verdauungs-Mittel. Es bringt den Appetit wieder, aſſimilirt und 
verdaut die Speiſen, kurirt dauernd Unverdaulichkeit. 
Ein vorzügliches Heilmittel. 
Es heilt Krankheit durch Entfernung der Urſachen u. iſt ohne Gleichen als Familien-Medizin 


Schmeckt gut! 
Alte 
Apotheken — 


Hergeſtellt nur von der „Vi-Tal Chemical Co.“, Chicago, Ill. 


Telegraphiſche Jolizen. 


Inlaud. 

— Ein Schneiderſtreik iſt in Pitls— 
burg und Alleghany ausgebrochen. 

— Die 33. Leiche iſt in den Trüm— 
mern des Windſor-Hotels in New York 
ſtückweiſe gefunden worden. 

— Die Rindfleiſch-Unterſuchungs— 
lommiſſion tagt jetzt wieder in der Bun— 
deshauptſtadt. Geſtern ſagte u. A. das 
Senior-Mitglied der Chicagoer Pökel— 
firma Morris & Co. vor ihr aus. 

— Aus Cornwall, Ont. (Canada), 
wird ein Aufitand von Indianern ge— 
meldet, welche den Verfügungen der Re= 
gierung betreff3 der Griwäblung von 
Häuptlingen feine Folge leiften wollen. 

— Stürme und Zyflone richteten in 
Georgia, Alabama, Teros und im In— 
dianerterritorium wieder aroßen Scha= 
den an.— Das Schneegeitöber im mitt- 
Ieren Illinois ftöort den Bahnverkehr 
ſtark. 

— In einer Kirche in Leon, Nicara— 
gua, verurſachte ein ausgebrochenes 
Feuer eine große Panik unter den 3000 
anweſenden Perſonen, und vieleFrauen 
und Kinder wurden ſchwer verletzt. Das 
Gebäude wurde gerettet, indeß die 
Bilder und viele Kirchengeräthe zer— 
ſtört. 

— In Kingſton, Jamaica, geriethen 
bie Bejagungen des Sampfon’fchen 
amerifanifchen Sriegsaeichiwaders in 
einen großen Kravall unier fich; Anlaß 
dazu gab, eine alte Feindichaft iiber die 
Nichtbetheilgung des Flaggenjchiffes 
„Rev York“ an der Seeihlaht von 
Santjogo. Nach ziver Stunden ftellten 
Dffiziere und Polizei die Ruhe wieder 
ber; zivei der Kramaller, vom Schlacht- 
ſchiff Texas“, waren ſehr ſchwer ver— 
legt worden. 
Der Bundes⸗Transportdampfer 

„Eroof“ , (vormals Rumania“), das 
fog. Zodtenfchiff, ift in New Hort ein- 
— derſelbe brachte die Leichen 
‚ber ameritanifchen Soldaten, welche in 
Bortorico fielen oder ftarben, jomwie die 
ben von 671 Mann, welche vorSan= 
o de Cuba blieben. Die identifizir- 
und von Freunden oder VBerwand: 
erlangtenLeichen werben per Erpreß 

& ihrem Beſtimmungsort geſandt; 

anberen imerden im Xrlington- 

hof bei Wafhington, D. E., be- 


Auslaud. 
ser! agt hat ſich das britiſche Un⸗ 
Dis zum 10. April. 


— 


J 
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Wirkt gut! 


mz18tujonbw 


— Die Londoner „Iimes” brachte 
eine Depeiche bon 100 Worten, melche 
mittels des Marconi'ſchen Syſtems 
drahtloſer Drähte übermittelt wurde. 

— In Brünn, der Hauptſtadt der 


öſterreichiſchen Provinz Mähren, liegen 


gegenwärtig etwa 20,000 Perſonen an 
der Grippe krank, und die Sterblichkeit 
iſt eine geradezu rieſige. 

— Der neue amerikaniſche Botſchaf— 
ter in London, Choate, hat endlich eine 
ſtändige Wohnung. Er muß für dieſe 
$12,000ahresmiethe zahlen, das heißt, 
beinahe drei Viertel feines Gehaltes. 
— Auf der Fahrt von Penfacola, 
Fla., nach Bremen ift der britifcheDam- 
pfer, Drummond” in dichtem Nebel bei 
Beahy Head gefirandet. Er wurde 
aber bald mwieder flott gemacht, ohne 
nennensmwerthen Gchaden erlitten zu 
haben. 

— Das dänische Abgeordnetenhaus 
bemwilligte mit 73 gegen 28Stimmen ver 
Regierung einen Kredit bon 100,000 
Kronen, um das dänifche Kreuzerboot 
„Shen“ nach China zu fenden, in Ver: 
Bindung mit Dänemarks Handelspro- 
jeft dafelbit. 

— Baflagiere, welche mit dem Dam- 
pfer „Montevideo“ von Havana, Cuba, 
in Cadiz anfamen, fagen, in dem Aus 
genblid, als fie abfuhren (12. März), 
habe eine Anzahl amerifanifcher Sol- 
daten ein Negerfind getöbtet, das einen 
Zaib Brot gejtohlen hatte, und bie 
Bevölkerung habe dann einen Angriff 
auf die Soldaten gemadht. 

— Aus Berlin tommt neuerding3 
folgende Erklärung über die Samoa: 
Frage: Auf den Bericht hin, daß die 
amerifanifcheRegierung ihrem Admiral 
in Samoa gefabelt babe, gemäß der 
Entjcheidung bon zweien der Vertreter 
der Mächte zu handeln, hat die deutfche 
Regierung dem hiefigen amerifanifchen 
Botichafter, Andrew D. White, ernftlich 
borgejtellt, daß der Berliner Vertrag 
die Uebereinftimmung der drei Mächte 
verlange, und hat gleichzeitig auf die 
Gefahren aufmerffam gemacht, die un- 
fehlbar entftehen müßten, falls in ir 
gend welcher Weiſe gegen den Vertrag 
verſtoßen würde. Die amerikaniſche 
Regierung erlannte die Nothwendigkeit 
einer ſolchen Uebereinſtimmung an und 
erklärte, der Admiral ſei nur ermäch⸗ 
tigt, in einem wichtigen und keinen 
Aufſchub duldenden Fall im Einklang 
mit einer Mehrheit ver Mächte zu han: 
deln; ein Jolder At muß nachträglich 
durch einftimmiges Votum ber Mächte 
feine endgiltige Entſcheidung finden., 


2ofalberidht. 


Ein deutfcher Bund. 
Aufruf zur Gründung eines folhen. 


„Beehrte Herren! Ym Auftrage ber 
großen deutfchen Verfammlung, welche 
am 27. März im Auditorium ftattfand, 
erfuchen wir Sie freundlichft, zu einer 
am-Montag, den 17. April, Abends 8 
Uhr in der Orpheus-Halle, Schiller: 
Gebäude, Nr. 109 Randolph Straße, 
ftattfindenden Verfammlung einen De: 
legaten zu jenden, falls Sie mit uns 
der Anficht find, daß ein engeres Zus 
fammenfchließen des Deutfchthums im 
Sinne der gefaßten Bejchlüffe nicht nur 
der Wohlfahrt des Landes, fjondern 
auch der Erftarfung der deutfchen Ge- 
meinden und Vereine förderlich fein 
wird, Das Exekutiv-Komite. 

Wm. Vocke, C. H. Plautz, Wm. 
Rapp, Richard Michaelis, Fritz 
Glogauer, G. D. Heldmann, Hein— 
rich Hachmeiſter.“ 

* * 2 

Der vorſtehende Aufruf zur Grün— 
dung eines „Deutjchen Bundes“ mird 
demnächſt ſämmtlichen deutſchen Kir: 
chen⸗Gemeinden, Vereinen und Logen 
Chicagos zugehen. Da dem Komite 
die fraglichen Adreſſen nicht alle be— 
kannt ſind, werden ſolche Intereſſen— 
ten, denen die Zuſchrift während der 
nächſten Tage nicht zugehen ſollte, hier— 
mit erſucht, ihre Adreſſen an den Se— 
kretär des Komites einzuſenden, näm— 
lich an Herrn C. H. Plautz, 1135 Stock 
Exchange Building. 

Das Exekutiv-Komite entledigt ſich 
der angenehmen Pflicht, allen Denjeni— 
gen, welche bei der Ausführung des 
Programms der Proteſt-Verſammlung 
mitgewirkt haben, ſeinen Dank auszu— 
ſprechen. re 


Herr Carl Ritt, Nr. 164 Elybourn 
Uve. wohnhaft, möchte Austunft über 
den Verbleib der von ihm zur Bühnen- 
Ausihmüdung nad) dem Auditorium 
geichafften Fahne der Seftion 3 des 
Bayrifch-Ameriktanifchen Vereins von 
Eoof County haben. Die Fahne ift 
mit den anderen VBereinsbannern bom 
Auditorium abgeholt worden, aber Hr. 
Ritt weiß nicht, von Wen. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai: 
rifh”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo. zu haben in Tzla- 
[hen und Fäflern. Tel. South 869, 


Selbitmordverjud. 


Mit den Worten: „Soll mich wuns 
dern, wie der Mifchmafch fchmedt!" 
leertegeftern ein ftarf angefäufelter jun 
ger Menfch in dem Schanfzimmer des 
„Le Grand Hotels”, an Wells und 
Kinzie Straße, ein Fläſchchen Karbol— 
ſäure in das ihm kurz vorher verab— 
folgte Glas Bier und ſetzte Letzteres 
dann mit ſchwankender Hand an ſeinen 
Mund. Ehe er indeſſen den Inhalt 
ſchlürfen konnte, hatte der Schankwär— 
ter das Glas ergriffen, und der Selbſt— 
mord-Kandidat wurde dann der ſchnell 
herbeigeholten Polizei übergeben. Der 
Arreſtant nannte ſich auf der Revier— 
wache Wmm. Woodyott, und erzählte, 
daß er ein Sohn des Polizeichefs von 
Vixon, Ill., ſei. Eheliche Zwiſtigkei— 
ten ſollen ihn zur Verzweiflung getrie— 
ben haben. 





Sie madjen es lädjerlid). 
Biele Leute verladien die Idee, dak Dyf- 
pepfia oder Mageuleiden vollftändig 
geheilt werden Rann. 


Derlahen ijt aber Fein Gegenbeweis und 
Thatfachen lafjen fich nicht leugnen. 


Magenleiden find fo allgemein und 
in den meiften Fallen fo fchmwer zu hei- 
Ien, daß die Leute geneigt find, jedes 
Mittel, das eine dauernde, vollftändige 
Heilung von Dyspepfie und Unverdau- 
lichkeit verfpricht, mit Mißtrauen zu 
betrachten, Diele bilden fich viel auf 
ihre Klugheit ein, ſich nie beſchwindeln 
zu laffen, bejfonders nicht inMedizinen. 

Diefe Furcht, befehmindelt zu mer- 
den, läßt fich auch zu meit treiben, fo 
meit in der That, daß vieleLeute jahre- 
lang lieber an jchmadhe Verdauung 
leiden, als ein wenig Zeit und Geld 
zu opfern, um die Vorzüge einer Arze- 
nei zu verfuchen, die fo zuverläflig und 
allgemein gebraucht wird, alaStuart3 
Dyspepfia Tablets. 

Nun find Stuart Dyspepfia Tab- 
let3 in einem wichtigen PBunfte ganz 
verfchieden von gewöhnlichen Patent: 
Medizinen, aus dem einfachen Grunde, 
daß fie feine geheime Patent - Medizin 
find,ihre Zuthaten find fein Geheim- 
niß, jondern die Analpfe zeigt, daß fie 
die natürlichen Verdauungsftoffe ent: 
halten, reines afeptic Bepfin, die Ver: 
dauungsfäuren, Golden Geal, Bis: 
muth, Hndraftis und Nur. Gie wir: 
fen nicht abführend, noch beeifluffen fie 
irgend ein Organ fehr ftark, fondern 
fie heilen Unverdaulichfeit nach dem 
vernünftigen Plane, die genoffenen 
Speifen vollftändig zu verbauen, ehe 
fie in Gährung übergehen, fauer mwer- 
den und Unbehagen verurfachen. Dies 
ift das einzige Geheimnif ihres Er: 
folgs. 

Abführ = Pillen haben nie und fön- 
nen nie Unverbauli*feit und Magen: 
leiden furiren, denn fie wirfen aus- 
Ichließlich auf die Eingemweide, mäh- 
rend das ganze Leiden thatfächlich im 
Magen liegt. GStuarts Dyspepfia 
Zablet3 nad) jeder Mahlzeit genom- 
men, verbauen die Speife. Das ift das 
Ganze. Effen, nicht verbaut oder halb- 
verbaut, ift Gift, da e8 Gafe, Blähun- 
gen, Kopfweh, Herzklopfen, Verluſt 
von Fleiſch und Appetit und viele an— 
dere Leiden zeitigt, die häufig unter 
andern Namen bekannt ſind. 

Apotheker verkaufen ſie überall zu 
50 Cents das Packet. Man ſchreibe an 
F. A. —— Co. Marſhail, Mich. 
wegen kleines Buch über Magenleiden. 
frei 
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Damen Coat—wie Abbildung — reinmwol: 
lenes Covert Cloth — neue Rücken, dop— 
pelt ſtitched Nähte — halb gefüttert mit 
oder 


feinem Satin 
Seide — keine 
lichen anderswo 
unter 

N. 


Damen = Enit — wie Abbild. — 
jchwarzer oder marineblaner Serge 
--jeue Aermeln und Niden— 
Gireular Stirt, Seiden: Futter, 


gekauft, um für 
815 vertauft 
zu werden . s 


. 


Modische feidene 


Spezielle Ofter- Offerten 


D 
Z 


ſchwarz und 
geſtreifter Tafetta— 


82.98 


Rücken und Lapels 
Satin oder Taffeta 
Seide gefüttert — 
$7.50 wert) . 


gen— neue Facon Stulpen — durchiveg gefüt. 


if idene Waifts fir Damen—ans fei: 
ner Qual. Taffeta Seide aemadt, in Schwarz 
und Farben—pointed Joch-Rücken —Stock- Kra a 
® 


- vr „g*, * 
⸗ eo .(% , = 
Schöne Ftühlahts: Dubwanren 
° 
Gine großartige Auswahl von neuen und erflujiven Giieften, Forreften Kacons, eigen: 
artige und modiiche Erzeugnifje die nirgends und zu feinem Preis anderswo zu finden 


= 


5 Aufmerkiamfeit erregende Offerten in qarnir- 
ten Siten für Oftern — hochfeine Erzeugniſſe, 
- einichlieklic einer Anzahl von trefienden Giief: 
ten — funitvoll und geihmadfhaft garnirt—ar: 


rangirt für Gure Begemlichfeit in 
ziellen 

Aſſorti— 
ments... 


drei ipe: 


53.485587.50 


Taufende von garnirten Diten in den neuejten 


Deitgns und aus dem neuejten Material 


viele 


davon find anderswo um feinen ‘reis zu ha— 


ben — bei uns bis zu 830 auf- 
wärts von 


82. 95 


Ungarnirte Hüte — ein Spezial-Werth in hellen 
fancy Chip Effekten — die Eorreften Racons—in 
Schwarz u. Farben —gew. zu 81.25 ver⸗73 

kauft — Spezial-Preis BL 


Fertig garnirte Promenaden- Hüte — in neuen Schattirungen, Dejigns 
und Narben — jollten 82.25 fojten jtatt unjeres Spottpreiies von 
Puswaaren-Trimmings: Veilddenfträufchen mit Blättern in natürlichen 
Schattirungen und Weiß — zu dc, 10c, 25c und aufw. bis zu 

Gepreßte Roſen — naturgetreu oder in fancy Schattirungen — zu 7öc, 
45c, 38c, 21c, und beijere Sorten aufwärts bis zu : 
Klügel — in Schwarz und Weiß — gut gemacht, perfeite Waare — 


su 256, 38c, 48c und 


Spezielle Ofter-Offerten 


Sähjahrs-Wafcllofe. 


Franzöſiſche Piques — in den neueſten Entwürfen 
— die beiten import. Stoffe—verfauft zu 40c bis 
bis zu 60c per Yard — umnfer jpezieller Preis mor= 


290 


Organdy Novelties — bedruckt mit feinſten Blu: 
men- und Dresden-Muſtern auf barred oder ge— 
ftreiftem Grund,don 50e bis 60c Werthe — 39€ 
fpezieller Preis per Yard . . s 


ach, 3, 33 


BED: Een 


Satingeftreifte Challis — die fehöniten Mufter, die 
anzichenditen Farben und unfragli Die  beite 
Auswahl in Chicago— andere Yäden verlangen Böc 
für diejelbe Qualität — 75e 
6 id) 
. . 122e 


1240 


1240 





Seidengeſtreifte Ginghams... 
Galathea Cloths—hell und dunkel.... 
Shirt Waiſt Percales—yardbreit 

Bedruckte betupfte Swiß, hell u. duntel. 1280 
Touriſt Cloth f. Bieyele-Koſtüms . . .. 12340 
Madras, Zephyr und faney Ginghams .. 123e 


Spezielle Ofter-Dfferten 


Frühjahrs⸗Hglace· Hundſchuhe 


400 Dutzend 
Haudichuhe für 
Damen, ſpeziell 
für dieſen 
Verkauf impor— 
tirt, die ge— 
macht wurden, 
9 um für SI der: 
N fauft zu iver: 
den, und Dies 
auch tpertb find — in allen ucuen Schatti— 
rungen und FrübiahrsssFärbungen—ijede Größe 
don 54 bis 7} — eine Reihe Stiderei oder jchiwere 
PBarifer Point Rüdjeiten—in 2 Clafps-—als eine 
ſpezielle Oſter-Offerte ſetzen wir den Preis 
ſpez fferte ſetzen w P 75e 


ſo lange ſie vorhalten auf a 

Gin großer Kombination-Ofter:Berfauf von bei: 
ferer Cualität echter Glace:dandihube—ipeziell 
für unferGeichäft fabrizirt und andersiwo nicht ım= 
ter $1.25 und 81.55 zu finden — mit runden 
Nähten — Piane genäbte Glace und eine neue 
Sammet appret. Mocha — jede neue Farbe, ein: 
ſchließlich die allerneueſten Frühjahrs-Farben — 
in 2 oder 3 Glaip Mode — Paris Point und hüb— 
iche einreibige Stiderei auf NRüdjeiten—iedes Paar 
mit größter Sorafalt ausgewählt von einem der 
beiten franz. Handjchubfabrifansen — ohne Frage 
die größte Auslage in Glace-Handſchuhen, die je— 
mals zu dieſem Preiſe gezeigt wurde—ſpezielle 
Oſfter⸗Vertauf? Offerte 


a 


Spezielle Partin von 100 Dutzend ſchönen fran— 
zöſiſchen Giace-Handſchuhen — gerade erhalten für 
Oſter-Woche-Verkauf — neue Moden, neues Blau, 
neues Violett und Heliotrop — 3- Clasp — aus: 
aezeichnete Grenoble Blacesdandihuhe — feine 


ähnlichen unter 2.00 — Diter: 51.50 


Verfaufs = Offerte 
Unjere Sorte von den jest berühmten"La Tosca” 
(früher „Monarch“) Glace:Sandihube für Damen 


iſt vollſtandig — alle Größen — 51.95 


neue Farben . 


Ä\ 


Spezielle Ofter- Offerten 
Chic Halstradlen. 


Mopdiihe Liberty ſeidene 
<ieg — gemaht mit gefäls 
telten Enden — Cream, 
ſchwarz und farbig — 81.2 


wertb, 75 — 

T5e wertb. - . 45c 
Neue fancp Halttradten — 
Etod Kragen und Jabots — 
aus fanch Spitzen und Li⸗ 
berty Seide gemacht — beſte 


Sorte don neuen Ofter: 
Halstradhten in der ‚Stadt, 


bi 2.0 
— 81. 39 
98c 


$1.25 bis $1.50 
Halstraten für 


51.48 
$1.25 
51.68 
‚ide 
Spezielle —E 


Heflrickles Anterzeug. 


Seiden Vefts — in pink, 
blau, weiß, cream oder 
fchwarz, Fancy gebäfelte 
Sarnirung, Seiden Tape, 


ſelvedged Enden, 
ſelvedge ude 35c 


gute 50c Belts . 
Feine Veit für Damen, 
auftralifche Wolle — leicht 
für Frühjahrs-Gebrauch, 
— Perlmutter-Knöpfe — 
franz. gewobener Hals — 
finiſehed Nähte —Guſſets 
in Aermeln —werth $1.50 
per Kleidungsſtück — ſpe— 
. ziell reduzirt für unferen 
Diter-Verlauf — Preis nur m. 39€ 


morgen . ‘ . ‘ 

Liste Nefts für Damen — importirte Swiß_ ge: 
rippte Yisle Veits — ecru oder weiß — Seiden 
Tape an Hals und Wermel — jelvenged Enden 
— Durplifate gleiher Waare werden au State 
Str. zu 65c und The verfauft — als cine jpe= 
zielle Ginführung offeriren wir dies 30€ 
jelben morgen U. 2 2 0. e 


Spezielſe Oſſer · Ofſerten 


Taſchenlücher. 


Feine ſchweizer 
beſtickte Taſchen⸗ 
tücher f. Damen, 
beitidte Eden— 
und mit Spigen 
beſetzt; 
fancy beränderte 
und weiße hohl 
ſäumte für Män 
ner; einfach 
weiße und 
fanch beränderte 
Tajchentücher 
für Anadben und Mädchen; eine große Kombinas 
tion-PaWrtie, früherer Preis Sc und 10 5c 


berabgefegt morgen auf 

Eine fpezielle Vartie von ertra feinen beftidten, 
hohlgeſäumten fchweizer Tajhentüchern, mit Eins 
fhlus von Drawn Work Eden und beitidten hol: 
geſäumten Trauertaſchentüchern, werth 15 
Me und Be—ſpezielle Offerte morgen .. IC 
Feine iriiche und jchweizer beitidte Tajchentücher 
für Damen, mit Spiten befeßt, beſtickt, merit. 
Tran Work, Spiten bejegt—hübjche farbige 
Giiette für Oftern—3c und 92 
¶e Taſchentucher ⸗Auswahl ...... 25c 


Spezielle Ofter-Offerten 


odiihe Strumpfwaaren. 


Fancy Strümpfe für 
Damen — Hermsdorf 
cht jchiwarz, mit fanch 
4 Roman Streifen — 
FR Richelien gerippt und 
einfah — poll reaul. 
coemaht — 25 Nopitüs 
ten mın dabon zu wäh: 
len— werth bis Tic — 
das Paar 
2 ‚49e 
Mufterftrümpfe f. Da: 
men — eine ungehure 
Partie, von einem öft: 
lichen Fabrifanten zu 
50° am Dollar gelauft — beftchend aus Herms- 
dorf jhwarzen Lisle, feiner eghptifcher Baum: 
wolle, Hermädorf jhiwarzerBaummolle, Balbrig: 
gan, jhott. Mlaid, geftreift und viele Facons in 
Leder-Schattirungen — voll rgeulär gemaht — 
full fafbioned, mit fpliced Ferfen und Zehen— 
iwerth bis zu 40c 
DER RR — 
Import. deutſche Lisle Thread Damenſtrümpfe— 
full faſhioned — in Streifen und Richelieu ge: 
rippt — werth bis zu 5e — ſpez. Oſter⸗ 
b 3 er, 2 35c 


Verkaufspreis morgen . » 
Baummwoll-Strümpfe für Mädchen und Knaben— 
doppelte Kiniee und Fühe — doll nahtlos — 
dauerhaft gemacht und gut 7 
Selen c 
Sit Thread Baumwollſtrümpfe für Mädchen — 
12 ** in — — Nahen —— 
ohne Näbte, uud ficherlich gut baltend und zu: 
——— — Dfterverfaufspreis, 25c 
ro ee 


ERRTE RRe E 


Goat3 für Damen — wie Wbbildung — in 
feinem Venetian Cloth oder Broadeloth — 
farbig — 
Covert Cloth — neueſte Facon 


84.98 


Neue Frübjahrs Shirt Waiſts für Damen—in feiner 
nal. Bercale—in Streifen und Narrirum-en—nenite 
lofer Steb:fragen—pointed Joch-Rücken 


THEF 


für 
importirtes 
Blau, 


Goat3 
feines 
: : tan Ropal 
cbeufall3 in tan 
Aermel — 
ſchön geſchneidert — 
ſollten zu 

515 verkauft 
werden. 


Färbungen 
—bübjch gebügelt—regul. T5C . .. 


State, 
Adams & 
Dearborn, 


Damen — wie Abbildung — 

Keriey Elotd — in 
ihwarz oder Caſtor— 
neue geformte Yapelsz — ganz mit einfacher 
oder Kablecord Taffeta Seide gefüttert — 


Damien: Suit—wie Abbild. — im: 
port. Venetian Clotb—ihiwarz und 
rübjahrs-Farben— Taille gefüttert 
mit geftreifter QIaffeta= 


=..912.75 


49c 


werth 
81750... 


Spezielle Ofer-Oferten 


Elegante, zuverläffige Schude. 


Die Vorzüge unjerer „ Queen Tuality® Schuhe für Damen treten immer mehr hervor 
und werden meiltens von Damen gekauft, die bisher für ihr Schubzeug 84 und $5 


bezahlt haben. 


Die „Oueen Quality“ Schuhe für Damen find wie ihr Namen bejagt das befte 
und feinste im Bezug auf Qualität, Paifen und Arbeit—ihre Vorzüge über 
andere angezeigte 3 Schuhe fällt allen beim Vergleid) jofort in die Augen. Wir 


halten dieje Behauptung aufrecht : 
bejieren 3 Schub. 


63 gist in der Welt feinen 
Semadt don den größten und zuderläjfig- 


ften Fabrifanten von Damen: Schuhen im Lande—ein Schuh 
reeil gemacht, veell verkauft — das Futter, Obertheil-facings 
und Beiag find abiolut die beiten und feinfter in jeder Hits 
ficht — 12 verichiedene Facons jest auf Lager zur Auswahl— 
ihwarzes und farbiges Yeder -— Die Yair ift die einzige 
Agentur in Chicago............................... ..... ..... 


Das größte Afjortiment von Konfirmationd= und erite Kom: 


mumion 
Chicago. 


- Schuhen fir Knaben und Mäddhen in der Stadt 


Damen: und Mäddhen-Schube — das dvollitändigite Lager in Chicago — in allen 
neneften Fagons und Schattirungen — mit deut %= oder Spring:Haden — 


weite und mittlere Zehen — wit Yadleder- oder Ralbleder-Spigen, 
Knöpf- oder Schnürſchuhe, jhwarz und lohfarbig — eiu ungeheu: 
res Lager, werth 81.25 und 81.50 — in allen Größen — gehen 


morgen zu 


Ic 


Schuhe für Jünglinge und Anaben—in Schwarz und farbig—helle, mittlere und 
ihwere Echuhe— Patent Leder, Vici Kid und Cordovan Galf—die neuejten 
Scattirunaen für Drei und alltäglihe Tragen. Eine ans 


ben, mit Dongola Obertbeilen, 


morgen 


Speielle Ofter-Offerten 


Rene Kühjahrs-Seidenflofe 


Stüde und angebrohene Partien in mos 
diicher Frübjahrs:Seide in Streifen, Ched3, 
Brocades und Plaids — angelanft don einem 
Fabrikanten zu einem Bruchtheil des eigentlichen 


Wertbes — jpezieller Preis für 69€ 


MORGEN u. a. a 6’ 
Libertv Satin — in allen den neuen ausgefuch: 
ten Farben, bedrudte Seide in Yonlard, Japa= 
neje, Pongee und fancn Seide in bellen und 
dunffen Farben, jehwarze Seiden uud Brocades, 
Moires, Fiauren und einfarbig — eine 


c 
ausgezeichnete Kollektion in The Seide für 49 


Muſter 


Schwarze Satin Ducheſſe — der beliebteſte Stoff 
der gegenwärtigen Zeit — ein großer Baar-Ein— 
kauf ermöglicht es uns, folgende drei Qualitä— 
ten zu liberalen Herabſetzungen der regulären 
Preiſe zu verkaufen: 

2lzöll. ſchwarze Satin Ducheſſe, wth. Se, zu 590 
4zöll,. jchwarze Satin Duchefle, wtb. $l, zu 6Dde 
27301. Schwarze Satin Duchefle, wih. Hl}, zu 8Dde 


Spezielle Ofter- Offerten 


Sonnenschirme, Regenfchirme 


Neue 
Plaid 
Sonnen: 
ſchirme — 
gegenwär⸗ 
tig ſeht 
paſſend — 
in faney 
Heliotrope, 
Ceriſe, 
grün, 
roht, blau, 
ſchwarz u. 
weißen 
Plaids — 
in ausgez. 
Oval, di: 
nei. Seide 


— fchr ef: 
feftvoll und pradtvoll gemadht — 


wirtlich iwerth 82 — morgen „ 1.45 


Feine Sonnenichirme aus jchilfernder Seide — 
in den neuen votben, blauen, lobfarbigen und 
grünen Schattirungen — mit fancy Naturholz: 


Griff — aemaht um im Retail zu 
$%1.25 verfauft zu werden 4 ‚95e 


Feine Seidentaffeta und Seiden Carola Regen 
ihirme für Damen — einfadhe oder bejchlagene 
Naturbolzgrifte — Pargaoı Geftel — Stahl: 


ftangen — lleberzug und Quafte — 2 
wertb #1.75 * Spezial Offerte . 81.19 
Spezielle Ofter-Dfferten 


Musſin⸗Anlerzeug. 


Damen-Hoſen — aus feinem Cambrie gemacht— 
prachtvoll beſezt mit Val. Spitzen und dazu 
paſſenden Einſatzen, ſowie mit breiter Umbrella 
Flounce, ſchön tucked und beſetzt mit Zzölligen 
Voint de Paris Epigeu— Franz. Baud— 29€ 
Se Werth . ie 
Korjetzlleberzüge für Damen—aus Cambric ge: 
maht—vierediger und „V* geformter Hals — 
mit Torhon Spiken oder Hamburger Stiderei— 
alle aut gemaht—felled Nähte—perfett 

WERRBn > are ek 49c 


er Be 


Speielle Ofter- Offerten 


Feder: Wnaren. 


Eombination 
Vorteman⸗ 
naies und 
Börſen für 
Damen — in 
neuen Leder: 
forten — alle 
mit Leder 
gefüttert — 
einfadh oder 

beiälagen — fpeziellee Ofter-Bertaufs: 

Br —— 


Chatelaine und Bichele Bags — neue Frübjahrs: 
Schattirungen in allen den neuen Lederjorten— 
mit Leder-Guflets — Tajchentuh-Täichchen auf 


der Außenfeite — mit Leder gefüttert— 


| 


ziehende Kot von jhwarzen Satin Ealf Schuhen für Kna= 
nur in Schnürihuhen— 
folides Leder — Größen 12 bis 544 — Speztal-'Preis jür — 


Spezielle Ofter- Offerten 


Jionfirmalions: 


Anzüge. 


Kuiehofen-Konfirmationg: 
Anzüge für Anaben — 
Größen bis zu 16 Jahren 
ftrift ganz Wolle, echte 
ocfärbte Clay Worfteds u. 
Serges — ſorgfältig ge— 
macht u. mit gutem ſub— 
ſtantionellem Futter (3⸗ 
Stück-Anzüge derſelben 
Gattung — Größen bis 
zu 16 Jahren — $4.095)— 


morgen ſpe & 1.4 

sieller Preis 83.95 

Lange Hojen=Ronfirmas 

tions-Unzüge für Knaben 

— Größen bis zu 20 Jahr 

— aus reinwollenen ct: 

farbigen Clay Woritens, 

Serge und unfiniſhed 

. Worſteds gemacht — ein: 

fach und doppelbrüſtige Facons — mit oder ohne 


Seiden Facing — gut gemacht und 34 
ausgezeichnet — ser 2 56.50 
Spezielle Ofler- Offerten 


Modiſche Korfels. 


Das wohlbefannte Thonpfon’z Glove-Fitting und 
C. B. Korſet — in Schwarz und Drab, keine 


Odds u. Ends, B 


jondern neue, 
friihe Waare, 
alle Größen — 
jeden anderen 
Tag, ausge: 
nommen mor= 
gen, zu $1.00 
verfauft, Ber: 


laufs⸗ 69€ 


Preis 
Gin gutes 


Ihwarzes und 
drab Korjet — 
durhiveg gut 
„boned“-—ele: 

gant paffend— 
feidene Sans 


re — ten— 
ein reguläre 50c Korjet—morgen . . » 2% 
Eine vollftändige Auswahl in Bupftles und Hip 


Pads— Draht: Frans und Hair Glotb—nadh der 
neuchten Mode gemacht — Breife die niedrigften. 


Spezielle Ofter-Offerten 


Seidene Alnterröcke, 


Damen = Unterröde aus Taffeta Seide—in fanch 
Plaid3 und fchillernden Farben—mit zwei oder 
drei Heinen Nuffles und Staub-Ruffle cordedr— 
gute Größe — bübjch gemaht—wertb von $8 bis 
*310- als eine ſpezielle Oſter⸗ 
Dielen 55.98 
Damen = Unterröde aus Taffete s Seide — in 
fanch Streifen und jchilleenden farbigen Eifelten— 
gute Qualität Seide mit breitem Flounce und bier 
Reihen von Eords—ausgezeihnet gemacht — mit 
Sauımet eingefaßt—genügende Weite— von $5 bis 


n a — 
$6 wertb— Auswahl 83.49 


Morgen on 0000er nenn 0 ++ 
Spezielle Ofter- Offerten 


Jene feidene Bänder. 


Die größte Austellung von den brilfanteften und 
anzichndfien Muftern in einfahen und fanch 
Bändern, die je in Chicago ftattgefumden bat. 
Eine riefige Sendung bon neuen, friihen Früh: 
jahrs-Rovitäten inBändern, eine anziehende, fchöne 
und bezaubernde Auswahl von den neueften Kom: 
binationen und bieb toned Effetten, jede Vard 
gerade jet im der Mode, aute Breiten — (4 und 
44 Zoll breit), beffere Qualitäten von 30c 25 
u. 35e Bändern, per Yard +. » c 


Böllig 9 Mufter von ihmalen fanch Bändern — 
1 und 14 Zoll breit, beinahe alle haben Draw: 
Strings, entineder in dem: Rändern oder in ber 
Mitte oder in beiden — eine größere Auswahl als 
in irgend einem andern Laden an State 

Str. — pr Yard » 2 0... ‚109e 


Alle Sorten Halsichleifen und Bänder, künftferifg 
aufgemadht don erfahrenen Schlei fenmachetu in 


 anjetem Band: Dept.. toftenfrei. en 





